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Nr. 223. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Zur preußiſchen Wahl- 
bewegung. . 


Die Fractionen beginnen ſich zu den preußiſchen 
Landtagswahlen zu rühren, die Wahlaufrufe treten an 
die Oeffentlichkeit, die Parteien ſammeln ſich. Es hatte 
vorher allerhand Auseinanderſetzungen gegeben, deren 
Gejammteffect die Annahme eines ſtätkeren oder 
ſchwächeren Zuſammenſchluſſes der Linken und 
der Mittelparteien gegen die Nechte zu rechtfertigen 
ſchien, doch müſſen dieſe Erwartungen jetzt weſentlich 
zurückgeſchraubt werden. Die Socialdemokraten werden 
fi) vorausſichtlich in den meiſten Kreijen an den 
Wahlen betheiligen und, da ſie kaum irgendwo einen 
eignen Candidaten durchzubringen im Stande fein 
werden, ſich mit der Unterſtützung der am weiteſten 
links ſtehenden Candidaten begnügen. Die beiden 
freiſinnigen Fractionen hatten in der gleichen Tendenz 
Frieden miteinander geſchloſſen. Man durfte alſo 
neugierig ſein, wie ſich das Zuſammenarbeiten des 
Liberalismus im weiteſten Sinne in der Praxis der 
Landtagswahlen geſtalten werde, und wie weit es in 
den Wahlaufrufen betont werden würde. Die letzteren 
ſind nun veröffentlicht. Die drei liberalen Aufrufe 
unterſcheiden ſich nicht in vielen Punkten, und keines⸗ 
falls in ſolchen, welche Differenzen im Wahlverhalten 
bedingen. Die Freiſinnige Volkspartei, 
welche zuerſt gekommen, hat ein langathmiges Schrift⸗ 
ſtück erlaſſen, an dem nur auffällt, daß es kein 
Wort gegen den Standpunkt des 
Centrums, auch nicht in der Schulpolitik, enthält. 
Man hat offenbar die ausſchlaggebende Partei nicht 
verletzen wollen, damit das Centrum nicht etwa conſer⸗ 
vative Candidaten gegen volksparteiliche unterſtütze. 
Die Wahlkundgebung der Freiſinnigen Ber- 
einigung, welche knapper geſetzt iſt, legt ſich ein 


ſolches Schweigen nicht auf. 
Wahlprogramm beſchäftigt ſich mit 
politif, welche in den beiden anderen liberalen 
Kundgebungen nicht erwähnt wird, läßt aber die Frage 
der Handelsverträge offen. Das find fo 
ziemlich alle materiellen Unterſchiede. Alle drei Auf: 
rufe ſtimmen dagegen überein in der Forderung einer 
Reform des preußiſchen Wahlſyſtems, 
einer gerechteren Vertheilung der Schul⸗ 
lajten, befonders auf dem Lande, und der Rückkehr 
zu einer im liberalen Sinne arbeitenden Geſetz⸗ 
gebung. Indeſſen handelt es ſich weniger um die 
Wahlaufrufe, deren langathmige Kundgebungen meiſt 
nur ſehr geringen Einfluß auf die Wähler auszuüben 
vermögen, als vielmehr um die Zactit bei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen Da iſt es denn nun bemerkenswerth, daß 
die Freiſ. Vereinigung ganz bündig den Juj ammen: 
ſchluß aller Liberalen bei den Wahlen gegen 
die Rechte predigt, die Freiſinnige Volkspartei denſelben 
Gedanken in zwar allgemeineren, aber doch verſtändlichen 
Wendungen Ausdruck giebt, die nationalliberale 
Kundgebung dagegen ſich in ein nahezu befremd⸗ 
liches Schweigen über die einzuſchlagendeWahltactik hüllt. 
Sie tritt zwar einerſeits für möglichſte Abwehr 
conſervativer Candidaten ein, aber ſie befürwortet 
andererſeits keineswegs die Wahl freiſinniger Candi⸗ 
daten und beſchränkt ſich darauf, lediglich ihre engſten 
Fractionsgenoſſen zu empfehlen, übergeht alſo 
die wichtige Frage der eventuellen Unterſtützung mehr 
links ſtehender Candidaten ſeitens der Wähler. Volle 
Klarheit über das tactiſche Vorgehen der 
Liberalen der verſchiedenen Richtungen 
werden daher wohl erft die Wahlen ſelber 
geben. Daſſelbe gilt auch von der Wahl⸗ 
politik des Centrums, deſſen Wahlaufruf die 
altbekannten Forderungen betreffs der Stellung der 
Kirche zur Schule, ſowie die ſonſtigen Wünſche 
der ultramontanen Kreiſe aufzählt, ſonſt aber farblos 
ift. und insbeſondere nicht erkennen läßt, ob die 
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Das nationalliberale, Centrumswähler bei den Wahlen in Zweifelsfällen 
der Polen ⸗ ihre Stimmen zu Gunſten der liberalen oder der 
conſervativen Candidaten in die Waagſchale werfen 


ſollen. Noch ift aljo das Geſammtbild nicht geklärt 
genug, um eine klare Ueberſicht über Gang und Ausfall 
der Wahlbewegung zu gewinnen. Soviel darf man 
aber ſchon heute angeſichts der unerwartet reſervirten 
und unentſchiedenen Haltung der Nationalliberalen 
annehmen, daß es zu einer irgendwie erheblichen 
Schwächung der rechtsſtehenden Fractionen kaum 
kommen wird. j 


Die Dreyfuskriſe. 


Nach kurzem Nachlaſſen der Spanung hat durch 
einen neuen unerwarteten Zwiſchenfall die innerpolitiſche 
Situgtion in Frankreich wiederum eine hochernſte 
Wendung genommen. Was iſt Wahrheit, was iſt Lüge, 
ſo möchte man fragen, wenn man ſich der Kette von 
Räthſeln gegenüber ſieht, welche die Dreyfusaffäre 
fortdauernd aufgiebt. Ein Cabinet, welches äußerlich 
reviſtonsfreundlich ſich mit reviſionsfeindlichen Kriegs⸗ 
miniſtern umgiebt, — ein General, welcher innerhalb 
acht Tagen ſeine Anſchauung derart ändert, daß 
er aus einem angeblichen Freunde des Dreyfus 
einer ſeiner erbittertſten Feinde wird, das alles 
ſind ſolch ungeheuerliche Schwankungen, daß ſie von 
Tag zu Tag unbegreiflicher werden. Der conſternirende 
Ausgang der Verhandlung gegen den Oberſten Picquart 
hat deutlich gezeigt, day man dieſen Mann mundtodt 
machen will und da die Civil behörde fih deſſen weigert, 
jo hat man ihn der militäriſchen Behörde ausgeliefert. 
Das ganze Officiercorps ſcheint einig in dem Beſtreben, 
die Reviſion zu hintertreiben oder eine neue Ver⸗ 
urtheilung Dreyfus’ zu erzwingen. Und der hinter 
dem Rücken des Miniſteriums planmäßig vorbereitete 
Coup gegen Picquart ſollte die zu befürchtenden Ent⸗ 
hüllungen dieſes läſtigen Zeugen aus dem Dreyfus⸗ 
proceſſe und Zolaproceſſe verhindern. Daß Picquart 
jetzt der Civiljuſtiz entzogen und ſeinen natürlichen 
Feinden ausgeliefert wird, iſt ein Beweis, daß die 


Sache Dreyfus nach wie vor ſchlecht ſteht und der 


Jubel der Reviſioniſten verfrüht war. Ob Briſſon 
noch lange wagen wird, dem vom Präſidenten der 
Republik unterſtützten Gouverneur von Paris, welcher 


Dee 


1898. 


des Dreyfus unternehmen ma i 

PORA 8, wird den drohenden 
REN des Generalſtabes finden, und dieſer Wider⸗ 
Es ip ci e a enger ag ię 
der z aaa und ber dE bie ee E 
unterſtützten Militärgewalt entſponnen hat und für 
den es einen gütlichen Com i i 1 A 
Man muß nach dieſer letzten erich ene | 
nunmehr auf Alles gefaßt fein, 
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Der Draht meldet noch: 


bi ty A 4 22. Sept. (W. T. B.) 
erit Picquart iſt heute Nachmitt 1, 
dem Gefängniß de la Santé nach den ŚR 21 115 
nib Cherche Midi gebracht worden. Es verlautet 
gerüchtweiſe, die Angelegenheit Picquart habe einen Con: 
flict zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Briſſon und dem 
Kriegsminiſter Chanoine veranlaßt, welcher eine Kriſis Her- 
beiführen könnte. ER 
Der „Temps“ meldet: General Zurlinden habe, 
nachdem er als Kriegsminiſter vergeblich die Unterſuchung 
gegen Picquart beantragt hatte, als Milttärgouverneur kraft 
ſeiner Beſugniſſe die Verfolgung Piequarts angeordnet. 
Paris, 22. Sept. (W. T.B.) 
Nach einer Meldung des „Figaro“ aus Lille wurde 
dort geſtern Mittag ein Hauptmann, Namens Delabie, auf 
der Straße von einem gut gekleideten jungen Menſchen durch 
fünf Revolperſchüſſe verwundet. Bei -feiner 
Verhaftung weigerte ſich der Uebelthäter feinen Namen zu 
nennen und erklärte, er kenne den Hauptmann nicht, haſſe 
aber die Armee. Man glaubt, der Angreifer ſei Anarchiſt. 
Lille, 22. Sept. (W. T.B.) 
Der Urheber des Angriffs gegen den Hauptmann Labie 
ift der 24 Jahre alte Tiſchlergeſelle Wadin, ein exaltirter 
übel beleumundeter Menſch. 
: London, 22. September. 
Eſterhazy trat geſtern Abend die Rückreiſe nach 
Paris an. Einem Vertreter der „Daily News“ jagte er, 
nur drei Perſonen hätten die Wahrheit über 
Dreyfus gewußt: Sandherr, Henry und er ſelber. Jetzt 
jeter der alleinige Beſitzer des Geheim niſſes. 


[Es hänge vom Gange der Ereigniſſe ab, ob er von den in 


feinem Beſitz befindlichen Papieren Gebrauch machen werde. 
Er beabſichtige ein Buch zu ſchreiben, das Licht auf den Fall 
Dreyfus werfen werde. $ 
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h Romans „Helden der Pflicht“ von Nina Meyke kostenlos nachgeliefert, 


Helden der Pflicht. 
Von Mina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Es wird Zeit, daß ich gehe,“ ſagte er haſtig, 
als fürchte er, durch ein längeres Verweilen etwas 
zu verjäumen, „ich komme direct von der Eiſenbahn 
und bin noch nicht einmal in meiner Wohnung ge⸗ 
weſen, um die verſtaubten Reiſekleider mit anderen 
zu vertauſchen. Nun muß ich eilen, um das Ver⸗ 
ſäumte nachzuholen, und dann muß ich zum Propſt, 
welcher mich noch gar nicht erwartet. Leben Sie 
wohl, Fräulein Sadwiga!“ 7 

„Auf Wiederſehen, Hochwürden! Es bleibt aljo 
Si 1 Abmachung: mit dem erſten Sonnen⸗ 
trahi! 

„Jawohl, mit dem erſten Sonnenſtrahl!“ er- 
widerte er lächelnd, dann hatte ſich die Thür hinter 
ihm geſchloſſen. í 

Mit lächelnden Lippen und leuchtenden Augen 
blickte Sadwiga dem Davonſchreitenden nach, da ging 
er über den feuchten Gartenweg, der Wind wehte 
ſeinen Mantel weit auseinander, an der Pforte 
wandte er ſich noch einmal zurück, ſchwenkte zum 
Gruß Barett, und fort rollte der Wagen. Für 
ſie aber hatte die Welt mit einem Mal alle ihre 
Schönheit wiedergefunden. Noch immer rieſelte der 
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Regen hernieder, und grau verhangen breitete ſich | 5 


der Himmel über die Erde, doch ſie wußte, daß, 
wenn nicht heute, ſo morgen die Sonne ſiegend das 


Rosy NY 


Schultern und verließ > 
zad Durch den Obſt⸗ und Gemüjegarten ſchlug 
ſie den Weg nach der Propſtei ein, nur ein niederer 
Bretterzaun trennte die beiden zum Kloſtergut ge: 
hörenden Grundſtücke, geſchmeidig bückte ſie ſich und 
ſtand dann, tief aufathmend, auf der anderen Seite. 
Mit den Hausgelegenheiten wohl bekannt, betrat ſie 
durch den hinteren Flur und die Küche die Wohnung 
des Probſtes. > 

gen Glinsky ging mit auf den Rücken gelegten 
Händen in ſeinem Arbeitszimmer auf und nieder, als 
Fräulein Carola eintrat. Aaa 
e „Ach, verehrte Freundin, feien Sie herzlich will- 
kommen!“ jagte er in ſeiner gewöhnlichen, ruhigen 
Weiſe und ſtreckte ſeinem unerwarteten Gaſt die 
Hand entgegen. „Ich errathe jedenfalls recht, wenn 
ich annehme, daß Sie mich in irgend einer beſonderen 
Angelegenheit zu ſo ungewohnter Stunde aufſuchen; 
bitte, ſetzen Sie ſich. Sie ſehen ganz erhauffirt aus, 
iſt ein Unglück paſſirt?“ į a 

Fräulein Carola ſchöpfte ein paar Mal tief 
Athem, dann ſetzte ſie ſich mit einem langen Seufzer, 
in dem etwas unendlich Erleichterndes lag, auf ihren 
gewöhnlichen Platz und faltete andächtig die Hände 
i Schooß. 
Ę beer Wien iſt vor einer halben Stunde ange⸗ 
0 mit der einfachen und natürlichen, wenn 
auch unerwarteten Nachricht in gar keinem Einklang 

tehen ſchien. rog, È 
i Busy insty blickte die Berichterſtatterin ſcharf 
an, er wußte ganz genau, daß ſie nicht gekommen 


Gewölk d aun war, um ibm: diele Thatſache mitzutheilen, daß ſich 
Frühling e ee N a E R hinter dieſer Nachricht etwas weit Wichtigeres ver⸗ 


Ein heiteres Liedchen vor ſich hinſummend, trat 
ſie vom Fenſter zurück, ohne zu ahnen, daß dieſe 
ganze, kleine Scene vom Anfange bis zum Ende 
von mißgünſtigen Augen belauſcht worden war. 
Drüben ſchloß ſich ſachte die Thürſpalte, hinter 
welcher Fräulein Carola mit hämiſchem Lächeln ge⸗ 
ſtanden hatte; jetzt eilte ſie mit unhörbaren Schritten 
auf ihr Zimmer, warf ſchnell ein Tuch über Kopf 


barg, aber er fand es nicht nothwendig, dieſe ſeine 
Vermuthung zu verrathen. 

„Adamkiewicz?“ fragte er ſehr ruhig; „ſieh' da, 
das ift für mich eine durchaus angenehme Weber: 
raſchung, ich habe ihn noch gar nicht ſo bald zurück⸗ 
erwartet, denn der Biſchof ſchreibt mir, daß er ihm 
in Anbetracht der traurigen Verhältniſſe längeren 


Urlaub bewilligt habe. Sie find ihm gewiß joeben in das ſtrenge Antlitz ihres Wirthes, ſie ſchien die 
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en erhalten unser Blatt bis Ende dieses 


durch die Hinterthür das 


u ſagte fie mit einem ſeltſam triumphirenden 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ für 
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ganze Tragweite und Folgefähigkeit ihrer Aus 
a9 1 ne zu erwägen, sł ała > 
ode au entjchlofjenen Gebärde den Kopf etwas 
Daß die beiden jungen Leute ſich li g 
5 W ſagte fie e ee 
Staunen, Unglauben, Schreck, Zorn, alle diefe 
Hefüglsausdrücke prägten ſich in aan Folge auf 
Geſichte des Propſtes aus, dann reckte ſich ſeine 
eftalt zu gebietender Höhe auf, während das blaß⸗ 
gelbe Antlitz wieder ſeine undurchdringliche Ruhe 
angenommen hatte. 


begegnet, verehrte Freundin, und eilten, mir die an⸗ 
genehme Nachricht zu bringen ?“ 

„Nein, Hochwürden,“ erwiderte Fräulein Carola 
mit einem eigenen Lächeln, ich bin ihm nicht begegnet, 
er war bei uns!“ 

„Bei Ihnen?“ Etwas wie leiſes Staunen klang 
doch aus der Stimme des Propſtes, „erzählen Sie 
in Ruhe, verehrte Freundin, 
Ihnen war? Gewiß 


ihn Fräulein 


Carola mit hämiſche i A in] „Das kann nicht fein,“ jagte er langſam und mit 
Mein ee PE dotad 91 5 nein, ióatfer Betonung. „Sie mf ſich geduscht haben, 
würden der Vitar damals fo plötzlich nach W. Hochs er ift ein Priefter und weiß, was er feinem Stande 


) Warſchau 
ich he gehört, denn ich bef i 
gerade zufällig im Nebenzimmer, ale er 959 fpi 


„erir mich! Die 
fo großmüthig feiner auf 
ür war er ihr 


ſchuldig iſt.“ i 
Fräulein Carola lachte kurz und hämiſch auf, 
und über ihr noch immer wohl erhaltenes Geſicht 
ging entſtellend ein Zug häßlicher Schadenfreude. 
„Nein, ich täuſche mich nicht, Hochwürden!“ erwiderte 
ſie feſt. „Was ich mit dieſen meinen Augen geſehen, 
mit dieſen meinen Ohren gehört habe, das laſſe ich 
mir weder abſtreiten noch ausreden, er liebt ſie und 
ſie — erwidert ſeine Neigung.“ i 
„Sie find fih deſſen doch ſicher bewußt, was Sie 
eben gejagt haben?“ fragte der Propft mit nach⸗ 
drücklicher Strenge, und ſeine Augen bohrten ſich in 
das Geſicht ſeines Gaſtes, welcher dieſem Blicke 
ruhig Stand hielt. „Sie haben eine Anklage er⸗ 
hoben, haben einen Prieſter des Verbrechens be⸗ 
ſchuldigt, mit der Abſicht umzugehen, ein junges, 
unerfahrenes Mädchen zu bethören.“ 
„„Ich habe gejagt, daß er fie liebt, Hochwürden, 
ſonſt nichts, und das behaupte ich auch jetzt! Be⸗ 
ganz anderes, 


„Eine etwas übertriebene Dankbarkeit, wie mir 
Lächeln und eigener Betonung. 
geglaubt, hatte immer meine eigenen Vermuthungen 
denn je davon überz Å 
getauscht Bób ta on überzengt, daß 
Neon Glinsky hielt in ſeinem Gange inne und 
un erte leinen Gaſt mit einem ſcharfen und durch⸗ 
e en i ‚er kannte ihre Sucht zum Intriguiren, 
aber er wußte auch ebenjo genau, daß ſie mit ihrer 
bab ihre og dlungógabe ſich felten täuſchte, und 
ungen mei i 
Wahrheit ina, gen meiſt nahe genug an die 
ręce Vermuthungen haben Sie?“ fragte er 
s AĆ 4 on Strenge, und über fein ſcharf „Nicht 155 ie fen weg ee EO. 
111 5 8 efi ; } i WS £ . . s 2 1 ze, 
gej cdi ging ein Zug von Spannung Nadi sig eib fein, wenn fie ihn nicht were 
Fräulein Carola blickte ſecundenlang ſchweigend Propſt Glinsky ſchwieg einen Augenblick in 
Gedanken verjunten, er ging ernſtlich mit ſich zu 


thören iſt, meiner Anſicht nach, etwas 
das möchte ich nicht behaupten!“ 
„Hat er ihr von Liebe geſprochen ?“ 


daß Rußland, abgeſehen von der Verdrei fachung 
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Ein neues Armeecorps. 


Ueber die geplante Bildung eines neuen deutſchen ange 


Armeecorps an der ruſſiſchen Grenze wird uns von 
unſerem militäriſchen Mitarbeiter geſchrieben: í 

Das Friedensmanifeſt des Zaren hat, wie bereits 
in dieſen Blättern dargelegt, zunächſt nur die Wirkung 
gehabt, daß die Mächte höflich den Empfang der Note 
beſtätigten, im übrigen aber ſich durch den ruſſiſchen 
Coup in keiner Weile ſtören ließen, weiter auf die 
Berbeſſerung der Schlagfertigkeit ihrer Wehrkraft 
bedacht zu ſein. Auch Rußland, das feinen. 
Plan, angeſichts der inneren mißlichen Verhältniſſe 
einer weiteren Steigerung ſeiner Militär⸗ 
laſten durch die „Abrüſtungsidee“ vorzubeugen, ge: 
ſcheitert fab, mußte wieder einlenken und hat bekannt⸗ 
lich mit der Umgeſtaltung feines Geſchützweſens Bee 
gonnen. Gleichzeitig kommen aber auch Nachrichten, 


der finniſchen Armee, ſeine Truppen an der 
weſtlichen Grenze wiederum durch Dislocationen aus 
dem Innern zu verſtärken beabſichtige. Wenn auch 
in abſehbarer Zeit an kriegeriſche Verwicklungen mit 
unſerem öſtlichen Nachbar nick: gedacht werden 
kann, ſo hat doch unſere Militärverwaltung die Pflicht, 
sa] derartige Vorgänge ein wachſames Auge zu halten. 
Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt auch in dieſen Tagen 
die Verlegung der Regimenter 150 und 151 
nach Allenſtein erfolgt. Vergleichen wir bei 
dieſer Gelegenheit die in jener Gegend einander an 
den Grenzen gegenüberſtehenden deutſchen und ruſſiſchen 
Truppen, ſo haben wir augenblicklich auf deutſcher 
Seite in einem Bezirke, der von der Grenze 
und den Städten Tilfit, Inſterburg, Allenſtein, 
Dt. Eylau und Thorn beſtimmt wird, 34 Bataillone 
Infanterie, 21 Escadrons Cavalerie, 6 Abtheilungen 
. 4 Bataillone Fußsartillerie und 
2 Pionierbataillone. Auf ruſſiſcher Seite befinden 
ſich dagegen, in einem annähernd gleich großen 
Gebiete, das von der Weichſ el, dem Narew, dem 
Njemen und der Landesgrenze eingeſchloſſen wird, 
nach allerdings nur annähernd, aber doch zuverläſſig 
erſcheinenden Schätzungen, 80 Bataillone Infanterie, 
75 Escadrons Cavalerie, 20 Abtheilungen Feld⸗ 
artillerie, 11 Bataillone Feſtungsartillerie und 


2 Pionierbataillone. Das einer fo coloſſalen 
Uebermacht gegenüber unſere Heeresleitung 
bedacht fein mut, ein Gegengewicht zu ſchaffen, 


iſt einleuchtend. Daher dürften denn auch jenen beiden 
Regimentern im nächſten Jahre noch einige andere 
folgen. Außerdem ſind nach unſeren Informationen 
Erwägungen im Gange, an der ruſſiſchen Grenze ein 
neues Armeecorps, mit dem Sitze des General: 
Commandos in Allenſtein, zu ſchaffen, welches aus den 
Beſtandtheilen des 1., 2. und 17. Armeecorps und aus 
einigen der jüngſt gebildeten Regimenter zuſammen 
geſetzt werden würde, während die drei genannten 
Corps gleichfalls durch einige der neuen 
Regimenter ergänzt werden ſollen. Aller⸗ 
dings dürfte dieſer Plan erſt zur Ausführung gelangen, 
ſobald die angekündigten Reuformationen —Completirung 
der neuen Regimenter auf 3 Bataillone und Umbildung 
der Feldartillerie⸗Regimenter — zur Durchführung 
gelangt finb. Immerhin aber iſt es mit Befriedigung 
zu begrüßen, daß unſere Militärverwaltung auf dem 
Wege rüſtig weiterſchreitee, durch möglichſte 
Decentraliſirung unſere Schlagfertigkeit und 
Kampfbereitſchaft für den Ernſtfall an beſonders 
exponirten Grenzpunkten auf das höchſtmöglichſte Maaß 
zu vervollkommnen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Anarchiſtengefahr. Die italieniſche Regierung, 
welche nach Lage der y 
anlaſſung dazu hatte, hat eine Anregung zur Be- 
kümpfung des internationalen Anarchismus gegeben, 
welche unter den Mächten bereits verhandelt wird. 
Es kann kein Zweifel darüber herrſchen, daß die 
europäiſchen Staatskanzleien darüber einig ſind, daß 
eine gegenſeitige engere Unterſtützung, als bisher, 
erforderlich iſt, und daß ſie alſo den italieniſchen 
Vorſchlägen grundſätzlich ſympathiſch gegenüber ſtehen 
werden. Ob aber eine ſolche Einigung wirklich zu 
Stande kommen wird, iſt doch ſehr fraglich, wir unſerer⸗ 
ſeits können wenigſtens auf ein poſitives Er⸗ 
gebniß dieſer internationalen Conferenz keine große 
Hoffnungen ſetzen. Nicht ſcharfer Strafbeſtimmungen 
für bereits begangene anarchiſtiſche Verbrechen 
bedarf es — denn dadurch laſſen ſich, wie man bereits 
geſehen hat, dieſe Verbrecher nicht zurückſchrecken —, 
ſondern vorbeugende und verhütende Maß⸗ 
nahmen müſſen getroffen werden, um die Aus führung 
der Verbrechen möglichſt zu erſchweren. Eine ſcharfe 
Ueberwachung aller Anarchiſten durch eine tüchtige 
Polizei wird viele Anſchläge zu vereiteln vermögen, 
wenn dieſe Polizei ſo organiſirt iſt, daß ſie ſich mit 
der Polizei = Verwaltung anderer Länder in ſtetem 
Verkehr über Aufenthalt und Treiben der Anarchiſten 
informiren kann. 

Nachſtehend einige telegraphiſche Meldungen zu 


dieſer Angelegenheit: Pflicht der Communen, Heilſtätten zu bauen i br. W. Old Jad Didini on“ i., Hrn. H, n by, 0 


Rath, inwieweit er auf die Worte feines Gaſtes 


Gewicht zu legen habe, es war ja auch möglich, daß 


das Fräulein im Eifer, ihm zu dienen, zu weit ge⸗ 
gangen war und dort Geſpenſter ſah, wo vielleicht 
weiter nichts als ein einfacher Schatten vor⸗ 
handen war. FA ; 

„Erzählen Sie, was Sie geſehen und gehört 
haben!“ ſagte er endlich kurz, und während Fräulein 
Carola ihm die Begegnung der Beiden ſchilderte, 
ging er langſam mit faſt lautloſen Schritten im 
Zimmer auf und ab. 

„Iſt das Alles 9“ fragte er, als feine Bericht: 
ſtatterin endlich ſchwieg 3 í ; 3 

„Alles, Hochwürden! Bedarf es Ihrer Meinung 

nach noch mehr der Beweiſe für die Bekräftigung 
meiner Ausſage?“ 
„Nein,“ entgegnete Propſt gedankenvoll ; vielleicht 
haben Sie recht, daß eine Neigung zwiſchen den 
Beiden im Entſtehen begriffen iſt, und ich danke 
Ihnen, daß Sie mich rechtzeitig aufmerkſam gemacht 
haben, denn hier muß ein A werden, ehe aus 
einer Jugendthorheit ein Unheil entſteht. Was 
Sadwiga anbelangt, ſo iſt ſie ein Kind, welches ſein 
Herz noch nicht kennt, und unſere Sorge muß es 
ſein, daß ſie darüber überhaupt im Unklaren bleibt. 
In drei Wochen iſt ja wohl ihre Hochzeit, bis dahin 
will ich Sorge tragen, daß der Friede ihrer Seele 
nicht weiter geſtört wird!“ 

„Wollen Sie ihn entfernen, Hochwürden?“ fragte 
ſie geſpannt. i 

Propſt Glinsky dachte einen Augenblick nach. 


„Nein,“ ſagte er endlich beſtimmt, „deſſen bedarf 
3 nicht, es wird auch ohne eine Verbannung gehen. 
Zu dieſem Mittel griffe ich nur im äußerſten Noth⸗ 
fall und hoffe, das Uebel ift noch nicht weit genug 
vorgeſchritten, um ſolche Maßregeln nothwendig zu 
machen. Doch da kommt der Beſprochene ſelbſt — 
lupus in fabula —, eilen Sie, verehrte Freundin, ich 
wünſche nicht, daß er Sie hier antrifft. Auf Wieder⸗ 
ſehen und beſten Dank!“ 

[4 


(Gortfegung folgt.) 


Sache ja auch die größte Ver⸗ 


um der Kaiſerin 1 einen Beſuch abzuſtatten. 


wieder und hoffen, daß nunmehr eine amtliche Klar⸗ ums Leben Gekommenen ſtatt. 


Soldaten, 


23. September. Nr. 223. 


f Bern. 22. Septbr. Friedeberg⸗Berlin wies auf die Nothwendigkeit einer Wallach „Clarion“ 2, Gr. L. Trauttmansdorff's F.⸗St. 
a My Gd = BE, 1 r a: ausgedehnten Anwendung des Invalidengeſetzes . A ob: da, 5 95 e. = 
rordentlichen gung, die von 4—8 r dauerte, die] die ? in. 05 5 1 7 ndj Staats⸗Preis 6000 Kr. Diſtanz ca. 2400 Meter. rn. N. 
Berichte und Anträge ſeines Juſtizdevartements in der e e Den Omigrshappun eii Wahrmann's F-H. Statesman“ 1, Capt. George's br. 
Anarchiſtenfrage (Ausweiſungem entgegengenommen und über Eh 5 „ 0 Septemb Die Meldun St. „Stoje of Kildare“ 2, Hrn. Egyedl's br. St. Néni” 3. 
dieſelben berathen. Endgiltige Beſchlüſſe find noch nicht len a. d. Ruhr, 22. September. í lg lich Tot: 15:5. Platz: 84, 31:25, Maiden⸗Rennen. Preis 
gefaßt worden. mehrerer Blätter betreffeud die Entlaſſung ſämmtlicher 2400 gy. Für Zweijährige. Diſtanz ca. 1660 Meter. 

Liſſabon, 22. Sept. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der e 
5 5 hieſige Bankinſtitut 
R. D. Warburg und theilte mit, daß die Sache ſich auf⸗ 


1 habe und daß man die 70000 Mark auszahlen 


nach den hieſigen Complizen des Betrugers bisher erfolglos. 
hat ſich am Sten „ 

A, > i ortmun 7 
jüngit aus feiner Stellung entlafjene tt —585 
Aufſeher B ienert hatte, anſcheinend in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung, den Entſchluß gefaßt, feine Frau und 
feine zwei Kinder ums Leben zu bringen. Auf feine Frau 
feuerte er einen Revolverſchuß ab, der glücklicher Weiſe fehl⸗ 
ging, worauf dieſe ſich mit dem älteren Kinde flüchtete. Der 
Mann ergriff hierauf, einen Schuſterhammer und ger- 
trämmerse damit dem anderem zweijährigen Kinde den 
Schädel, io daß das arme Würmchen bald ſtarb. Dann 
verſuchte Bienert, fiH ſelbſt zu erhängen, woran er jedoch 
gehindert wurde. Mittwoch Morgen fand die Polizei in der 
Wohnung des verhafteten Mörders einen Brief, aus dem 
U p daß B. auch dem Erſten Staatsanwalt Haarmann 
pna die! Polizei Inspector Blavert nach dem Leben trachtete, 
weil dieſe ihn so aus feiner Stellung gedrängt hätten. 

Der Hof elpſtmord eines Geiſtlichen. 
Maria Anng 1 lan und ehemalige Beichtvater der Kaiſerin 
Vormittag, wägreuſignore Franz Rahl, hat ſich am Mittwoch 
Prag ein eo Trend in der St. Veitskirche am Hradſchin zu 

g, ein Seelenamt für die Kaiſerin Elifabeth celebrirt 
wurde, aus einem 
9701 auf das Pflaſter hinabgeſtürzt und war 
frig dt. Der Selbſtmörder war geiſtesgeſtört und war 

Uher längere Zeit in einer Heilanſtalt untergebracht. 
in gz, In dem Selbſtmord des Dienſtmädchens 
in x Dmenberg in Schlefien, der zu einem großen Straßen⸗ 
auflauf führte, berichtet das „Hirſchb. Tagebatt.“, daß das 
Motiv zu dem Selbſtmord eine Anzeige der Dienſtherrſchaft 
wider ſie bei der Polizei war, weil jie angeblich ihre Dienſt⸗ 
herrin beim Einkauf von Petroleum um 4 Pfg. betrogen 
haben ſollte. () Die That geſchah, als ein Polizeibeamter ſie 
eswegen verhaften wollte. Vor einiger Zeit mußte das 
Mädchen, welches jetzt den Tod geſucht hat, wie es heißt, bei 
der Polizei Beſchwerde darüber führen, daß ihm ſleinhartes 
Brod zum Genuß verabreicht werde. 

Einen unheimlichen Fund 

machte am Mittwoch die Hausbeſitzerin Magiera in Zabrze 
als ſie vom Boden Stroh holte. Sie fand zwiſchen den 
Strohbündeln verſteckt eine Kiſte mit 39 Dynamitpatronen, 
die ſie ſofort der Polizei übergab. Dieſer gelang es auch, 
Denjenigen, der ſich die gefährlichen Sprengkörper zugeeigner 
hatte, einen Bergmann K., zu ermitteln. Derſelbe wurde 
verhaftet. 


Abends brachten 1700 Mitglieder von Krieger⸗ und 
Kameraden⸗Vereinen der Kaiſerin Friedrich einen 
Fackelzug. 

Düſſeldorf, 22. Sept. Die hygieniſche Section des 
deutſchen Naturforſcher⸗ und Aerztetages hat heute 
über die Bekämpfung der Schwindſucht be⸗ 
rathen. Der Geſchäftsführer des Centralcomitees für 


nicht naturaliſirten italieniſchen Arbeiter auf der Zeche Gej. Miklosfalbas dr. St. „Gollifiond 1, Hrn. 
Die hieſige Behörde wurde benachrichtigt, daß ein „Präſident“ ift unrichtig. 
22. September. 
wurden nach dem Schloß geſandt. Alle in Liſſabon für höhere Schulbeamte und Schulleiter durch den | zorg BIS. „erattan 2, Gr. & Tranttmals doris br. 
wurde verhaftet und ins Gefängniß gebracht. Der Curſus, der zehn Tage währt, ift von einer Reihe eg. 1300 Mtr. Bar. G. Springer br, H. „Galifard“ 1, 
lands beſchickt und gut beſucht. Es folgten die erſten een. Preis 2400 Kr. Für Dreijährige. Diſt. circa 
zu einer internationalen Conferenz im October zuſammen⸗ und die Erziehung zur Arbeit in Jugend und Volk und br. St. „Duna“ 3. Tot. 23 2 5. Mate 55, 56 25. 
ſondern auch der anarchiſtiſchen Propaganda in Kaſernen und d 
Oeſterreich⸗ungarn. Peſt, 22. September. In 1. Herbſt⸗Gröffnungs⸗Rennen. Preis 1600 Mk. Diſtanz 
St. „Arabella“ 3. Tot.: 23:10. Platz: 26, 82, 56:20. — 
7 260) Meter. Hrn. A. Di 's ſchw. St. „An em “i, 
Inſterburg, Lonſtanz, Lehe, Memel, Dels,- Pirna, | Bufzti erſetzt werden. Ban. Diman e feih Se y daly sb - 
ji 1600 — 3. Zweijährigen⸗September⸗Rennen. Preis 
zu begründen. Perſonen den Engländern ausgeliefert worden. Die Mk. 
* Banane 2. Get. Marfahall's F.⸗St. „Leonie“ 3. 
ausgelieferten Urheber der letzten Unruhen in Kandia i 
kaufmänniſchen Unternehmen in China eröffnen, hat A. Höhne's jów. St. „Krafſa“ 1., Get. Franklinheim's 
ti z ; ; f ſelmanen 
j Inzwiſchen ſchreitet die Entwaffnung der Muje n e : 3:20. 
Handels-Syndicats gebildet. Daſſelbe joll ſich die Ausfuhr ember⸗Preſs 1800 ME. Diit. 2800 Meter, Geſt. Auguſten⸗ 
Zahl der überlebenden Chriſten in Kandia 452| Tot 73“ y: Ek: l g 
) 5 — o: (8:10, Platz: 64, 82, 74:20. — 6. Internationales 
Chinas ſowie die Einfuhr von dort zur Aufgabe machen. AGA A: U 
Japan. Girl! 1, Mr. W. Cruite br. Stute „Crack a Jack“ 2, 
ſind. Das Depoſiten⸗Conto des Ausſchuſſes befindet 
5 —»— — — EW YCD ZERO 
find bereits Firmen verſchiedener Branchen und Privat- Marine. 
aus föhrliche Peofpecte und Jeucnusgsſheine n find poſtens find in den höheren Commandoſtellen der Marine | yy Um Mittwoch Vormittag exihien in dem Bankgeschäft 
au di 
vorläufig Herrn Max Knoepfke übertragen worden, Barandon, Contre⸗Admiral, von der Stellung als k 
=$ Entbindung von der mW 
ee NETS ee GE p fo vat By Caſſirer den Checkinhaber, in einer Stunde 
Capitä S ter Entbindung von dem m 
Plachte, Capitän zur See, unter g 70 000 Mk. in Ordnung geht, man erhielt jedoch zur Ant 
jagdtag in Hubertusſtock, 10 prächtige | Corvetten⸗Capitän mit Oberſt⸗Lieutenantsrang à la suite des 
in Charlottenburg, Profeſſor Slaby, iſt auf tele⸗ Stellung und in dem Verhältniß à la suite des Seeoffieter⸗ 
Joachimsthal zu unternehmen und von dort mit der | Corvetten⸗Capitän z. D., Lehrer an der Deckofficierſchule, von 
a Ą ? 4 Obercommando 
major Liebert, wird zu Weihnachten nach Deutſch⸗ Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober 
A e tember in Coruna angekommen und beabſichtigt am 26. Sep- 
machen, die Gegenſätze zu beheben, welche nicht zum 
Plachte, mit dem Chef der 2. Divifion des Kreuzergeſchwaders, 
— Der frühere Landeshauptmann der Marſchall⸗ 
(Sibirien) und am 26. September von da nach Kiautſchou 
räthen im Colonialamt ernannt worden. Das würde Capitän O. Follenius, am 24. September von Wladiwoſtock 
p p 
Vreslau, 22, Sept. res 
rinzeſſin Feodora von Sport 
z + 
ift heute Nachmittag hier die Kaiſerin Friedrich aus 
x 1 A ea. 2800 Meter. Fürſt Fr. Auersperg's F.⸗H. „Sehr 
der Prinzeſſin Feodora von Sachſen⸗Meiningen und 
„Gretchen“ 3. Tot.: 6, 6: 5. Platz: 30 („Sehr möglich“, 
A. Dreher's F.⸗St. „Dogma“ 2. L. v. Krauß! dbr. St. 
Diitanz ca. 1100 Meter. Graf L. Forgas braune Stute 
„Mindegy“ 3. Totalisator: 13: 15. Platz: 44, 57 : 25. — 
Lungenheilſtätten, Stabsarzt Dr. Pannwitz, theilte mit, 
daß das Centralcomitee beabſichtige, einen Cong rehi gy H. „Juratus“ 2., Hrn. R. Wahrmann's YG. „Tripoteuſe“ 


j A. Egyedis Gr. H. „Yertes" 2, Hru. R. Lebaudp's bór. 
Anarchiſtencomplott gegen den König von 5 Ao 22. Sept. An dem hieſigen ee w H. „Simbach“ 3. Tot.: 73:5. Platz: 148, 66:25, 
Portugal geplant jet. Die Polizei traf beſondere[deutſchen Vereins für Knaben⸗Hand⸗ 4. Wa Septi SE „a 
51 ; + Anfiapr i > h + . ufs⸗Nennen. eis 2400 Kr. Diſt. ca. 1000 Mtr. 
Sicherheitsmaßregeln, und zahlreiche Polizeiagenten avbeit wurde heute der erſte Informationseurſus Seit, Weitlostalong br . łona der ange D. v. Sans 
einlaufenden Eiſenbahnzüge werden ſcharf überwacht. Vorſisenden v Schenckendorff eröffnet und an W. Szita e, Tot. 31: 5. Platz: 57, 29: 25. — 2. Nil 
Ein geſtern aus Spanien angekommener Reiſender den Director des Seminars Dr. Götze übergeben.] Desperandum Rennen. Preis 5700 Kr. Für Zmeljährige. Diit, 
n einem Theile der Auflage konnten wir bereits deutſcher Unterrichts - Minijterien, Landesdirectionen, Capt. Gaſton's br. St. „The Winnings” 2, Hrn, R. Wahr⸗ 
REL r od my Regierungen und Städte faft aus allen Theilen Deutſch⸗ mann's br. H. „Dominik“ 3. Tot.: 9:5. Platz: 37, 86: 25, — 
Nom, 21. Sept. (W. TB.) I 8 e KLEIE 
Der „Jtalte zufolge hätten mehrere Mächte beſchloſſen, Vorträge v. Schenckendorffs über die fociale Frage syn a i Howie pca ow > ać 
zutreten. In derſelben folen Maßnahmen für einen gemein⸗ gi tuata 5 Ą 17677 ; ischen Fragen. ; 
iamen Schutz ſowie zur Verhinderung nicht nur von Attentaten, Dr. Götze's über Ausland methodiſchen Frag Wee 
. 2. September. 
Werkſtätten getroffen werden. uć 2800 Sr eee, t 
% z, hieſigen parlamentariſchen Kreijen verlautet, daß der eier. Geſt Frantlinheim s ſchw. H. Hohenſtein« 1. 
5 99 75 es hr ene e N H un des ba els⸗ und ney 6 Din, P. Maaß Sch. W. „Paul M.“ 2. Hrn. A. Appelt's br. 
erbſt dieſes Jahres verſuchen, in Ansbach, Bocholt, miniſters demnächſt erfolgen werde. Der Erſtere 2. orones KA ; e . 
Cüſtrin, Delmenhorſt, Detmold, Emden, Fulda, Guben, werde I den Udka Stefan Tisza, Letzterer durch oro) EIS Inländer Handicap. Preis 1500 Me. Min.⸗Diſ. 
z g A Hrn. F. Strauchmann's br. W. Waldmeiſter“ 2. Hrn. 
Schweidnitz, Schwedt a. O, Sonneberg, Saargemünd, |" Kreta. Randia, 21. Sep. Bisher find 76 der J. F. Gleſeler's ſchw. H. „Sokrate“ 3. Tot: 204: 10. Platz: 154, 
Tarnowitz, Wandsbeck und Wurzen neue Abtheilungen fan den Ausſchreitungen in Kandia betheiligt geweſenen 42, 52:20. 
ć i . Dit. 1800 Meter. Geſt. Klein⸗Helle's br. H. 
Pforte hat ihre Botſchafter beauftragt, die Mächte um „ileling“ 1. Gr. Griebenow's dunkelbr. St. 
Deutſch⸗Chineſiſches Handels < Epubicat, Mit ihre Intervention bei England zu erſuchen, damit die Zot: 27:16, piap: 30, 27, 46:30. — 4, Dentjdee 
í i i e ich ei ; la | Geſtüts⸗Prei NA 35 2 
Rückſicht auf die guten Aussichten, welche ſich einem nach Tripolis verbannt werden und damit ferner die tüts⸗Preis 6000 Mk. Diſtanz 3500 Meter. Hrn. 
ich in Berlin ein Ausſchuß, welcher aus angeſehenen Entwaffnung ſich auch auf die Chriſten erſtrecke. 190 5 „Immergrün“ 2, Gr. Griebenow's br. H. „Teufels⸗ 
kännern beſteht, zur Gründung des Deutſch⸗Chineſiſchen born“ 3. Tot: 204: 10. Platz: 56, 24, 23: 20. — b. Seps 
i p 11 gone Ra en ag g die höh's Grauſch.⸗S Madi u D. A. Elfers 
von Waaren aller Art nach dem jüngſt dem deutſchen Handel [engliſcher Seite gepflogenen Erhebungen beträgt die br“ St e at ARIE 8 0 8 
erſchloſſenen Kiautſchou und auch anderen Handelsplätzen 5 24 4 Fa 4 
während die frühere Einwohnerzahl auf 1000 gejchigi | Handicap. Preis 1500 ME Min.⸗Siſt 2600 Meter 
Der Betrag eines Antheils ift 1000 Mk., von welchem] wurde. a 5 t. Wie es heißt Herrn W. Reinhold's NRothſchimmel⸗Stute „Fire 
bei der Zeichnung zunächſt nur 50 v. H. einzuzahlen Yokohama, 22. Sept. Wie es heißt, G „Mr. 
beſchloß die Regierung, eine auswärtige Anleihe von 210 guten hg br. St. „Miß Lillian May“ 8. Tor: 
jich bei der Deutſchen Bank, welche ausſchließlich mit 10 Millionen Pfund Sterling aufzunehmen. 10. Platz: 58, 78, 84:20. . 
der Annahme von Zahlungen betraut worden ift. Es 97 
) Neunes vom Tage. 
perſonen aller Stände aus dem Deutſchen Reiche und BZ „Außer dem bereits gemeldeten ; 
aus Oeſterreich⸗Ungarn dem Unternehmen beigetreten. gy, W T ach Ober wer fore or Verhafteter Checkfälſcher. 

7 2 Ti D. Warburg i burg ei Maj b i 
von der Geſchäftsſtelle des Ausſchuſſes in Berlin W., folgende Veränderungen durch A. C.D. vom A. d. Mts. aus der 83 gin Hamburg ein Herr, der einen Check in 
Pallasſtraße 13, zu beziehen. Die Geſchäftsleitung ift abergau verfügt: Höhe von 70000 Mk. von einem Berliner Banklnſtitut, 

; präſentirte. 2 
welcher als erfahrener und zielbewußter Kaufmann gilt, Chef des Stabes des Ober⸗Commandos der Marine entbunden. dem "A > 
E 2. Divifton I. Geſchwaders, zum Chef 7 C 
Pa Ses ga nie 225 Marine ernannt, den Berlin. Telephoniſch wurde nun bei der betreffen⸗ 
8 R ich 1 erliner Bank angefragt, ob der Check in der Höhe von 
Deutſches Reich. Commando S. M. Kreuzer 1. Claſſe „Deutſchland“, zum 
Berlin, 22. Sept. Der Kaiſer hat am Montag, | Commandeur der 1. Werſtdiviſion ernannt. Müller, 
ſeinem erſten J A : icier⸗Corps rſönlicher Adjutant des Prinzen Heinrich 
Dirige eregi Der een S teh niſchen Hußzſchue . Hoheit, unter Belaſſung in dieſer 
graphiſche Einladung in Hubertusſtock eingetroffen. Am Corps, mit der Vertretung des fehlenden Commandanten 
Freitag früh gedenkt der Kaifer eine Jagdſtreife bis S. M. Kreuzer 1. Claſſe „Deutſchland“ beauftragt. Rot to ck, 
Bahn über Eberswalde nach Stettin zu reiſen. dem Commando zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt 
— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, General⸗entbanden. 
e 739 75 % [der Marine it S. M. S. „Stoſch“, Commandant Corvetten⸗ 
fand kommen, um in perſönlicher Aussprache, wie die Capitän mit Oberſtlientelautsran eli 21. Sep⸗ 
; 4 N 3 g Ehrlich, om 21. p 
„Rhein. Welt. Ztg.“ meldet, einen letzten Verſuch gu | dem i i 
? tember nach Madeira in Gee zu gehen. er 
Ber unſerer mächtigſten Colonie fortgeſetzt in deren S. M. S. „Deutſchland“, Commandant Capitän z. S. 
erwaltung zu Tage treten. Ang Arden Pring Selnzic) von Preußen, an Bord, wit 
infeln, Dr. Irmer, und der frühere Adjutant Wiß⸗ am 24 September von olabiwojoć nuch Pofſstban 
manns, Dr. Bumiller, find zu Legations⸗ und S. M. Kreuzer „Gefion“, Commandant Corvetten⸗ 
einen erfreulichen Anfang des Herauswachſens aus dem nach Kiautſchou in See gehen, S. M. S. „Pfeil“ hat am 
„Aſſeſſorismus“ bedeuten. ; 21. September außer Dienſt geftellt. ; 
ur Theilnahme an der Feier 
der Vermählung der e H 
Meiningen mit dem Prinzen Heinrich XXX. Reuß 
} g 3 Je z Rennen zu Wien am 20. Sept. 
Cronberg eingetroffen. Später traf Prinz Adolf von nge een we? 3400 Kr. Handicap. Diſtanz 
Schaumburg⸗Lippe mit Gemahlin ein und wurde von 
möglich“ (Willtamſon) r. Lt. G. Obermayer's br. $ 
dem Prinzen Heinrich XXX. empfangen. Das prinz „Barinkay“ (Buckenham) t. Hrn. L. Schindler's 3.-St. 
liche Paar begab ſich zunächſt ins Generalcommando, 29 („Barintay) : 22. — Handicap. Preis 2400 Kr, Diftang 
ca. 1300 Meter. Gr. E. Hunyady's F. St. „Fille“ 1. Hrn. 
„Mia Tereſina“ 3. Tot. 77:5. lag: 52, 34, 43 25. — 
e Preis 6600 Kr. Für Zwei⸗ und Dreifährige. 
ſas ß u ; A. Henckel's F.⸗H. „Doppel: 
„ a: 10 Springer's brauner Heugſt 
Werkaufs⸗Rennen. Preis 2400 Kr. Diſt. 1600 Meter. Gr. G. 
Degenietó6 br. Et Se ö 49 Ne dy Own. A. Gguebis 
im nächſten Frühjahr nach Berlin einzuberufen. — g. Got: 28:5. Platz: 51, 47 25. =- Verkaufs⸗Steeple⸗Chaſe. 
Landrath Dr. Heydweiller⸗Altena betonte, es ſei] Preis 3400 Fr. Diſt. ca. 4000 Meter. Fürſt Fr. Auersperg's 


Gr tolberg ſeinen Säbel, ſchlug Scheinhardt mit 
ehren en das Bein und ſtach ihm dann 
in die linke Kopffeite. Scheinhardt zog fein Taſchentuch, 
um das Blut abzuwiſchen, ſtellte ſich nochmals in 
Ueber die Tödtung des Sergeanten Scheinhardt ſtramme Haltung, fiel aber dann Vene nieder. 
durch den Rütmeiſter Grafen Stolberg⸗Wernigerode] Der ſchwer Verletzte wurde Joa an emjelben Abend 
bei den Manövern in Elſaß⸗Lothringen find durch diej nah Hagenau ins Lazareth gebracht, ſtarb aber am 
geſammte Preſſe Nachrichten gegangen, ohne daß bisher 15. September, Abens 49 Uhr, ohne das Bewußtſein 
von amtlicher Seite eine authentiſche Feſtſtellung des] wieder erlangt zu haben. ię 5 9 

Vorganges erfolgt iſt. Eine ausführliche Schilderung Ueber das Begräbniß 915 Sergeanten berichtet 
des Aufſehen erregenden Vorfalles bringt jetzt noch der „Vorwärts“ Folgendes: 5 ontag Nachmittag fand 
der „Vorwärts“. Wir geben dieje mit allem Vorbehalt] in Hagenau das Begräbniß des in ſo trauriger Weiſe 


Kleines Feuilleton. 


Der Vater Gerhart Hauptmann's 
der Rentner Hauptmann, iſt in Warmbrunn in Schleſien 
geſtorben. 
Von einer ſchrecklichen Ueberſchwemmung 

in Folge eines Wolkenbruchs iſt Andaluſten heimgeſucht. 
Die Eiſenbahn zwiſchen Ronda und Bobadilla tł an bret 
Stellen durchbrochen. In Herrera ertranken über 
80 Perſone nu. Die Oliven⸗ und die Maisernte ift 


vernichtet. 
Verhaftet 

hat die Altonger Criminalpolizet drei in Altona wohnende 
Perſonen, die ſeit kängerer Zeit ſyſtematiſch die in Altona 
übernachtenden D⸗Züge ausplünderten. In den 
Wohnungen der Verhafteten wurden eine Unmaſſe Handkoffer, 
Eßwagren aus deu Zugküchen, Goldwaaren und Zugutenſilien 
vorgefunden. 

mal 


ſtellung erfolgt. Der „Vorwärts“ ſchreibt: 9 s 
In der Nacht vom 14. auf den 15. September hatte] nahe geſtanden, Abordnungen ſeitens der Officier⸗ und 
das in Sgarburg. garniſonirende Ulanen-NReriment Unterofficiercorps von Hagenau und Saarburg gaben 
Nr. 15, früher in Straßburg, im Verbande des 15. Armee⸗ ihm das letzte Geleit. Hinter dem Sarge fritt der 
corps auf den Anhöhen bei Hatten in der Nähe von | tiefgebeugte Vater des Getidteten, die Bruſt geſchmückt 
Hagenau im Unterelſaß Biwak bezogen. Der Sergeant mit Ehrenzeichen, die er fih als Soldat in drei Kriegen 
Scheinhardt der 4. Eskadron verſah die Functionen erworben; neben ihm gingen die Brüder des Ver- 
des Quartiermeiſters und hatte über den Selbſtkocherſtorbenen, von denen der eine als Feldwebel beim 
des Regiments, welchem die Zubereitung der Gpeijen Infanterie⸗Regiment Nr. 187 in Hagenau, der andere 
obliegt, die e 4 Scheinhardt wurde im Laufe als Huſar in Braunſchweig dient. ; 

der Nacht, welche dem traurigen Vorfall vorausging, Angamitiſcher Geldſchrauk. 

zum Fourage⸗Empfang commandirt. In ſeiner Ab⸗ Im inneren Palaſthof des Königs von Annam be⸗ 
weſenheit vergaßen die beim Kochen beſchäftigten] findet fih ein großer Tümpel, in den der Herrſcher 
den Gummireifen am Kochapparat zu von Zeit zu Zeit ausgehöhlte Baumſtämme werfen 

| die vorher mit & 


Zornles. 


+ Perſonalien in der katholiſchen Kirche. Der Vicar 
Dr. Krefft an der St. Brigittenkirche in Danzig, ift zum 
Pfarrverweſer der Pfarrei Kamin ernannt. 
wą * Concert. Auf das am 27. September im „Danziger 
Hof“ ſtattfindende Antritts⸗ Concert des Herrn Muſikdir. 
H. Grids haben wir in unſerem Blatte ſchon hingewieſen. 
Herr Grichs hat in verichtedenen großen Städten des Weſtens 
und Südens mit ſehr gutem Erfolge concertirt. So liegen 
uns beiſpielsweiſe Concertberichte vor von Dortmund, 
Elberfeld, Kreuznach c, welche Herrn Grichs als 
ausgezeichneten Violinſpieler loben, welcher ſein Juſtrument 
virthoſenhaft ſpiele. Da Herr Erichs bekanntlich der neu, 
gewählte Dirigent des „Danziger Männergeſang⸗Vereins 
ift, dürften ſeine Solo⸗Vorträge jetzt beſonderes Intereſſe 
erwecken. Auf ſeine Fähigkeiten als Dirigent werden wir nen 
noch Gelegenheit haben bei den Concerten des Vereins zur 5 
Gz! W wwa har wieder Herr Richte 
(Ziemſſen's Muſikalienhandlung) übernommen. 

* Vorgeſchichtlicher Fund. Wie uns aus Baßngef 
gemeldet wird, iſt am Mittwoch auf R: A ma 
Luſin beim Abtragen der Böſchungen zur a mas 
des Bahnhofes ein Hühnengrab auler, dłe Thon⸗ 
fand in demſelben eine mit Steinen zugede 12 ch ein 
urne, in der neben Knochen, Kohle und N © pen 
Fingerring von Metall lag. Leider find beim Gra 
die Urne zerſtört und der Ring zerſchlagen. 


ſchließen, mit welchem herjelbe luftdicht abgeſchloſſen zu i mit Gold und Silber gefüllt wurden. 
werden pflegt. Die Folge davon war, daß das Gjjen| Dies ift der königliche Reſerveſchatz, der nur im 
janer wurde. Als der Schwadron Abends das Eſſen]äußerſten Nothfall angegriffen werden darf. Damit er 
ausgegeben werden ſollte, war der Sergeant Schein⸗ aber auch ſicher vor Dieben ſei, hegt man Krokodile 
in dem Tümpel, und Jeder, der ſich hinein wagte, 
wäre unrettbar verloren. Dies iſt zweifellos eine ganz 
eigenartige Sparbüchſe, die man nur ſprengen kann, 
indem man guerit mit einem Schuß die Hirnſchale der 
Krokodile ſprengt, und bekanntlich haben 
Amphibien ein außerordentlich zähes Leben. 
Amerikaniſche Reclame. 
; Echt amerikaniſche Grabſchriften finden ſich auf 
einem New⸗Norker Friedhof: „Hier ruht ſanft JOSIE 
LANCZY, die Gemahlin des Hauptgaſſe Nr. 24 wohn⸗ 
haften Schmieds Jacob Lanczy. Das Eiſengitter 
dieſes Grabes verfertigte der tief gebeugte und 
trauernde Garte.“ Eine zweite Grabſchrift lautet: „Hier 
ruht ſanft JOHN SMITH, der mit einem ſechsläufigen 
Revolver von Colt (Boulevard Nr. 33) ſeinem Leben 
Zu dieſen Zwecke be⸗ 


hardt in Hatten abweſend, wohin er ſich begeben hatte 
mit dem Befehl, Lebensmittel zu beſchaffen. Bei ſeiner 
Rückkehr war das Eſſen bereits unter die Mann⸗ 
ſchaften vertheilt, Rittmeiſter Graf zu Stolberg: 
Wernigerode ſtellte hierauf Scheinhardt wegen des 
verdorbenen ens zur Rede. Dieſer ent⸗ 
ſchuldigte ſich mit dem Hinweis darauf, daß er 
während der Zubereitung abweſend geweſen ſei, eine 
Schuld ihn alſo nicht treffen könne. Später erneuerte 
der Rittmeiſter ſeine Vorwürfe, wobei er dem 
Sergeanten u. A. zurief, er fei der größte Schuft, der 
gemeinſte Hund im Regiment. Der dadurch ſehr er⸗ 
regte Scheinhardt erwiderte dem Grafen, er glaube 
dieje Bezeichnung nicht zu verdienen, Darauf erhielt 
er von dem Rittmeiſter eine derart wuchtige 
Ohrfeige, daß er gegen einen Wagen taumelte. 
Als nun Sergeant Scheinhart zu einigen feiner 
Kameraden, die Zeugen des Vorganges waren, fagte: 
„Ihr habt geſehen, daß ich geſchlagen worden bin“, zog 


dieſe 


freiwillig ein Ende machte. 
währteſte Waffe.“ 


x . 


9 4 


Fenſter ſeiner in der Hofburg gelegenen 


En — 


Nr. 223. 


* Bur Kaiſerjagd in Rominten wird uns von 
dort unter dem geſtrigen Tage geſchrieben: Rominten 
beginnt bereit fein Feſtkleid für die hohen Güfte anzu- 
legen. Wohin man blickt liegt friſches Tannengrün 
und Stangen zum Bau der Ehrenpforten bereit. Hier 
und da hat man bereits mit dem Schmuck begonnen. 
Im Laufe des geſtrigen Tages traf Vice⸗Oberhofjäger⸗ 
meiſter Graf zu Dohna ⸗Schlobitten ein, inſpieirte 
die Räumlichkeiten des Jagdhauſes, ſowie des Zeltes 
des Kaiſers und begab ſich darauf nach der Ober⸗ 
förſterei Szitttehmen. Mit der inneren Einrichtung des 
Zeltes wurde ſofort nach Eintreffen des Möbelwagens 
begonnen. Herrn Baumeiſter Wiechert⸗Inſterburg ift 
die Aufſicht bei dieſen Arbeiten, ſowohl als auch im agd⸗ 
hauſe übertragen, derſelbe traf geſtern in Rominten ein. 
Die jüngeren Forſtbeamten derdnide hatten heute eine 
Zuſammenkunft in Rominten, woſelbſt ſie gemeinſchaftlich 
den Waidmannsgruß übten. Mit demſelben wird der 
Kaiſer beim Einfahren in den Schloßhof begrüßt. Das 
Wetter ift trübe und regneriſch. Die Brunſt iſt in Folge 
deſſen auch bedeutend ſchlechter geworden. Troßdem 
geben ſich die Forſtbeamten die größte Mühe beim 
„Verhören“ der Hirſche, um den Kaiſer über „Wechſel“ 
und „Stand“ genau Auskunft geben zu können. Der 
Kaiſer, der am Sonnabend Nachmittag in Trakehnen 
eintrifft, kommt in dieſem Jahre zum neunten 
Male nach Rominten. 

* Neubeſetzung des Danziger Oberwerftdireetor⸗ 
Poſtens. Wie wir ſchon in einem Theile der Auf⸗ 
lage geſtern gemeldet, iſt Herr Capitän zur See 
son Wietersheim unter Entbindung von der 
Stellung als Oberwerftdirector unſerer Kaiſerlichen 
Werft mit der Wahrnehmung der Geſchäfte als Chef 
der zweiten Diviſion des erſten Ge⸗ 
ſchwaders beauftragt worden, nachdem Herr 
Capitän v. W. unſere Staatswerft ſeit dem Tode des 
Grafen v. Haugwitz geleitet hat. Unſer ſcheidende 
Oberwerftdirector tritt mithin in den Frontdienſt 
zurück und dürfte demnüchſt zum Contre- Admiral be- 
fördert werden, da bisher die Stellung des Chefs der 
zweiten Diviſion des erſten Geſchwaders ſtets durch 
einen Contreadmiral beſetzt worden iſt. Die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit ſeiner Beförderung in nicht zu langer 
Zeit iſt um ſo größer, als Herr v. W. bereits ſeit dem 
30. März d. Is. der rangälteſte Capitän zur See 
unſerer Flotte iſt. Zum Nachfolger des Herrn v. W. 
ift, wie wir gleichfalls fon kurz gemeldet haben, der 
Capitän zur See von Prittwitz u. Gaffron er⸗ 
nannt worden, der bisher den Panzer 1. Claſſe 
„Wörth“ befehligte und für den Poſten des Chefs 
des Stabes bei dem Commando der Oſtſeeſtation be⸗ 
ſtimmt war, wie eine Allerhöchſte Cabinetsordre vom 
17. Auguſt d. Is. beſagte. Herr Capitän zur See 
v. Prittwitz u. Gaffron genießt in den Fach⸗ 
kreiſen unſerer Flotte den Ruf eines hervorragenden 
Seeofficiers. Aus ſeiner Laufbahn als Seeofficier 
ijt kurz zu berichten, daß er am 21. April 1866 als Cadett 
in die damalig preußiſche Flotte trat. Nach zwölf 
Jahren, am 14. Mai 1878 wurde er zum Capitän⸗ 
lieutenant ernannt. In den Jahren 81 und 82 war 
er 1. Officier an Bord des Kanonenboots „Habicht“, 
83 und 84 zweiter Adjutant bei der Oſtſeeſtation und 
85 und 86 erſter Offieier an Bord der Schulfregatte 
„Gneiſenau“. Während dieſes letzteren Commandos 
erfolgte auch — am 14. März 1885 — ſeine Be⸗ 
förderung zum Corvetten⸗Capitän. Zu Anfang der 
neunziger Jahre befehligte er die Kreuzercorvette 
„Alexandrine auf der auſtraliſchen Station und 
wurde am 17. März 1891 zum Capitän zur See 
ernannt, als er Chef des Stabes bei der Nordſeeſtation 
war. In den Jahren 93 bis 94 war er Commandant 
des Panzerſchiffs „König Wil helm“ und leitete 
95 bis 96 als Vorſtand die Nautiſche Abtheilung im 
Reichsmarineamt. Während der beiden letzten Jahre 


mar er, wie eingangs ſchon erwähnt, Commandant an 
Bord der „Wörth“. z ; 


A Straßenbahn Danzig⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen. 
Die baupolizeiliche Genehmigung für die Centralen⸗ 
Gebäude in Neufahrwaſſer iſt, wie wir von 


unterrichteter Seite erfahren, geſtern ert heilt worden. 


Nunmehr wird ſofort mit dem Bau der Centrale be⸗ 
gonnen werden. Da auch die noch ſchwebenden 
Conceſſions⸗Verhandlungen in allernächſter Zeit ihren 
Abſchluß finden dürften, ſo iſt begründete Ausſicht vor⸗ 
handeu, daß mit Beginn der nächſten Saiſon der 
Betrieb der Bahn eröffnet werden kann. Die Abgabe 
von Licht und Kraft in Neufahrwaſſer ſelbſt wird 
vorausſichtlich nicht unerheblich früher 
Maſchinen, Keſſel, Motorwagen und Schienen ſind, wie 
wir ebenfalls hören, bereits in Auftrag gegeben. 

* Auszeichnung. Dem Flügeladjutanten des Kaiſers 
Herrn Oberſt Madenjen it der Rothe Adler: 


Orden dritter Claſfe mit der Schleife und 
der Königlichen Krone verliehen. 

* 50 jähriges Dienftinbiläum, Geſtern feierte 
Herr Juſtizrath Gräber in Marienwerder, eine in 
Weſtpreußen bekannte Perfönlichkeit, das 50-jährige 
Jubiläum ſeines Eintritts in den Juſtizdienſt. Vom 


König ift dem Jubilar der Rothe Adlerorben 3, Claſſe 


mit der Schleife verliehen worden. Der Jubilar war, 
nach fünfjähriger richterlicher Thätigteit in Dirſchau, 
von 1859 bis 1875 Anwalt in Mewe und von 1875 an 
in Marienwerder. 

* „Ueber die Bedeutung der Religion für das 
Leben“ wird der Pfarrer der freireligiójen Gemeinde Herr 
C. Ziegler aus Königsberg am nächſten Sonntag 
Pe gej in der Scherler'ſchen Aula ſprechen. (Siehe 

> Coloniale, Der beim hieſigen Oberpräſidium 
(Weichſelſtrombauverwaltung) beſchäftigte Bautechniker 
Herr Fortmüller ift von der Colonialabtheilung 
des Auswärtigen Amtes behufs Theilnahme an Hafen⸗ 


bauten auf drei Jahre für Südweſtafrika gegen ein, 


Jahresgehalt von 6000 Mk. verpflichtet worden. Herr 
F. iſt telegraphiſch nach Berlin berufen worden, um 
zunächſt weitere Anweiſungen für ſeine künftige Thätig⸗ 
keit entgegenzunehmen. Gleichzeitig mit ihm tritt auch 
der vom Weichſeldurchſtich her bekannte Herr Regierungs⸗ 
Baumeiſter Ortloff in den Colonialdienſt über. 
Der Vorſtaud des Sängerchors des Danziger 
Beamtenvereins hat auf Montag, den 26, b. M., Abends 
8 Uhr im Kaiſerhof eine Generalverſammlung anberaumt. 
Auf der Tagesordnung ſteht Rechnungslegung und Bericht 
über das verfloſſene Vereinsjahr, Vorſtandswahl und Be⸗ 
rathung über verſchiedene Angelegenheiten. Im Anſchluß 
oz der erſte Uebungsabend im nenen Vereins: 
* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
22. Sept. die Einlager Schleife paſſirt. EANA 1 Traft 
Rundkiefern von Habermann und Morktz⸗Schulitz durch 
T. Falkiewitz an Duske⸗Bohnſack. Stromauf: 1 Traft tief. 
Rundholz und Kantholz von Baffy u. Adrian⸗Krakauerkämpe 
durch E. Mirau an Bauinſpection Elbing⸗ Danziger Haupt. 
* Unglücksfälle. Der 24 Jahre alte Arbeiter Guſtav 
Mayer war geſtern Nachmittag auf der Kaiſerlichen Werft 
in einem Schiffsraum mit Anſtreichen beſchäftigt. Plötzlich 
ſtürzte eine Eiſenplatte in den Raum hinab und traf M. 
gerade auf den Rücken. Der Schwerverletzte ſollte nach dem 
Stadtlazareth gebracht werden; doch ſtarb er ſchon auf dem 
Transport dorthin. Die Leiche wurde nach dem Bleihofe 
geſchafft. — Geſtern Nachmittag fiel dem Arbeiter Otto 
0 ar z a Kraj gE Klamitter'ſchen Werft eine ſchwere Eiſen⸗ 
i n linken Fuß. 
Weich ę deb I 
hlußprüfung. Heute fand in der Real⸗ 
ſchule zu St. Petri und Pauli unter dem 


Vorſitze des Provinzialſchulrathes Dr. Kruſe und im |d 


Beiſein des Stadtſchulrathes Dr. Damus die Ab 
Ihlupprüfung. ſtatt. Es erhielten das Zeugniß der 

elfe die Schüler: Behrendt, Buchholz, Sohm, Engel, 
Balte, Groß, Herter, Holzke, Kamrath, Lau, Polentz , 


erfolgen. 


S. — Buchhalker Auguſt Bramſtädt, S. 
Manowicz, T. — Kaufmann. Friedrich Ruhle, S. — 


Freitag Danziger Neeueſte 


Pöthig, Rohde, Störmer, Wiebe, Zimmermann, Zlotowski. 

Verſchwunden. Der Arbeiter Franz M o nÒ ri, Hinter 
Adlersbrauhaus, iſt ſeit Montag früh nicht wieder in ſeine 
Wohnung zurückgekehrt. Alle Recherchen nach ihm ſind ohne 
Erfolg geblieben. Es liegt die Vermuthung nahe, daß dem 
M. ein Unglück zugeſtoßen iſt. M. gilt für einen ordentlichen 
häuslichen Mann. f k - 

* Meſſerſtecherei. Der Arbeitsburſche Emil Lasnitzki 
erhielt geſtern von dem Steiunſetzerlehrling Selke von hier 
ohne jede Veranlaſſung einen jo tiefen Meſſerſtich in den 
Oberſchenkel, daß das Meſſer darin ſtecken blieb. L. begab 
ſich nach dem Lazareth Sandgrube. 

* Polizei⸗Bericht für den 23. Sept. Verhaftet: 


dachrichten. 23. September. 


Heirathen: Eiſenbahn ⸗ Stations ⸗Aſſiſtent Friedrich 
Wilhelm Werchan und Helene Marje Settegaſt. — 
Rentier Julius Theodor Müller und Anna Eliſabeth 
Kaiſer geb. Lingnau (Lindenau). — Schmiedegeſelle Friedrich 
Wilhelm Kabars und Martha Magdalena Schedler. — 
Schmiedegeſelle Johann Walther Schultz und Selma 
Margarethe Krack. — Maurergeſelle Albert Hermann 
Krawatzki und Henriette Roſalie Selma Boczek. — 
Arbeiter Carl Robert Marzian und Johanna Wilhelmine 
Weſſalowski. Sämmtlich hier. — Fleiſchergeſelle Karl 
Adolf Kaufmann hier und Anna Maria Nowinski 
zu Sodesfälle: T. des Arbeiters Rudolf Mattes, 19. 


6 Perſonen, darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen I M. — S. des Muſikers Albert Kalender, 2 J. — 


Trunkenheit, 3 Bettler. Obdachloſe 3. Gefunden: ein 
blauer Beutel mit Geld, 6 Schlüſſel am Ringe, Quittungs⸗ 
karte und Arbeitsbuch der Franziska Kuhn, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königlichen Polizei = Direction. 
Verloren: ein Granat⸗Kamm, abzugeben im Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Directfon. 

. ˙A ˙ ůͤm. d . erg 

Provinz. 

* Roſenberg, 22. Sept. Der Milchfuhrmann des 
Rittergutes Gr. Fauth, ein 18jähriger Menſch hatte 
eine Flaſche Firniß auf dem Wagen. Auf dem Wege 
nach Hauſe zerbrach dieſelbe und ein Funken der 
brennenden Cigarre entzündete den Firniß. Schnell 
faßten auch die Kleider des Fuhrmanns Feuer und im 
Nu ſtand derſelbe in hellen Flammen. Der Bedauerns⸗ 
werthe ſprang vom Wagen und warf ſich zu Boden, 
wo er die Flammen erſtickte. Ueber und über mit 
Wunden bedeckt, langte er ſchließlich zu Haufe an, wo 
er bald von ſeinen Leiden durch den Tod erlöſt wurde. 

* Stettin, 23. Sept. Unter Anweſenheit des 
Kaiſers wird heute der Freibezirk im 
Stettiner Hafen eröffnet, der beſtimmt, den 
Handel der erſten Handelsſtadt Preußens einen neuen 
Aufſchwung zu geben. Am 6. Februar 1894 wurde der 
erſte Spatenſtich gethan und heute nach 4 Jahren 
ift das große Werk vollendet. Mit rückhaltloſer Be- 
wunderung kann auf das Gemeinweſen von Stettin 
geblickt werden, welches aus eigener Kraft — ohne 
Staatsbeihilfe — bei einer Einwohnerzahl von circa 
150.000 Köpfen eine Summe von 30 Millionen Mark 
aufgebracht hat, um ſeine Bedeutung als Seehandelsplatz 
zu heben. Die neuen Stettiner Anlagen ſchaffen zugleich 
den erſten deutſchen Freihafen an der Oſtſee, der 
nicht nur der Concurrenz der deutſchen Nordſee⸗ 
Häfen, ſondern auch des Kopenhagener Frei⸗ 
hafens ein Paroli biegen ſoll. Die neu zur. 
Eröffnung kommende Waſſerſtraße ſtellt ſich dar 
als ein Dunzig⸗Parnitz⸗Canal, der eine zweite Schiff⸗ 
fahrtsſtraße zwiſchen dem oberen und untereu Stettiner 
Hafenrevier bildet. Dadurch iſt eine erhebliche Ver⸗ 
zögerung und Störung des Verkehrs, welche früher 


durch das Vorhandenſein und durch die häufigen | 3! 


Reparaturen der vier Oderbrücken eintrat, beſeitigt 
worden. Außerdem iſt durch den Canal ein großes, 
in ſtädtiſchem Beſitz beſindliches Gebiet, nämlich das 
zwiſchen dem Canal und der Mölleſtraße belegene, 
aufgeſchioſſeu worden. Der Canal hat eine Länge von 
1180 Meter, eine Spiegelbreite von 60 Meter, eine Sohlen⸗ 
breite von 42 Meter und in Bezug auf M. W. eine 
Tiefe von 6 Meter. Der Oder⸗Dunzig⸗Kanal wurde 
von 40 auf 100 Meter im Waſſerſpiegel und von 23 
auf 79 Meter in der Sohle verbreitert und von 5,7 auf 
6 Meter vertieft, ſo daß derſelbe jetzt eine vorzügliche 
Schifffahrtsſtraße von dem untern Revier nach dem 
Dunzig und dem Freibezirk geworden iſt. Der Dunzig 
ſelbſt wurde bis zur Hafeneinfahrt auf 7 Meter ver⸗ 
tieft und bei der Hafeneinfahrt auf 40 Meter ver⸗ 
breitert, jo daß die letztere jetzt eine Geſammtbreite 
von 120 Meter aufweiſt. Die Vertiefung der Oder auf 
der Strecke zwiſchen dem Bleichholm und dem Oder⸗ 
Dunzig⸗Canal beträgt ſelbſtverſtändlich ebenfalls? Meter, 
außerdem iſt ſie von 120 auf 150 Meter verbreitert, 
und ſchließlich iſt bei der Abzweigung des Dunzig 
durch Fortbaggerung der Bleichholmſpitze ein 
Wendeplatz von 170 Meter Durchmeſſer geſchaffen 
worden. Insgeſammt hat der Stettiner Freibezirk 
eine Flüche von 61 ha, von denen 22,37 ha auf die 
Waſſerflächen entfallen. Vorläufig iſt jedoch nur ein 
öſtliches Hafenbaſſin, dem ein weſtliches noch folgen 
wird, und der Wendeplatz mit zuſammen 15,13 ha unter 
einem Koſtenaufwand von 12562 500 Mk. einſchließlich 
der Koſten für die Herſtellung der Hafengebäude und 
Geleisanlagen ausgeführt worden. Mit der Feier der 
Hafeneinwelhung ift auch die Einweihung des 
bunden folio 80s en öfen age er ene ver⸗ 
en, durch n das an öffentlichen 
Stettin ein hervorragendes Ranieri nen ne 


[7 

Eingeſandt. 

Der Milchkannenthurm. 2 
Warum man ſo pietätvoll an diejem, im Aeuße ren fo 
einfach geſtalteten Bauwerke hängt, daß jogar der Ruf der 
Neuzeit: „Freiheit des Verkehrs“ vor den ehrwürdigen 
Mauernalt machen mußte, will ich inFolgendemverſuchen 
klarzulegen. Unſer alter Milchkannenthurm, der dieſen 
Namen wohl erſt nach Veränderung des urſprünglichen, 
von unten nicht ſichtbaren, mit Zinnenkranz umgebenen 
Daches erhalten haben und vordem wohl ſchöner aus- 
geſehen haben mag, iſt ein Unikum in ſeiner hr 
Baumeije, in der ganzen Welt findet fih nur 1 em 
Thurme „Couſtance“ in Aigues⸗Mortes (Südfrankreich) 
ein ähnlich gebautes N 1895 ß. eben iſt es, 

8 jeden Fachmann überraſchen de 
Re The i in der Zeit, als man die Thurm⸗ 
befeſtigungen des Geſchoß⸗Anpralles wegen bereits 
rund machte, nach Zeichnungen des Ordensbaumeiſters 
auf Koften der Rechtſtadt Danzig erbaut worden. Das 
Innere enthält einige Etagen mit Balkendecken; 
1 ale 9 Galbk ee Gembibe) ży” 
ewölbe (Halbkugelfö be), 

welches ein Nane mit Schießſcharten 
für Handfeuerwaffen herumführt, überwölbt. Im Pol 
des Gewölbes befindet ſich eine auf SETA zu er⸗ 
reichende Oeffnung, um den Feinden, falls fie 
die unteren Etagen bereits genommen haben ſollten, 
ſchwere Gegenſtände auf den Kopf werfen zu können. 
Die unteren Etagen waren mit Geſchützen, die 5 
damaliger Zeit noch keine Lafetten beſaßen, armirt un 
man feuerte durch die noch ſichtbaren Geſchüttzſcharten, 
außerdem waren auch noch Scharten für Handfeuer⸗ 
waffen vorgeſehen. In der ſchwächeren, nach dem 
Grünenthor gelegenen hinteren Front taten eiſerne 
Thüren angebracht, durch re a die 

on Tauen hochgezogen werden cn in Auch ke Eh 


war ( éʃ ⁊ AE) 
Standesamt vom 23. September. 
Geburten: Königl. Premier⸗Lieutenant im Infanterie⸗ 
R intent Nr. 128 Paul Behr, T. — Zimmergeſelle Her⸗ 
1 Hinz, S. — ER au? er 8, we b 
sti, S. — Schloſſer Felix Pantel, 
geſelle Guſtav Jaſchinski, fi SOA de, 
geſelle Adolf Neumann, T. — Schiffsführer Michael 
rer Friedrich Krampitz, S. — Schmiedegeſelle 
Nen 6 25 arg, S. — Unehelich: 3 T. 
Aufgebote: Mühlenwerkführer Rudolph Auguſt 
Riedel und Anna Gertrude Stamm. — Schloſſer und 
ſchinenbauer : 
aufe Johanna Rene rows ki. — Arbeiter Carl Julius 


— Kupferſchmiedegeſelle Guſtav Ferdinand Lange hier 


und Karoline Pannek zu Neidenburg. — Arbeiter Arthur Polan geu und Liban 


Johann Jacob Basner und Amalie Florentine Bremer 


und Wilhelmine Auguſtine Borkowski zu Zoppot. — 
Handlungsgehilfe Arthur Max Kobrichinski und 
Martha Johanna Ida Tobginsky. — Schmiedegeſelle 
Andreas Kuzniarek und Martha Cäcllie Piernicki. 
— Sämmtlich hier. . i RN 


|Dauptet; nahe Lieferung ift nicht beachtet worden. 


Baſis 880 Mk. 10.72. 

October Mk. 9,70, November ⸗ December Mk. 9,72, Januar⸗ 

N We 9,95, April⸗Mai Mk. 10,05. Gemahlener Melis I 
„23,25. 


October Mk. 9,70, Noubr.⸗Deebr. Mk. 9,72, Januar⸗März 
Mk. 9,95, April⸗Mai Mk. 10,05. 


Mk. 1 bis 2 höhere Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde für 
inländiſchen hellbunt 766 Gr. Mk. 158, 756 Gr. Mk. 159, 
780 Gr. Mk. 161, bezogen 774 Gr. Mk. 156, 788 Gr. Mk. 152, 
glaſig 756 Gr. Mk. 162, hochbunt 761 Gr. Mk. 161, fein hoch⸗ 
bunt glaſig 777 Gr. Mk. 166, weiß 761 Gr. Mk. 162, 774 Gr. 
und 777 Gr. Mk. 168, 788 Gr. Mk. 164 ½ 791 Gr. und 
804 Gr. Mk. 165, fem weiß Mk. 166, roth 761 Gr. Mk. 155, 
Sommer 783 Gr. Mk. 161½ per Tonne. 


Mk. 133, 697 Gr. Mk. 183, 714 Gr., 720 Gr., 
750 Gr., 729 Gr., 750 Gr. 135. 
Mk. 137, Chevalier 698 Gr. Mk. 141, 680 Gr. $ s 
ng le o gA „Mk. 110, 715 Gr. M. 130 
tark heſetzt 641 Gr. Mk. 88, 662 Gr. Mk. 94 Mk. 84“ 
Mk. 85. WIE, 86. j „Futter Mk. 84, 


Victoria mit Käfern Mk. 142, kleine Futte 
bezahlt. 


Tonne gehandelt. 
bezahlt. 
50 Kilo gehandelt. 


nominell, nicht contingentirter | 
Mai 39 nominell. 


„Memeler Dampfboot“ 
Gruft Oscar Arthur Gebſnsk' und während der Sturmfluth i 


V. wurde in das Stadtlazareth[ Patzer und Roſalie Sophia Klatt. — Sämmtlich hier. Nacht an der ruſſiſchen 


ir z 
u Heubude. — Sattlergejelle Johann Otto Komſtke hier Fiſcher ertrunken. 


Edict zeigt endgiltig die Abtretung der Mes 


T. des ſchäftsführers Wilhelm Röhr, 14 J. 8 M. 

Slide N R embowski geborene Maſchoewski, 

80 J. — Unehelich 1 S. 1 T. 

Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


r Bar. : Tem, 
Stationen. Mill. Wind. | Wetter, Celi, 
Ehritieniumd 764 | R 4 | Regen | 8 | 
ATN 789 | R 2 halbbedeckt 11 
Petersburg | = = — | — | 
Moskau — = — = SRR 
2 766 | * 5 | wolfig 

a | 763 N 2 wolkig 13 
Hamburg 763 NW 4 wolkenlos 11 
Swinemünde 758 RB 6 wolkig 12 
Neufahrwaſſer 751 NW 5 wolkig 10 
Memel 746 N i 1 wolkig 9 
Paris — — — = 
Wies == Fa * = 
Munchen 766 | NW 3 | moltig 10 
Berlin 761 | WNW 4 heiter 11 
Wien 762 | NN 3| woltig 2 
Breslau 760 [WNW 4 bedeckt 10 
Ni — — — | 
ren | 762 | still | wolkig | 19 | 


R [wirkung des Maximums über Weſteuropa, 
das ech a 20 Millimeter überſteigendem Luftdruck über 
die britiſchen Inſeln bis Süddeutſchland erſtreckt 
und der heute Oſteuropa bedeckenden und und minima 
über den ruſſiſchen Oſtſee = Provinzen aufweiſenden 
Depreſſion wehen über Centraleuropa mäßige bis ſtarke 
nordweſtliche Winde. In Deutſchland iſt das Wetter daher 
wieder kühler, im Norden wolkig, im Süden bei ſchwacher 
Lufttemperatur heiter, an der Küſte fiel vielſach Regen, in 
Königsberg 21 Millimeter, kühles, heiteres, trockenes Wetter 
auch für Norddeutſchland zu erwarten. ; 


Tetzte Handrlanadjridjten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
223 28. 22. 23. 
„% Re chsanl. 101.75 [101.60 | 4% Ruff. inn. 94. 101.— [100.95 
34% Rech zanl. 0.70 (101.60 | 50% Mexikaner 95:80 | 95.20 
Se 93,40 | 93.10 6% , 99.50 | 99.30 
4% Pr. Conj. 101.70 |10160 | Oſtpr. Sudb. A. 95.25 | 95.10 
A 


BU. wyć 101.70 1101.70 | Franzoſen ult. 148.50 |148,— 

goń 5 9430 | 94.10 N Włartenb.» 

8150, B85. p | 99.50 | 99.50 | Mlw. St. Aer] 88,75 | 83.70 

8½% „ment. „ 99.30 | 99.20 | Marienbrg. 

30% Refy 89.70 | 90.— Mlw. St. Pr. —— | —— 
| Femi AL : 

310, Pommer. Danziger É 
Pfandbriefe 100.— 99.40] Oelm. St.⸗A.] 82.25 82.— 

Berl. Hand. Geſ 165.70 164.50 Danziger . 

Darmit.-Bant 153.— 152.75 Oelm. St.⸗Pr. 95.20 | 95.20 

Danz. Privatb. 1137.75 87.75 Laurahütte 210.80 209.30 


Wara. Papierf. 200.50 200.— 
Oeſterr. Noten 169.89 169.80 
Huf. Noten 216.70 216.50 
London kurz 20.385 —— 
London lan 20.27 
40% Deft. Gldr. 102.30 102.30] Petersbg. kurz 216.— 
4% Puurän. 94, . lang 213.50 —.— 
Goldrente 92.50 Nordd. Credit⸗ 
4% Ung. Gldr. 101.70 101.60 Arctien 125.25 |125.50 
1880er Rufen |102.— | —.— i Prrvardiscont.] 3%, 38% 


Deutſche Bant 201.— 199.50 
Disc.⸗Comm. 202 25 201.75 
Dresd. Bank 160.75 160.— 
Def. Cred. ult. 222.— 221. 
5%, Itl. Rent. 92.90 


Tendenz: Auf Nachrichten über argentiniſche Kriegs⸗ 
rüſtungen und chineſiſchen Regierungswechſel war die Börſe 
ſchwach, auch Befürchtung wegen der Pariſer Vorgänge und 
zu erwartende niedrige Londoner Curſe veranlaßten Ver⸗ 
Beſonders Banken und ausländiſche Fonds gedrückt. 
Für Montanwerthe waren die Cursrückgänge weniger er⸗ 
heblich. Später durchweg matt auf niedrige Pariſer Curſe. 


käufe. 


Ultimogeld 55¾. 


Berlin, 23. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,20. 
Die von Nordamerika gemeldete ziemlich anſehnliche neue 
Preisſteigerung verlieh der Kaufluſt diesſeits erhebliches 
Uebergewicht über das ſehr vorſichtige Angebot und führte 
zu Fortſchritten von etwa 3 Mk. für Weizen auf September 


und von 2 Mk. für ſpäte Lieferung. Roggen hat durchweg 
etwa 1½ Mk. im Werthe gewonnen. Hafer war nicht höher, 
wird aber ſehr feſt gehalten. Rüböl zeigt keine Aenderung 
Für 70er Spiriins loco ohne Faß ift heute 54,20 Mk. der 
Preis. Im Lieſerungshandel find nur ſpätere Sichten bee 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 


Danzig, 23. September. 
Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 


Magdeburg. > 
Termine: September Mk. 9,45, 


Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Septbr. Mk. 9,55, 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtern. 23. September. 7 
Wetter: trübe. Temperatur Plus 119 R. Wind: N. 
Weizen war heute in recht ſeſter Tendenz und wurden 


Roggen Mk. 2 höher. Bezahlt iſt inländiſcher 671 Gr. 


) 723 Gr 
Alles per 714 Gr. pe sa 


Gerſte it gehandelt inländiſche große fein 690 Gr 


Erbſen inländiſche Futter Mk. 185, ruſſiſche zum Tranſit 
v Mk. 114 per To. 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 180 per 
Raps ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 195 per To 
Weizenkleie feine Mk. 3,90, 8,95, grobe Mk. 4,10 per 


Noggenkleie Mk. 4 20, 4,25, 4,30 per 50 F 
Spiritus unverändert. Contingenticter loro DA 72 
oco Mk. 52 Brief. November- 


Drahtnachrichten. 

120 Fiſcher ertrunken! 
Memel, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Dem 
zufolge, ſind 
n der Montag 
Küſte zwiſchen 
gegen 120 


Der Sieg Li⸗Hung⸗Sſchang's. 
Peking, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Ein kaiſerliches 


ZZOZ ZZO — 
gierangsgewalt an die Kaiſerin⸗Wittwe an, die 
die Miniſter anwies künftig die amtlichen Berichte bei 
ihr einzureichen. Der Hauptrathgeber des Kaiſers, 
Kang, iſt geflohen, trotz des energiſchen Verſuches, 
ihn zu verhaften. Es verlautet, er ſei auf dem 
Wege nach Shanghai. Die Wirkungen dieſer Re⸗ 
gierungsänderung ſind nach dem Reuterbureau vor⸗ 
ausſichtlich beträchtlich; wahrſcheinlich wird Li⸗Hung⸗ 
Tſchang wieder eingeſetzt. Die Plötzlichkeit dieſes 
Umſchwunges wird dem Wunſche der Kaiſerin⸗Wittwe 
zugeſchrieben, welche verhindern will, daß die Miſſion 
des Marquis Ito erfolgreich ij. Der Wortlaut 
des Edictes geht dahin: der Kaiſer erſucht die Kaiſerin⸗ 
Wittwe, die Regierung zu übernehmen, welches Er⸗ 
ſuchen damit zum dritten Male geſtellt wird. 
London, 23. September. (W. T.⸗B.) Ans 
Shanghai wird gemeldet: Hier geht das Gerücht, 
der Kaiſer von China ſei geſtorben. 
Einzelheiten fehlen noch. Es verlautet, die Thore 
von Peking ſeien geſchloſſen. 
(Wenn ſich das Gerücht beſtätigen ſollte, dann dürfte die 


feines natürlichen Todes geſtorben iſt. Red.) 
Peking, 23. Sept, (W. T. B.) Marquis Ito äußerte 
einem Correſpondenten des Reuter⸗Bureaus gegenüber: 
Der Kaiſer von China habe ihm gegenüber die Hoffuung 
ausgedrückt, er werde von Itos Nathe bei der Einführung 
von Reformen Nutzen ziezen. Ito will in 10 Tagen nach 
Japan zurückkehren. Er bemerkte, er ſehe nur geringe Mög⸗ 
lichkeit, daß die Reformen durchgeführt würden. 


Die Affaire Piequart. 


Sarrien und Briffon erft durch den Generalprocurator, 
daß Zurlinden die Unterſuchung gegen Picquart eins 
geleitet habe. — Mehrere Blätter bemerken, daß 
die Ernennung Zurlindens zum Militärgouverneur 
noch nicht formell vollzogen war, als er das 
Strafverfahren gegen Picquart anordnete. Picquart 
wird in ſtrengſtem Gewahrſam gehalten. Dem Ver⸗ 
theidiger Labori wurde erklärt, er würde Picquart 
vor Monatsfriſt nicht ſehen können; 
ſämmtliche an Picquart gerichtete Briefe werden zurück⸗ 
gehalten. Millerand erklärte, Briſſon müſſe die Ab⸗ 
ſetzung Zurlindens verlangen oder ſelbſt demiſſioniren. 


Der argentiniſch⸗chineſiſche Confliet. 

Buenos⸗Aires, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Der Senat 
genehmigte die Mobiliſierung von 50000 Mann 
und erhöhte von heute ab die Zollabgaben auf zehn 
Procent des Werthes des betreffenden Artikels. Aus⸗ 
genommen ſind ſolche Artikel, die bisher bis fünf 
Procent bezahlten. Dieſe ſollen das Doppelte zahlen. 

London, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Financial 
News“ melden aus Buenos Aires, die öffentliche 
Meinung ſei entſchieden gegen den Schiedsſpruch auf 
der vorgeſchlagenen Grundlage. Die Annahme des 
Schiedsſpruches erſcheint zum Mindeſten zweifelhaft. 
Um die theilweiſe durch Truppenaushebungen er⸗ 
wachſenden Mehrausgaben zu decken, werde ein Ausſuhr⸗ 
zoll auf Getreide erhoben. 


Wildpark, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin iſt 
heute früh 8½ Uhr nach Eberswalde abgereiſt, von 
wo ſie ſich mit dem Kaiſer nach Stettin begiebt. 

Stettin, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar 
traf mittelſt Sonderzuges um 12 Uhr Vormittags zur 
Feier der Eröffnung des neuen Hafens hier ein. 

J. Berlin, 28. Sept. Das „B. T.“ meldet folgende 
polniſche Landtagscandidaturen: Strasburg: Doni⸗ 
mirski, Culm: Czarlinski, Brieſen: Badtke. 

J. Berlin, 23. September. Auf die Petition des 
deuſchen Fleiſcherverbandes an den Reichs⸗ 
kanzler wegen Aufhebung der Viehſperre iſt den 
Bittſtellern vom Reichsamt des Innern eine völlig 
ausweichende Antwort zugegangen. 

on, Berlin, 23. Sept. Bei den geſtrigen Er⸗ 
gänzungswahlen zum Berliner Gewerbeg ericht 
wurden fünf Arbeitgebermandate den Socialiſten ent⸗ 
riſſen, ſodaß auf 215 bürgerliche, 20 ſocialiſtiſche Arbeit⸗ 
geber kommen. Als Arbeitnehmer⸗Beiſitzer wurden 
Socialiſten ohne Gegencandidaten gewählt. 

J. Berlin, 23. Sept. Die „Frankf. Ztg.“ hatte ge: 


Delagoabai die Oberhoheit über Zanſibar 
von England zurückerhalten. Die „Berl. N. Nachr.“ 


bedauern, daß nach ihren Informationen die M 
8 f è eldun 
ſich nicht beſtätige. è 


Wien, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 


Graf Bellegarde zum erſten Kanzler des neugeſtifteten 
Eliſabethordens. i 


— —— EO, 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Anhalt des 
Blattes, mit Ausnahme Fa locate etat er und 
Inſerarentgeils i, V. Arthur Mylo. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inferatem 
= ar Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Reuefte Nachrichten Fuchs & Cie. Süämmklich 
in Danzig. 
ZZ ——— OCE 


Action Tiſchlergaſſe 49, pt. 


Sonnabend, den 24. September cr, Vormittags 
9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte die dort 


2 2 


To. untergebrachten Gegenſtände als: 


1 birk. Sopha, 2 Seſſel, 1 Sophatiſch, 6 nußb. imit. 
Rohrſtühle, 1 rundes Tiſchchen, 2 Bilder, 1 Regulator, 
2 Teppiche, 1 nußb. Kleiderſpind, 1 dto. Verticow, 
1 dto. Sopha mit braunem Bezug, 1 dto Sophatiſch, 
zweiſäulig, 1 dto. Pfeilerſpiegel und Conſole mit 
Decke, 1 dto. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 dto. 
Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 Bücherſpind mit div. 
Claſſitkern und anderen Bänden und Werken A 
im Wege der Zwangsvollſtreckung an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung verſteigern. (3187 
Stegemann; Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


——— — AZER CIK RY JAZTOSZYRZZENYCEZĄ 
; : Gi 
Anction hier, Tiſchlergaſſe 49, pt, 
Sonnabend, den 24. September er., Vormittags 
9 hr, werde ich am angegebenen Orte die dort 
untergebrachten Gegenſtände als: 
1 mah. Wäſcheſpind, 1 dio. Plüſchſopha, 1 Regulator, 
1 mah. Speiſetafel mit 4 Einlagen, 1 Sto, Bücher⸗ 
jpind mit div. Büchern, 1 dto. zweithür. Kleiderſpind, 
1 dto. Wäſcheſpind, 1 dto. Sopha mit Plüſch 
im Wege der Zwangsvollſtreckung an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen Baarzahlung verſteigern. ; (3188 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Annahme nicht unberechtigt fem, daß der Sohn des Himmels 


Paris, 23. Sept. Dem „Matin“ zufolge erfuhren | 


meldet, Deutſchland habe bei dem Abkommen über die 


ernannte den Oberhofmeiſter der verſtorbenen Kaiſerin, 


* m a * 25 7 pe X ý TR a AT 155 a o F PIS j s? r = TEK * a 1 me 
Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. September. Nr. 223. 
R N "22 7 = ; EN, TE Mes D e by 
N RZY 15 każ E Telephon 452. Nr 2 Telephon 452. 
henter Bettel fiehe Seite 12, Sängerheim. immmum| es Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend: í 1 Mitte October eröffne ich neben meiner ſeit 20 Jahren beſtehenden 


Stuhl- u, Korbmathergesellen 
Sonnabend, 24. September, Bi 
Abends 8 Ahr, Ba 

2. Damm Nr. 19, 
iſt zur Empfangnahme der Bei⸗ 
träge und Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder bereit Der Vorſtand. 


Icheammen-Terein. 


Allen Colleginnen zur Nach⸗ 


f RRKANRNKRIRKKRKEA 


| Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Grosse 


& 


.... ͤ K 


Zur Gedüächtniß⸗Feier 
von Johann Strauss 
6 24.9. 48) 
Componiſten⸗Ahend. 


Gratis⸗Auslooſen von 
Büſten großer Componiſten © 


Berliner Wasch- u. Plätt-Anstalt auf Neu! 


eine 


9900639090 
999906699999 9598 


en E ES 


KRKE 


© erhält ein Erinnerungs⸗ © 
© Andenken. 


verbunden mit 


| 8 4/5 3 

d 2 Anfan Sri ie nä - 
. 5 g 7 Uhr. e | riht, daß die nächſte æ : = 
ia Alli (| 1 IN | 1 3000000000000000008 Verſammlung Giza nen m e. Spannerei 
N 5 00 olaa Eier WRÓG 
13 ae e a db | ji tate Oman e ga Al, um Kadi 
um Freisc ütz ; werden in jeder gewünicht jon er zuriitgeliefert. Ausbeſſerungen auf Wun 
ji Großer Caſſenöffnung Großer n Strandgasse l. am SEE ce melt qnar ung E ie io Waſchfrauen in großen Poſten 


Preisermäßigung. Wäſche wird wie bisher koſtenlos geholt und gebracht, auch von 
den Vorſtädten, ſowie von Zoppot, Oliva und Langfuhr. Es wird auch feine Wäſche 
weiter nur zum Plätten angenommen. SEM 

Die Inbetriebnahme der Dampfwäſcherei werde mir erlauben noch öffentlich zur 
Zeit bekannt zu machen und können meine geehrten Kunden pp. den Betrieb alsdanu 


in Augenſchein nehmen. 
> 
Stein. 


Morgen Sonnabend: 


(i. amilon-Loneert 


verbunden mit Geſang und 
komiſchen Vorträgen. 


7 Uhr. Danzig, den 23. Septbr. 1898. 


Der Vorstand. 


Woftfarten | 
aus dem altjüdiſchen 
Familienleben 


u. andere Neubeiten eingetroffen 
Clara Bernthal, || 
Goldſchmiedegaſſe 16, 


Dartell & Hudin, 


(Inh.: Felix Hundius) 
72. Langgaſſe 72. 
Fernſprech⸗Anſchluß 315. 


Bettſtellen jeder Art 


Erfolg 


Erfolg 


. Gold 


Berliner Dampf-Wasch-Anstalt und Plätterei auf Neu! 
Langgarten 91, später Langgarten 57/58. (2841 


Sonntag, den 25. d. Mts.,: 


WALOR 


wozu alle Freunde und Bekannte 
freundlichſt eingeladen werden. 
Albert v. Niemierski. 


„Aliſerhof“ 


Heilige Geiſtgaſſe 43. 


Empfehle meine 


oberen Säle 


heißt das neue 
Seifenpulver 
zur Wijhe! 

übertrifft alle Seifenpulver, iſt vollſtändig 
unschädlich und greift die Wäſche nicht an. | 


NN ce 


Morgen Sonnabend, den 24. Sept., Nachm. 4 Uhr: 


| ži inse Kinder Ind Nehiler-Torstelline ŻĘ "Deren SEN 
| IÈ mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. Se : iin, 
EEE. a MH 


3990099 0092:009009 9022| ans und Pension 
AB ® ? ||| A = 
A2 Wilhelm⸗Theater.? Zingershöhe" 
| Morgen Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr: ] ® 2 n Berger; (7687 
AL $ Orie große Schüler- und 2 | une rine asnapun. 
1 + 

| $ Żinderiorjtelluig Ka eihahn 
8 mit Gratis⸗Prüſent⸗Vertheilung. l a 


| Ein Drama am Meer. & unde at wont 
& Grotte ke ausgeführt von 14 Hunden D 
er 
® 
© 
* 


nur allein verleiht der Wäſche einen ſchönen 
Geruch und macht dieſelbe blendend weiss 


für made R 5—75 M 
Kinderbettſtellen 


Ar 


iſt vollſtändiger Erſatz für Seife, im Gebrauch 
Sparsam, ſpart Zeit und Geld. j 


e ift unentbehrlich für jede Hausfrau, Kranken 
i a MPI häuſer und Waſchanſtalten, da daſſelbe größt 


Desinfectionskraft beſitzt. 


Ey E 111 koſtet pro Päckchen nur 


15 Pfg. 


2 


* 


© 


* 


für Kinder b. z. 14 Jahren, aus: 
ziehbar, ſehr praktiſch und 
elegant, in verſchiedenen Größen. 
Sicherſte Lagerſtätte, beſonders 
für kleine Kinder. Preiſe von 
12—60 % mit auch ohne 


gerichtete Doppelbahn. (45246 


K Miss Kosiky. ; in Salbe „ Ausftattung. 
= 3 Lebende Photographieen. „Café Ludwig, Ales Waile, Zimmertlofels, 
j $ ® Caſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Wiener Caft . Bürſe Neu!!! N eu! Eng Niederlagen bei: 


P. W. Asdecker, Johannisgaſſe 66. 4 

D. A. Bertram, Gr. Schwalbengaſſe 22. 
By Joh. Blech, Hakelwerk 5. 

Franz Berner, AE 10. 

P. Bechler, Töpfergaſſe 8. $ 
Gebr. Dentler, Fiſchmarkt 45, Hl. Geiſtg. 47. 


Patent⸗Drahtnetzmatratzen 
in allen Größen, für jede Bett⸗ 
ftelle paſſ., auch f. Holzbettſtellen. 
(Weitgehenbdſte Garantie.) 


rósst, Kinderwagen- Lager, 


Die neu renovirte 


Kegelbahn 
iſt für einige Abende noch zu 
beſetzen. 3125 

E. Tite, Langenmarkt 9. 


0, Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 72. 
Georg Schubert, Große Berggaſſe. 
Otto Schenk, Mattenbuden 23. 
Paul Schlien, Hohe Seigen 27. 
D. A. Schützmann, Tiſchlergaſſe 67. 
W. Senff, Schüſſeldamm 32. 
J. Draszkowski, Hint. Adlers Brauhaus 6, | R. Schrammke, Hausthor 2. 


were 
TWP 


T 2 
ELBE! 


3 Fremdfdnftlidye 


ry 


77 Sport- 
| wagen, k. Fabricius, Poggenpfuhl 32. S. Tayler, Breitgaſſe 4. 
| Garten R: LIM Nanverleste Kinder- F. Groth, 2. Damm gł Alfred Todzi, Langgarten 34. 
vB *+ 0 am 25. September  fahrstühle, | V. Hintz, Gartengaſſe 4. 80 Richard Utz, Junkerg. 2, Kalkg. 3, Bergg. 4 
nA Direction: $ = p , kinder- 6. Jaeschke, e ; 32 Alexander Wiek, Langgarten 86,87. 
| s 6 Uhr Abends, möbel H. von Kolkow, kę suole, eis A. Weber, Baumgartſchegaſſe 14, 
im Miſſionsſaal „yorn. H. f. Lager, Langgntten 100 1 1, | 9 Zindel, Gr. Bidergnjie 1. 
n A i NSE, 7 er Schü b f 
Sonnabend, wird Jedermann herzlich geräthe Paul Kegler, Schüſſeldamm 5 B. Georg Bisher, Olieaerſteaße 47. 


E. Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16. 


den 24. Septbr. 1898: A eingeladen. 


Eduard Duwensee, Olivaerſtraße 82, 
Carl de Jonge, Sasperſtraße 57. 
A. Hohnfeldt, Sasperſtr. 35, Olivaerſtr. 65 


Marie Schramm, Sasperſtraße 30. 


Kranken⸗Fahrſtühle in ver⸗ 
ſchiedenen Syſtemen u. Größen 
von 15—110 4 empfehlen 


Oertell & Hundius, 


72 Langgaſſe 72. (3106 
Delicate 


Dillgurken 


(ohne Eſſig eingelegt), 


In. Wrionegnrken, 


Feinſten 


Schlenderhonig 


von Kostka, Pfefferſtadt 50. 
i T Kotlowski, Altſt. Graben 23, : 
Max Lindenblatt, Heilige Geiſtgaſſe 131, 
Í Gerhard Loewen, Altſt. Graben 85 


Ruder dl 
„ittoris 
Danię, 


Sonntag, 25. September er., 


Abrudern 


Vormittags 11 Uhr 
Auffahrt. W 
Abends 8 Uhr 


Europas erſte Athletin, 
Unicum an Körperkraft und Stärke. H 


Von Montag, den 26. September er., 
finden die Vorſtellungen bei ungünſtigem reſp. 
kaltem Wetter im Saale ſtatt. B 
|| Sommer-Saison-Passepartouts | 
e. verlieren mit dieſem Tage ihre Giltigfeit. b 
DIE” Donnerstag, den 29. September er.: M 
Benefiz i 
ii (3122 


f für 
Amanda Nordstern. 


Langfuhr. 
W. Machwitz, Hauptſtr. 63, Brunshöferw. 39 
Oscar Langer, Brunshöferweg, 
Paul Schilling, Inh. Ernst Fuchs, Drogerie, 


Clemens Leistner, Hundegeſſe 119, 
J. inenga, een 58. 
i C. Lindenberg, Saijer = 18 01 n 
paffe 131/182, ler = Drogerie, Breit 
d. Lohroff, Johannisgaſſe 47, 

A. Labuhn Nachflgr., Rammbau 8. 

„ J. Link, Rammbau 42 


Hauptſtraße 26. 
Adolf Wolf, Hauptſtraße. 
Otto Wachowski, Abeggſtift. 
Halbe Allee. 
L. Gronau, Bergſtraße 15 C. 
A. Klein, Bergſtraße 30. 
J. Sebastian, Bergſtraße 3. 
Schidlitz. 
A. Kohrt, Carthäuſerſtraße 964. 
Julius Koestner, Carthäuſerſtraße 59, 
S. Schwersenz, Carthäuſerſtraße 957. 


= 


. 


= 


. Machwitz, Heil. Geiſtgaſſe 4. 
j J. Matriciani, Peters hagen eb. ab 21/22, 
R. Moehrke, Peterſiliengaſſe 14. u. 19, 
„Neumann, Sandgrube 36. 
j Arnold Nahgel Nachil., Schmiedegaſſe 21. 
A. Neumann, 1, Damm 14. 
Alfred Post, Jopengaſſe 14. 
C. R. Pfeiffer, Breitgaffe 72. 


[r 


p C. H. Papke, Weideng. 7 u. 30, Mattenbud.9, | W. Sprengel, Carthäuſerſtraße 955. 


9 Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. : i i 
225 í 7 È 2 eee a a Er 1 ki oc: empfiehlt (8134 | BR z Pieper, Hohe Seigen 8. ; „Zoppot. 

- CPR F : d hGroth otto Riek, Langgarten 55. Otto Ackert, Giidjtrage. 
| geaamnananammanannanaze che 5 10 Tledrie | Er. Rudatk, Drogerie Sumdegafje 38. Paul Ebert dee nie 
19 85 m ahrt der Dampfer von 15. E. Sontowski, Hausthor 5. nton Ebert, Danzigerſtraße. 

| Etel dæ Stel» der Sparcaſſe. — I. Damm — Arthur Schulemann, Hundegaffe 98. G. Gleske, Südſtraße. 

i direct an der Markthalle, Dominikanerplatz. Liſten zum Einzeichnen für Kuno Sommer, Thornſcher Weg 12. von Lybtow, Pommerſcheſtraße 35, 

Theilnehmerkarten in der Con⸗ $ Hermann Schiefke, Thornſcher Weg 5. Johann Neumann, Seeſtraße. 


Heute Freitag, den 23. September: EUR 


IJ. Gr. Militär - Concert 
ausgef. v. Mitgliedern d. Fußart.⸗Regts. v. Hinderfin Nr. 2. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 25. September: 
Grosses Concert 
I! d Beginn 4 Uhr. Entree frei. H. Melzer. 
p 8 
2 


A. Schmandt, Milchkannengaſſe 31 und | J. Paradies, Pommerſcheſtraße 33. 
; Jungferngaſſe 28. Schubert, „Germania⸗Drogerie“ Seeſtraße. 


Engros-Lager: 
1. 


Theodor Wagner, duilgafe 


Zuherabgeſetzten 
Preiſen: 
Weiz Nr. 0 d. 15 
Weizenmehl Nr. 1 a po 
Weizengries „ w 16 „ 
Roggenmehl Nr. 1, „ 12, 


ſämmtliches bei Entnahme von 
5 Pfd. billiger empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


ditorei Grentzenberg und 

im Bootshauſe. (3012 

Um rege Theilnahme bittet 
Der Vorstand. 


Militär⸗Verein. 


Sonntag, d. 2. October cr.: 


(rerallsehaltsahend 


im Café „Gambrinus“, Ketter- 
hagergaſſe. Beginn 4½ Uhr 
Nachmittags. Billetempfang am 
29. und 30. Sept. cr. b. Herrn N j 
Seyer, Barbara⸗Kirchhof 3. fachkundig angepaßt. 


p tb Nells, Optiker, 
(inil- Musiker- Jerenn 4s al, Opli 


und 


SDS 


0! 6WWTYUJOWYOWSIW 


WWW WWW 
DOPPS | stoku dh werden dem (45906 


A 


Journal-Leſezirkel 
Gustav Ehrke Nachf., Inh. A. Gutzxe, 
Langfuhr, Hauptſtraße 18. 


Zum täglichen Eintritt empfohlen. (45815 af 


1. Danziger gtehbierhalle N | 
im Berliner Genre j 

| „Zum Diogenes“, 

Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Golf din 


Während des Winteriemefters werde ich in meiner 


DDoli klinik 


£ A „ Frühstücks-Local, _ 
BN auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


M. 
1 ; EEE 401 zwi i 
| — — — — CJ Danzig zaczać — Boerhof n ARCH REZ a i Be, Burąjttae ala Be 510, folgende 
è 7 z Jea. übernimmt Muſikaufführung ochfeinen echten [Sims Š Curſe für Aerzte und Studirende abhalten: g hie. 
| Cafe Hinze Tite 8 Hotel, jeder Art. spia iind an den | burger Sahnenkäſe, echten alten DBeckhoni 1) Monatsenrje der praktiſchen Nömtgen Photographi 
URE a 7 Laugfuhr. (45576 Vorſitzenden W.Wiechmann, Werders, echten Tilſiter⸗ und | ens S; 2) Monat- und Semeſtercurſe der Kran (8182 
5 F. 1. Damm 4537 b Di K (b Reſtaurant Danziger Muſik⸗ Schweizerkäſe empfiehlt in Gläſern und ausgewogen, Harnwege. A iologie u. Harn⸗ 
Br; fi . i 59 śl $ ( te 4 ege ahn börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ C. Vanselow's Nachfolger, empfiehlt zu billigen Preiſenf 8) Monats- u. Semeſtereurſe in e RJ A. Hen nij, 
„ AB NEE berger ; SWN A. | ift fur zwei Abende zu vergeben. gaffen⸗Ecke zu richten. (490701 Tobiasgaſſe Ar. 28. "IE. F. Sontowski, Hausıher 5. analhſe. Arbeitsplätze für Praktitanten. DT. N 
1 + 3 - . | A : : 4 W 4 fi) 


Torales. 


* Witterung für Sonnabend, 24. Sept. Windig, wolkig, 
Strichregen, Gewitter. S.⸗A. 5,51, S.⸗U. 5,52, M.⸗A. 8,22, 
M.⸗U. 11,41. h 

* Perionalien bei der Giſenbahn. Ernannt find: 
Stations-Diätar Marholz in Dirſchau zum Stations- 
Aſſiſtenten, Locomotivheizer Krüger I in Lauenburg zum 
Maſchinenwärter und Hilfs⸗Nachtwächter Braun in Danzig 
zum Nachtwächter. Verſetzt find: die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
VBetriebs⸗Inſpectoren Mahler, Vorſtand der Bauabtheilung 
in Konitz, nach Burgſteinfurt (Directionsbezirk Münſter) und 
Poppe von Leipzig nach Konitz unter Verleihung der Stelle 
eines Bauinſpectors bei der Neubauverwaltung unter Ueber⸗ 
tragung der Geſchäfte des Vorſtandes der Bauahtheilung für 
den Bau der Linie Konitz—Lippuſch, Statkons⸗Aſſiſtent 
Wiedenhöft von Graudenz nach Schönſee, geprüfter 
Locomotivheizer Röſeler von Neuſtettin nach Wojen, 
Schaffner Häusler von Danzig nach Neunkirchen und die 
Bahnmeiſter⸗Aſpiranten Brośgeit von Stolp nach Rheda 
und Rogozinski von Rheda nach Stolp. Der Betriebs- 
Gecretir Thoms in Stolp, der Bureaudiätar Schidlitzki 
in Konitz und der Civil⸗Supernumerar Kühnaſt in Danzig 
haben die Prüfung zum nichttechniſchen Eiſenbahn⸗Seecretär 
beſtanden. 8 

* Perſonalien. Die in Folge Verſetzung des Ober⸗ 
förſters Schönberger erledigte Oberförſterſtelle Neubraa (mit 
dem Amtsſitze zu Forſthaus Roeske) iſt dem Königlichen 
Oberförſter Reimer vom 1. October d. J. ab endgultig über⸗ 
tragen worden. Die in Folge der Verſetzung des Königlichen 
Rentmeiſters Jung nach Heiligenſtadt, Regierungsbezirk 
Erfurt mit dem 1. Oktober d. J. zur Erledigung gelangende 
Rentmeiſterſtelle bei der Kreiscaſſe in Schwetz iſt dem König⸗ 
lichen Rentmeiſter Hallich aus Rummelsburg, Regierungs⸗ 
bezirk Cöslin, von dem vorbezeichneten Zeitpunkte ab ver⸗ 
liehen worden. 

* Perſonalien ei der Poſt. Zu Poſtagenten find 
der Lehrer Zimwur in Stüdnitz und der Gaſtwirth 
Grüttie in Kurz svad angenommen worden. Die Poft- 
gehilfen Kunkel in Schlochau, Du we in Graudenz, 
Gleiſer in Pe ſplin und Hermuth in Marienburg haben 
die Prüfung zu Poſtaſſiſtenten beſtanden und ſind zu ſolchen 
ernannt worden. Verſetzt find der Ober⸗Poſtaſſiſtent Böge 
von Lautenburg (Weſtpr.) nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten 
Remus I von Kolmar nach Dit. Krone, Werr von 
Schneidemühl nach Konitz (Weſtpr.), Zimmer II von Mrot⸗ 
ſchen nach Krojanke, Kaufmann von Dt. Krone nach Bron 
berg, Jaddatz von Dirſchau nach Deutſch Eylau, Salewski 
von Miswalde nach Braunsberg. Der Poſtagent Gröhl 
in Kurzebrack ift freiwillig ausgeſchieden. Der Poſtſeeretär 
Frommer in Danzig iſt geſtorben. 

* Ueber das Unglück bei Memel meldet man dem 
„Memeler Dampfboot“ noch folgende Einzelheiten: 

Während der Nacht, in welcher das Unglück ſich ereignete, 
ſchwebte eine große Anzahl anderer Fiſcher in derſelben 
Gefahr. Mittags um ½1 Uhr hatten ſich mehrere Fiſcher auf 
den Strömlingsfang nach der ruſſiſchen Grenze zu begeben. 
Es herrſchte das heiterſte Wetter, begünſtigt durch eine leichte 
Briſe, die Fortbeſtand der günſtigen Witterung verhieß. 
Abends zwiſchen 6 und 8 Uhr wurden die Netze ausgeworfen, 
36 an der Zahl, und die Fiſcher legten fich zur Ruhe. um / 1 Uhr 
Nachts begann plötzlich von Nordweſt her ein unheimliches 
Brauſen der See. Die Fiſcher beeilten ſich, die Netze ein⸗ 
zuziehen, als ebenſo plötzlich eine Todtenſtille über dem 
eben noch dumpf brauſenden Waſſer eintrat. Das war das un⸗ 
trügliche Vorzeichen einer ſchweren herannahenden Gefahr. 
Man trug Bedenken, Segel aufzuſetzen und förderte das 
Werk des Einziehens der Netze in aller Eile. Kaum war 
das letzte im Kahn, als in die tiefe Stille ganz unvermittelt 
ein ſo gewaltiger Sturm einbrach, daß, die kleinen 
Kähne hoch emporgeſchleudert wurden, um von dem 
wüthend gewordenen Elemente gleich wieder in die Tiefe 
gepeitſcht zu werden. Es war gegen °/,3 Uhr geworden und 
auf den Booten, auf denen die Fiſcher doch ein Segel anf- 
gezogen hatten, war dieſes bald in Fetzen geriſſen. Mittler⸗ 
weile begann in die Sturmfluth hinein ein gewaltiger Regen 
ſich zu ergießen, und es war eine Finſterniß ringsherum, daß 
man die Hand vor Augen nicht ſehen konnte. So trieben die 
kleinen Boote, dem Verderben preisgegeben, auf hoher See 
und ſuchten das rettende Land zu erreichen. Unaufhörlich 
peitſchte der zum Orkan verſtärktesturm die hochgehendenWogen 
daß die ganze See weit und breit mit dem weißen Giſcht bedeckt 
war und einer Reihe v 
an Stärke und Fülle ü 


In der Nacht zum 20. September 1898 find aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß die unten näher beſchriebenen Strafgefangenen 


Arbeiter Hermann Kork aus Danzig, 


Arbeiter Achmadzian Samitew aus dem Bezirke 


Kaſan in Rußland, 


Arbeiter Franz Krzeminski aus Dobrzyn in Rußland, 


ausgebrochen. 


Es wird erjucht auf ſie zu fahnden, ſie eventl. feſtzunehmen 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß einliefern zu laſſen, auch 


zu den Acten Gen. 48 Nachricht zu geben. 


Perſonalbeſchreibung: 
1. Hermann Kork, geb. am g. & 


ro e 


ebruar 1866 in Braunsberg, 


8 


die Stunde, die für die Dorffiſcher, welche ſüdlich von 
Memel drei Meilen vom Lande nach der ſogenannten Dorſch⸗ 
bank zu hielten, verhängnißvoll wurde, während die 
Strömlingsſiſcher mit einem „blauen Auge“ davonkamen. 
Das Boot des einen ſtrandete an der holländiſchen Mütze, 
wo es zerſchellte, die Inſaſſen aber waren froh, mit dem 
Leben davongekommen zu jein. Die geretteten Fiſcher, auf 
dem Waſſer alt gewordene Leute, erzählen, daß ſie von einem 
ſo ſchweren Sturme, wie in dieſer Nacht, noch nicht betroffen 
worden ſeien. E 

* Im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe be⸗ 
ginnen am 25. d. Mrs. die jo beliebten Sonntags⸗ 
concerte und am Donnerstag den 6. October die 
Sinfonieabende. 

* Unberechtigte Zurückweiſung von Güterſendungen. 
Da es mehrfach vorgekommen ift, daß die Güterabfertigungs⸗ 
ſtellen Sendungen nicht zur Beförderung angenommen haben 
meil die Eröffnung der im Frachtbriefe angegebenen Be⸗ 
ſtimmungsſtation der Verſandſtation noch nicht bekannt war 
io find die Güterabfertigungsſtellen zur Vermeidung von 
Beſchwerden und Erſatzanſprüchen angewieſen worden, in 
derartigen Fällen die Uebernahme der Güter nicht zu bean⸗ 
ſtanden, ſondern die Abſender lediglich darauf aufmerſam zu 
machen, daß in den vorhandenen Verzeichniſſen ꝛc. die im 
Frachtbriefe angegebene Beſtimmungsſtation nicht aufgeführt jet 
und daß für etwaige unrichtige Angaben der Abſender nach 
$ 58 der Verkehrsordnung zu haften habe. 

Braumeiſter Wunderlich . Heute Vormittag 
ſtarb plötzlich am Herzſchlage der in weiten Kreiſen 
bekannte langjährige Braumeiſter der Rodenacker'ſchen 
Brauerei, Herr Wunderlich. Der Verſtorbene 
war ſchon ſeit langen Jahren ſchwer leidend. 

= Ubgefakt, In letzter Zeit wurden die kleinen 
weißen Scheiben der Kaiſerlichen Poſtbriefkaſten viel- 


fach zertrümmert, ohne daß es gelang, des Thäters 


habhaft zu werden. Auch eine von der Staijeriichen 
Oberpoſtdirection ausgeſetzte Belohnung fien keinen 
Erfolg zu haben. In letzter Nacht gelang es nun, 
einen bekannten hieſigen Geſchäftsmann, den Inhaber 
einer hieſigen Privatpoſt, bei der Zertrümmerung zu 
ertappen. Er wurde in Polizeigewahrſam gebracht. 
* Zur Landtagswahl. Im Regierungsbezirk 
Marienwerder ſind zu Wahlcommiſſarien für die 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ernannt worden: für 
Stuhm⸗ Marienwerder Landrath Dr. Brückner⸗Marien⸗ 
werder, Roſenberg⸗Graudenz Rechnungsrath Auffarth⸗ 
Marienwerder, Löbau Landrath von Bonin⸗Neumark, 


Strasburg Landrath Dumrath⸗Strasburg, Brieſen⸗ 
Kulm⸗Thorn Landrath Peterſen⸗Brieſen, Schwetz 


Regierungsaſſeſſor Grashoff⸗Schwetz, Konitz⸗Schlochau⸗ 
Tuchel Landrath Frhr. von Zedlitz⸗Nenkirch in Konitz, 
Flatow⸗Dt. Krone Landrath Schulte⸗Heuthaus in 
Dt. Krone. In einer Vorſtandsſitzung des Wahlvereins 
der Conſervativen und Gemäßigtliberalen für die 
Kreiſe Thorn, Culm und Brieſen, welche in Culmſee ſtatt⸗ 
fand, wurde einſtimmig beſchloſſen, im Intereſſe des ein⸗ 
müthigen Zuſammengehens der deutſchen Wähler die 
bisherigen bewährten und verdienten Abgeordneten 
Meiſter⸗Sängerau und Sieg ⸗Raczyniewo der 
demnächſt nach Culmſee einzuberufenden Generalver- 
ſammlung als Candidaten vorzuſchlagen. 

* Verlegung des Poſtamts 4. Am 1. October wird 
das Poſtamt 4 hierſelbſt von dem Hauſe 3. Damm Nr. 18 
nach dem Hauſe Altſtüdtiſcher Graben 31 verlegt. 

◻Provinzial⸗Lehrerverein. Auf der Delegirten⸗ 
Verſammlung in Danzig wird auch die Landlehrer⸗ 
frage zur Erörterung gelangen. Herr Meyer⸗Bankau 
hat einen Vortrag angemeldet über das Thema: „In 
welcher Weiſe fol eine einheitliche Regelung der 
Beſoldungverhältniſſe der Landlehrer erfolgen?“ Re⸗ 
ferent ſtellt folgende Forderungen auf: 

In Bezug auf Grundgehalt und Alterszulagen find die 
Landlehrer mit den Lehrern der Kreisſtadt gleichzuſtellen. 
Der culm. Morgen ift mit dem einfachen, Schulgrundſtücke 
bis 5 Morgen mit dem zweifachen, bis 10 Morgen mit dem 
dreifachen Grundſteuerreinertrage und fo fort in Mn- 
rechnung zu bringen. Der Normalwerth der Wohnung iſt 
behördlich feſtzuſtellen, und zwar für die ganze Provinz. 
B in M feſtgeſtellt wird, iſt derſelbe an de 


J Borz aliche 


kol- 


verkauft 
und, Won 


Bromm 


p 


Die glückliche Geburt $ 
© eines geſunden Sohnes 
2 zeigen erfreut an 


‚find koſtenlos im Bureau zu haben. Die Vergnügungsabende 


Heute 101), Uhr Vormittags endete ein ſanfter 
Tod die langen, ſchweren Leiden meines guten 
Mannes, des Braumeiſters 


Richard Wunderlich 


welches tiefbetrübt anzeigt. 
Danzig, den 23. September 1898, 


Stelleninhaber in Baar auszuzahlen (3. B. Normalwerth 
200 Mk., Werth 50 Mk., Minderwerth 150 Mk.). Der Normal⸗ 
merth des Brennholzes für Weſtpreußen beträgt 100 Mk. Ein 
Minderwerth der Wohnung hat einen Minderwerth des 
Holzes in demſelben Verhältniß zur Folge. Der letztere 
wird ebenfalls in Baar an den Stelleninhaber ausgezahlt. 
Die Lehrer an einclaſſigen Schulen folen als Hauptlehrer 
an vierclaſſigen Schulen ernannt und mit gleichen Functions- 
zulage verſorgt werden. — Dieſe aufgestellten Forderungen 
dürften wohl ſelbſt in den Kreiſen der Landlehrer Zu⸗ 
ſtimmung finden. Für die Löſung der Landlehrerfrage giebt 
es nur einen Weg, der iſt: Gleichſtellung der Stadt⸗ und 
Landlehrer hinſichtlich des Grundgehaltes und der Alters⸗ 
zulage. Gewährung eines „Theuerungszuſchuſſes, durch 
welchen die Theuerungsverhältniſſe ausgeglichen werden. 
Alle andern Vorſchläge können weder die Zuſtimmung der 
Lehrerſchaft, noch der Behörden finden. 

* Ser Verein Frauenwohl hielt geſtern ſeine erſte 
Mitgliederverſammlung nach den Ferien ab. Frau Dr. 
Heidfeld, welche die Sitzung eröffnete, wies darauf hin, 
daß die häufig geſtellte Frage „Was thut und treibt der 
Verein?“ am beſten dadurch beantwortet werden könnte, 
wenn die Verſammlungen möglichſt zahlreich beſucht würden 
und dadurch die Kenntniß der vielſeitigen Beſtrebungen in 
weitere Kreiſe zu dringen Gelegenheit hätte. Nach einigen 
geſchäftlichen Mittheilungen erfolgten die Commiſſionsberichte. 
Die Kochſchule hat im Frühjahr in Frl. Sophie Hoppe 
eine neue Leiterin bekommen; die ſeitdem abſolvirten 
Vierteljahr⸗Curſe haben ſich ungefähr auf der Höhe früherer 
Curſe im Sommerhalbjahr gehalten, geringer beſetzt war 
der Einmachecurſus. Der ſteigenden Lebensmittelpreiſe und 
mehrerer Neuanſchaffungen wegen bewilligt der Verein ein⸗ 
malig 500 ME. zum Betriebsfond. Das Vereinsbure au 
entwickelt eine immer umfangreichere Thätigkeit, nicht 
nur was die Stellenvermittelung anbetrifft, in welcher 
Angebot und Nachfrage ſich dauernd ſteigern, ſondern 
auch als Central⸗Auskunftsſtelle für alle Frauenintereſſen. 
Beſonders ift darauf hinzuweiſen, daß ein großer Mangel 
an Kindergärtnerinnen beſteht, daß nur ein geringer Theil 
der Vacanzen beſetzt werden kann, und daß es wünſchens⸗ 
werth wäre, wenn fih junge Mädchen in größerer Zahl 
dieſem Berufe zu wenden möchten. Theater billets 
und Badekarten ſind wie bisher zu ermäßigten Preiſen für 
Mitglieder im Bureau zu haben. Die Bibliothek 
erfreut ſich einer ſtetig wachſenden Frequenz, erfreulicher⸗ 
weiſe auch aus den einfacheren Volksſchichten und aus allen 
Lebensaltern. Gegen ein geringes Entgelt kann jede Frau, 
ohne Vereinsmitglied zu ſein, ſich gediegenen Leſeſtoff jeder 
Ge Jmacksrichtung verſchaffen. Der häufigen Nachfrage nach 
Jugendlectüre kann durch freundliche Zuwendungen jetzt 
aS mehr als bisher entſprochen werden. Die Realcitrie 
like mit Ausnahme des Geſchichtsunterrichts in bis⸗ 
geriger Weiſe fort. Die Rechtsvorträge werden in dieſem 


Jahre zu ganz beſonders ermäßigten Preiſen 
fünf Mark für das ganze Winter- Halbjahr, gehalten 
werden, um die Rechtstenntniß unter den Frauen 


zu fördern, um Geſchüftsfrauen und Hausbeſitzerinnen, Ehe⸗ 
frauen und Mütter u. 1, w. über ihre Stellung im deutſchen 
Recht zu orientiren. Die Realcurſe beginnen am 18. October 
und werden Anmeldungen im Bureau entgegen genommen. 
Die Bildungs⸗Abende finden wie bisher im Schul⸗Locale 
des Fräulein Kloß, Johannisgaſſe 21, ſtatt. In den bisherigen 
Lehrplan ift Stenographiefnen aufgenommen. Die Weighnachts⸗ 
meſſe hat ihre Vorarbeiten bereits begonnen und wird 
wieder im Apollo⸗Saal ſtattfinden. Gedruckte Informationen 


verſprechen auch im kommenden Winter durch eine Anzahl 
jüngerer Kräfte und einige Mitglieder des Stadt⸗Theaters 
recht intereſſant zu werden. Die erſte Veranſtaltung wird 
Anfang November ſtattfinden. Die Kinderhorte find ſtets vols 
beſetzt, nur iſt der Beſuch des Knabenhortes noch nicht ſo 
gleichmäßig und dauernd wie es zu wünſchen wäre. Demnächſt 
wird beabſichtigt in Schidlitz einen neuen Mädchenhort 
einzurichten. Die Hauspflege hat ſich überraſchend 
ſchnell eutwickelt und im erſten Jahre bereits 114 Familien 
Hilfe geleiſtet. Aus allen Kreiſen, beſonders aus verſchiedenen 
Vereinen ſind Geſuche um Pflegerinnen eingegangen und be⸗ 
friedigt und es iſt bereits ein tüchtiger Stamm von einfachen 
und brauchbaren Frauen aud dem Volke zu Pflegerinnen 
herangebildet. Nach dem Bericht der Commiſſionen erfolgte 
noch die Berlejung der Anträge zu dem am 2.—6. October 
tagenden Congreß deutſcher Frauenvereine in Hamburg und 
die Mittheilung, daß Anfang November Herr v. Ggedy in 
Danzig über die Friedensbeſtrebungen und wahrſcheinlich 
a er die Stellung der Frauen zu derſelben ſprechen 


in 


Ane tion 


ine det „aminer Arete Auhrtrn“ Sro 23. September 1898. 


nen — m 


wird, weswegen die Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung 
aufgefordert wurden. 
** Die Anſiedelungs⸗Commiſſion kaufte von den 
Konrad Mekelburg'ſchen Eheleuten das Gut Sumowo bei 
Strasburg für 615000 Mk. Das Gut iſt ca. 650 Hectar groß. 
* Sinlager Schleufe, 22. Sept. Stromab: D. „Tiegen⸗ 
hof“ leer. D. „Fortuna“ von Warſchau mit 15 To. Därme, 
an Hülſen⸗Danzig. Stromanf: 5 Kühne mit Kohlen, 8 mit 
Gütern. D. „Danzig“ und D. „Weichſel“ an R. Aſch⸗Thorn, 
D. „Wandn“ an Nonnenberg⸗Graudenz, ſämmtlich von Danzig 
mit div. Güter. 
n 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 22. September. 
Angekommen: „Cairndhu,“ SD., Capt. Fletſcher, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Hilda,“ Capt. Koos, von Königsberg 
mit Oelkuchen nach Stralſund beſtimmt (Nothhafen]. 
„Wilhelm,“ Capt. Üttupert, von Gouceſter mit Salz. 
„Berenice,“ GD, Capt. Geet, von Amſterdam via Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. „Ella,“ SD. Capt. Jacobſen, von Ham- 
burg via Kopenhagen mit Gütern. „Charlotta,“ Capt. Hanſen, 
von Nexö mit Steinen. „Emma,“ Capt. Klähn, von Königs⸗ 
berg mit Oelkuchen nach Brunsuis beſtimmt (Nothhafen). 
Geſegelt: „Gallia,“ SD., Capt. Lange, nach Bordeaux 
mit Gütern und Holz. „Rydal Water,“ SD, Capt. Mackie 
nach Riga, leer. 
Retournirt: „Wilhelmine,“ Capt. Jenſen. s 
Augekor J: REA Ae od 
2 ies: „Miniſter Maybach,“ SD., Capt. Prelle, 
von New⸗Nork mit ene R ya 
* 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenfijchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
22. September 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


pozwem 
Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin | 160---163 | 130---186 | 138---160 
Stolp e -g > 165 125 135 125 
Danzig » 152166 134 133 —140 | 120---123 
Thorn 145—160 | 115---128 120428 | 120-182 
Königsberg i. Pr. 160 125 — . 
Allenſteinn.ẽ e e | 107—175 | 139—145 — 135---140 
Breslau 154—169 130140 130150118152 
Poſen 1574167127134 115—145 115150 
Bromberg 158162 128130 125 43 
gifa > 5 1681/2 133---134 134 1191/2 


Nach privater Ermittelung: 

7559 . p.l. 712g . p.l.] 578gr. pal. 450 gr. p. 

Berlin tag ie eee 
Stettin Stadt 167 


136 160 132 


Fnigsberg k. P : 1341/ żę 186 
Soesan g . | 170 | 140] 150 152 
Poſen 1 167 154 145 150 

h Weltmarkt > 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

. * a 

Bon | Ruh | | 22.9. | 21.79. 
New⸗York | Berlin | Weizen Qoco 74%, Sts. 176,35] 174,50 
arrean Berlin Weizen September | 6614 St8 | 170,35 170,75 
Liverpool | Berlin | Weizen do. 5 ſh. 110 D. | 181,00] 179,75 
Obefja Berlin | Weizen Roco 87 Kop. 173,15 171,75 
Riga Berlin Weizen do. 92 Kop. 170,75) 170,75 
Paris Weizen] September | 21,95 Fr. 177/00 175,7 
Amſterdam | Köln Weizen November | 171 HL. fl. 161,50 16150 
New⸗Hork | Berlin Roggen] Loco 53½ Cts. 149,10 148,25 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 67 Cop. 146,50] 146,50 
Riga Berlin Roggen do. 78 Kop. 152,10) 160,75 
Amſterdam | Köln [Roggen] October 133 hl. fl. 148,00] 148,00 


i 1 —— 
New⸗Pork, 22. Sept. (Kabel⸗Telegramm.) Weizen 

per September 75, per October —, per December 69 ½. 
Chicaga, 22. Sept. (Kabel⸗ Telegramm.) Weizeu per 

September 67, per December —, per Mai 64½. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22. Sept. Waſſerſtand 0,07 Meter unter Null. Wind 
Sek Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
erkehr: 


Name = 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Gap. Jipinski D. Anna Güter i | Danzig | Thorn 


Lauenthal bei Legan. 


Montag, den 26. September er., Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich im Auftrage folgende zum Nachlaß des verſtorbenen 
Beſitzers Herrn Herrmann Boecker gehörigen Sachen 
gegen baare Zahlung verſteigern: f 1 

1 großen Auſtwagen mit Leitern, diverſe Thüren und 

Feuſter, gefederte Fußböden, 

1 Schertau mit Blöcken, 

und Tijler- Handwerkzeug, 


Bretter und Kreuzhölzer, 
verſchiedenes Maurer⸗, Zimmer⸗ 
Kuhfüße, Brechſtangen, Böcke, 


Leitern, 1 eijernen Ofen, 1 Bettgeſtell mit Matratze, 
Luise Wunderlich, Gefindebetten, ½Scheffel⸗Maaß, 1 Getreidefich, ſowie 
geb. Neubäcker. andere noch nützliche zum landwirthſchaftlichen Betrieb 


gehörige Sachen, 
wozu einlade. 


(3113 


-Maurer Paul und Margarethe geb. Hennigsen, verw. Meyer, 


A 2 Ümühl, 
evangeliſch, ca. 1,62 m groß, hat dunkles Haar, dunklen 2 Schellmühl, 
CA und geſunde Gejichtsfarbe, GE ift mit einem | © b. 21. Sept. 1898, 
dunkelblauen Jaquetanzuge und blauer Mütze bekleidet. 2 A Hofimann 
2. Achmadzian Samitew, geb. in Almin, Bezirk Kafan | g „ M0 5 
(Rußland), 27 Jahre alt, Mohamedaner, ca. 1,66 m groty, | è und Frau. (8112 
hat ſchwarzen Schnurrbart, ſchwarzes Haupthaar, tief ON 


dunkle Augen, brünette Geſichtsfarbe, etwas pockennarbig 
und ift wahrſcheinlich bekleidet mit einem braunen neuen J 
Ueberzieher, ſchwarzer Hole, ſchwarzer Weſte, einem e 
Paar langer Stiefeln und einer Wintermütze. Er © funden 


führt jedenfalls noch ein Bündel Sachen und Cigarren | Z Töchterchen 


mit ſich. 
8 Franz Krzeminski, geb. am 3. December 1879 in| $ zeigen hocherfreut an 
Ohra, den 23. Sept. 1898. 


Dobrzyn (Rußland), katholiſch, ca. 1,65 m groß, hat 

blonde Haare, rundes Geſicht, keinen Bart, vollſtändige z 
Franz Mathesius 

und Fran. 


Zähne und iſt wahrſcheinlich bekleidet mit einem ſchwarzen 
00003900909009900 


Jaquet, niedrigen Schuhen, blaucarrirter Kammgarn⸗ 
weite, brauner Hoſe und einem ſchwarzen Filzhut. 
m YE Oo DIG DIG mad 
ne 


Strasburg Wpr., den 21. September 1898. 
Der Staatsauwalt. 
Als Verlobte em⸗ ke 
pfehlen ſich 


igerung. ; 
Zwangsverſteige Ai 19 Lina Letiau 
Willy Latsch 


buche von Oliva Band 6 — Blatt 93 — auf den Namen der 
Kiel, Herzberg, 


& den 23. September 1898. 


Die Geburt eines ge⸗ 
(3185 


| DARAAADZAAI 
990995929, 999999 


(3183 


Weist'ſchen Eheleute zu Oliva eingetragene, in Oliva am 
Karlsberg belegene Grundſtück am 21. November 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,69 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 33,25 Ar zur Grundſteuer, mit 2729 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
22. November 1898, Vormittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. (3077 

Danzig, den 15. September 1898. 


Königliches Amtsgericht 11. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag des Magiſtrats der Stadt Danzig werden 
alle, welche das Eigenthum des Trennſtücks, Acker Nr. 610/388 
des Kartenblatts 7 der Gemarkung Schidlitz beanſpruchen, auf 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 


17. November 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ihre Auſprüche und Rechte anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit denſelben werden ausgeſchloſſen werden. 

Danzig, den 17. September 1898. A (8076 | i 


Königl. Amtsgericht Abthl. 11. 


Fleiſcher⸗Jun 
zu Danzig. 
Mittwoch, den 21., Abends $ 


a 11Uhr,ſtarbunſer Innungs⸗ 
r College ber Fleischermeister k 


Carl Wittke. 


Die Beerdigung,zu welcher 
ich die Herren Collegen 
bitte recht zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen, findet Sonntag, 
den 25., Mittags 12 Uhr, 
von der Leichenhalle des É 
St. Catharinen⸗Kirchhofes, 
Halbe Allee, aus ſtatt. i 
G: A. Jiimann, 3 
Obermeiſter. (3138 


8½ Uhr, 


i Nach kurzem ſchwerem Leiden ſtarb geſtern unſere 
innigſtgeliebte Tochter 


in ihrem noch nicht vollendeten 6. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Sandweg, den 22. September. 


Hermann Jagadzinsky und Fran 


tę 
Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlie 
Morgen 3 Uhr meine liebe Frau, unſere innigſtgeliebte 
Tochter, Schweſter, Tante und Schwägerin, 


Fran Jeannette Karthaus 


im Alter von 32 Jahren. , 

Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an im Namen aller 
Hinterbliebenen 

Berlin, den 22. September 1898 


Es hat Gott dem All⸗ 
mächtigen gefallen, 8 
21. bief, Mte., ; 

unjer liebes, 
kleines Söhnchen Bi 


Fritz 


im Alter von 4 Monaten K 
zu ſich zu rufen. ż 
Ohra, ben 22. Sept. 1898 
Die tiefbetrübten 
Eltern 


a Wilhelm Augustin 
und Frau Hulda geb. Zobel. 


Morgen von 9 Ahr ab: 
Fortſetzung 
der Auction 

Pfefferſtadt 39. 


N 


Halen. Tersteigermy, 
Breitgaffe 79, 1. Etage. 


Morgen Sonnabend, den 
24. Sept., Vorm. 10 Uhr, 
5 Zimmer Möbel u. Sophas; 
dabei: Plüſchgarnituren ein⸗ 

fache und hochfeine nußbaum. 

Sachen, 2 Paradebettgeſtelle, 

6 andere Bettgeſtelle mit 

Matratzen u. |. w. 
wie geſtern ſpeciell angezeigt. 

Wegen Räumung. Dieſe 
Möbel eignen ſich für Wohnungs⸗ 
einrichtung und beſſere Aus⸗ 
ſteuer. Auch können die Sachen 
einſtweilen ſtehen bleiben. 


H. Schwartz, 


iufgesuche 

Gaskrone 

W | nugb. Bücherſchrank, Lutherſtuhl 
Bauerntiſch, Chaiſelougue gu 

b kauf. geſucht. Off.u.D 419an 2 

2 | TSpieltijh wird zu kauf. geſucht. 

Off. u. D 478 an die Exp. d. Bl. 


Standwaage mit Gewichten zu 
kaufen geſucht Jonengaſſe 5, prt. 


Erna 


Emilie geb. Dentz. 


ſchlief ſanft heute SiĘ 


geb. Burow, 


Die tieftrauernden Elte 
Cari Burow und Frau. 


am 
Abends; 


Auction in Schidli 
Unterſtraße 64a. 


Am Sonnabend, d. 24. Sept. 
er., Nachmittags ZUhr, werde . Si 
ich am angebenen Orte bei den | Wer fann täglich 15 Liter 
Arbeiter Müller'ſchen Ehe⸗ Vollmilch liefern? Offerten 
leuten im Wege der Zwangs⸗ unter D 530 an die Exp. d. Bl. 
vollſtreckung 6129 Altes Buchbinder⸗ 


1 Schwein (Ferkel) | handwerkzeng 


öffentlich meiſtbietend gegen mit etwas Schriften ſucht zu 
gleich baare Zahlung verſteigern. zu kaufen Kolles, Schidlitz, 
Janke, Gerichtsvollzieher.] Weinbergſtraße Nr. SAL, 


A. Karpenkiel, 
Anetionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


Rohbernſtein 
wird gek. Hl. Geiſtg. 104. (44476 
Ein neues Haus, 
a mit Mittel⸗ 

nungen wird zu kaufen gej. 
Off. u. D 251 an die Exp. (44826 
1 nub. Nleiderſch. a. fehlerhaft, 
wird gek. Off. u. D 505 an die Gy 
Ein Zimmer⸗Cloſet gu kaufen 
geludł Gartenqafjelpart.ycedjia 
Bayrijchbier: Batentflaich. werd. 
gekauft Hohe Seigen Nr. 10. 
Säcke von Zucker, Farin, Kaffee, 
Gewürz, Pfeffer 20. werden zu 
höchſten Preiſen gekauft. Offert. 
unter D 305 an die Exped. d. BI, 


~ 7 
Haus 
Recht⸗ od. Altſtadt zu kaufen gej. 
Untere Zimmer müſſ ca.3 m hoch 
ſein. Off. u. 0255 an die Exp. (44690 
Für zahlungsfähige Käufer 
ſuche ſtets 


tändtide Seſtzungen 
jeder Größe ſowie Privat⸗ und 
Geſchäftshäuſer und erbitte 
Offerten Frederik Andersen, 
Holzgaſſe 5. 5140 
100 Liter Milch 
nc fofort oder 1. October 
Fiſchmarkt Nr. 36. (4487b 
Alte guterhaltene 
Decimalwaagen gesucht 
Off. unt. D 366 an die Exp. (44706 
ER TER TE EE” RE Z nn a 
Werd.-Küje kauft R. Dunkel Danz. 
5 (1558 
14 etten Kleider Wäſche 
Möbel. werden gekauft. Offer 
unter M an die Exped. (33318 
20-50 Lit. Milch |. d. gej. Sper⸗ 
lingsg. 24, Meierei Klatt. (44286 


heilig, Niellmacherd 00. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


Gin fleiner Bücherſchrank 
Glasthüren) zu kaufen geſucht. 
Offerten m. Preisang.Laſtadie g 0. 

Altes Zinn (Teller, Töpfe ꝛc.) 
wird zu kaufen geſucht Scheiben⸗ 
rittergaſſe 2 in der Klempnerei. 
Eine Tiſchlerhobelbank w. f. alt 
zu k. geſ. Breitg. 87, i. Keller. 


Milch! Jedes Quantum gej. 


Langgart. 103. (4583b 

K j Möbel, Betten Kleider, 
alle Bodenrummel, (45815 
Strelczek, Altſt. Graben 62, Th. 4. 
1 eijerner Ofen mit 2 Löchern 
zu kaufen geſucht, Korbmacher 
Sachs, Fraueng, Ecke Pfarrhof. 
E.9.Klappt. u. 2 g.stnabenüberz.T, 
8 u. 10zj. zu k. gej. Df.u.D536Erp. 
Ein Plättbrett wird zu kaufen 
geſucht Häkergaſſe 12. ax. 
Ein ſchmiedeeiſernes Gitter für 
einen Kellereingang für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis bis Donnerstag Mittag 
unt. D 498 an die Exp. d. Bl. (45260 
Zimmerclofet, Waſchtiſch mit 
Marmorpl.,Bettgeſtell m. Feder⸗ 
matratze, alles guterhalt, wird zu 
kauf. geſ. Ofj.unt.D312 an die Exp. 
G.erh.Stugfl.o. Pianino 3. mieth. 
reſp. bill.z. taufen gej. D 412 Exp. 
Ein herrſch. Grundſtück (Mittel⸗ 
wohnungen), hell, mit Hof oder 
Garten, bei 10-15 000 „4 Anzahl. 
zu kaufen geſucht. Agenten verb. 


Off. unt. D 491 an die Exp. (45496 


Gut erhaltener einſpänniger 
Spazierwagen zu Reiſezwecken 
mit einem Geſäß billigſt zu 
kaufen geſucht. Offert. unt. D 405 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


JedenPosten entekänse 


kauft (45326 
Z. Jost, Breitgaſſe 8. 
Ein g. erh. Speiſe⸗Ausziehriſchſe. 
Schaukelpf. u.e. Puppenwagen zu 
kaufen gej. Off. m. Pr. u. D553 Exp. 
1 ngut erh. groß. Salonteppich u. 
e.Drahtkinderbettgeſt. w. z. kf. geſ. 
Off. m. Preisang. u.D 552 a. d. Exp. 
kauft A. Engler 
Haare 2. Damm Nr. 11. k 
2 alte Züllmasthüren 
zu kaufen geſucht. Off. u. D 475. 
Kleine Tombank 
kauft Gawandka, Breitgaſſe 10. 
Leere Blumentöpfe kauft 
Stand Nr. 17, Markthalle. 


Ein beſſeres Reſtaurant mit 
Saal oder Vereinszimmer wird 
zu pachten oder kaufen geſucht. 
Offerten unter D 507 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (45656 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Mein 6nmfiif 


mit einem culm. Morgen gutem 
Land, gut erh. Wohnhaus, worin 
feit 40 Jahr.e.Material⸗„Schnitt⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft be⸗ 
trieben wurde, beabſichtige ich bei 
kleiner Anzahlung todesfalls⸗ 
wegen zu verk. Frau M. Guth, 
Käſemark bei Danzig. 

2 Häuſer mit Mittel⸗ u. kl. Wohn, 
ii, 8% verz., Anz. 6-8000 , zu v. 
Agent. verbet, Offert. unt. D 535. 
NReſtauration, Vorſtadt, 
2000 , gleich zu übernehmen. 
Altſt. Graben 66, 2, F. Burandt. 


Reſtaurant, verb. mit Golonialw., 
Vorort Danzig, ift abzug. Näh. 
bei Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, r. 
Ein Grundſtück in Heubude, paff. 
für Rentiers, unter günſtigen 
Bedingungen zu verk. Offrt. unt. 
D 492 a. d. Exp. dief. Bl. (45466 


Ein Gaſthaus 
in einer Provinzialſtadt, hart 
an der Weichſel gelegen, guter 
Betrieb, preiswerth zu verkauf. 
Anzahl. 6000 % Agent ausgeſchl. 
Off. u. D 506 an die Exp. (45646 


Restaurations- 
Verkauf! 


roving Poſen, complett, hoch⸗ 
se flott. Betrieb, Ae 
halber billig zu verkaufen. Stadt 
60000 Einwohner. Offert. unter 
U 4715 „Bromberger Tageblatt“ 
erbet. Anzahlg. % 6000. (45885 
Nahrungsſt. Schankgſch.m. Mat., 
Ausſp., Uebern. 2400 4 zu verk. 
Gross, Selterfabr., Matzkauſcheg. 
Kleiner ſehr bibih. Foxterrier 
zu verk. Pfefferſtadt 44, 1 Tr., r. 


Fox: Cerrier (Hund) 


su vk. Mattenbuden 12. (45596 


10 fast nene Pleiseher-Blonsen 


nebſt Stahl billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 16, parterre. 
Ein Reiſerock, ein Mantel, 
mehrere Winter ⸗Ueberzieher, 
ſowie andere Herrenkleider ſind 
billig zu verkaufen Tobias⸗ 
gaſſe 1—2, 2 Tr., links. 
2 gut erh. Anz, Winterüberzh,, 
1 Bankenbſt. 3. vk. Fiſchmarkt 8,1. 
2 gut erh. Winterüberzieher zit y. 
Hausthor 3, 3, r., Bej. 8-3 Uhr. 
Pianino billig zu verk. o. verm. 
Näh. Frauengaſſe 14, 2. (45320 
Pianino,nußb., K ſaitig taft neu, 


billig zu verk. Laſtadie 22, p., v. 


Freitag 


TT 


Soeben erschien und in den hiesigen Buch- 


handlungen vorräthig: 


Aus dem Forsthause. 
Lin Lieder-Cyelus 


Eduard Pietzcker. 


Danzig 1898. 


=== Preis 1 Mark, 


Pianino, ſehr gut erhalten, 
mit ſchönem Ton billig zu verk. 
Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 


billig zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, parterre. (4528 b 
Wundervolles (45275 
Westermayer-Piano 
preiswerth in Zoppot zu verk. 


Näh. bei Frl. Focke, Seeſtr. 27. | K 


Ein ſchöner mahagoni 


Tiqueurſchrank 
mit Spiegelrückwand, geeignet 
zu Gold⸗, Silber⸗, Galanterie: 
Lurus- ec. Waaren, Parfümerien 
U. . w. zu uf. Matzkauſchegaſſe 5. 
Ein mapag. Sophatiſch/ ſehr gut 
erhalten, billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 129, 2 Trepp. 

Birken polirtes Bettgeſtell 
mit Sprungfederm., Waſchtiſch 
mit Marmarpl., Speiſetiſch mit 
3 Einlagen zu verkaufen Juden⸗ 
gaſſe 5, 2 Treppen. 
Poggenpfuhl 1,2, e. dunt. polirter 
Schreibtiſch für 15 % zu verkauf. 

Ein Küchenſpind iſt billig zu 
verkaufen Schloßgaſſe 6, 1, h. 
Eine Seegras⸗ Matratze und alte 
Kleider z. vk. Breitg.19/20,2.9-10. 
1 ant. Spind, 150 Jahre a. /1 Tiſch, 
1Bettgeſt. b. z. verk. Heumarkt7 2, 

Eine kleine Wirthſchaft, 
nußbaum, wenig gebraucht, auch 
einzeln wegen Umzug zu ver⸗ 
kaufen Vorſtädt. Graben 27, 2. 
Ein gut erh. Schlaffopha, ein fait 
neuer nußb.polirt. Kleiderſchrantk 
billig zu verk. Heiligenbrunn t. 


1 Plüſch⸗Garnit., 1 Trumcaur⸗ u. 


1 Pfeilerſp. mit Conſ., 1Spiegel⸗ 
Iſpindch., 1 Plüſchſ. 48% 2 Parade- 


bettgeſt. mit Matr., St. 40. % birk. 
Bettgeſt. mit Matr. 29 .4,1nußb. 
Vertic., 1 birk. Kleiderſchr., 1 do. 


1 2⸗perſ. Waſchtoil. u. 2Nachttiſche 
m. Marin 1 Küchenſchr. 2g r. u. kl. 
Oelbild., Schlafſopha, 2Nipptiſche 
1Rips⸗u. 1 Damaſtſopha25 , all. 
ganz neu, zu verk. Frauengaſſess. 
2th. birt. Kleiderſchrank, Ith.birk. 
Wäſcheſchrank, nußb. Waſchtiſch 
mit Marmorplatte billig zu verk. 
Heil. Geiſtgaſſe 42b, pt., Awiszus. 
1g. Th. ſb. Ausziehbttgſt., 1Küchen⸗ 
ſpind bill. 3. vri. Tiſchlerg. 16, pt. 
Ein gr. Tiſch div. Kochgeſchirr, kl. 
Tepp. zu verk. Heil. Geiſtg. 126,2. 
Ith. mh. Wſchſchr., Ith. b. Wſchſchr. 


2kl. pl. pd. Halte Rohrſt. 2th. geſt. 


Kldrſchr.,brk. Bettg. mit Seegras⸗ 
Matr. b. zu vrf. Johannisgaſſei3. 
Ein gut erhalt. Eßtiſch zum Aus- 
ziehen zu verk. Kohlengaſſe 3, 2. 
Sopha, Tiſch, Spiegel, Zither zu 
vré. Gr. Hoſennähergaſſe 1, part. 
1 Kleiderſchrank, nußb.„Z⸗thürig, 
billig zu verk. Jopengaſſe 12, 2. 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 28. 
Birk. Kinderausziehbettgeſteil b. 
zu verkaufen Paradiesgaſſe 21,2. 


1 faſt neues Bettgeſtell mit 
Matratze billig zu verkaufen 
Kaninchenberg 1, 1 Tr. les. 


Verſch. J tóbel (Glavier, Eßtiſch 


mitö Einlagen ꝛc.) u. Wirthſchafts⸗ 
geräthe zu vk. Langfuhr, Bruns⸗ 
höfer Weg 15,3. 2-7 Uhr Nachm. 


Cigarrenbänder, 


einige Pfund zum wohlthätigen | 8 
Vorzügl. nußb. Pianino! 3 5 


Zweck geſammelt, ſind zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 52, im Comt. 


ME" Cin faf neuer 


Sen 
(Kachelofen) billig zu verkaufen 
unath, Hotel Vanſelow. 
Ein Flaggenmaſt u. Zimmer⸗ 
Handwerkzeug zu verkaufen 
Schichauſche Häuſer Nr. 19. 

Eine Nähmaſchine billig zu 
verkaufen Hühnerberg 13. 
Z elegante Kreidezeichnungen für 
ein größ, Geſchäftslocal paſſend, 
zu verk. Weidengaſſe 1 a, part. 
4 große Schlußkiſten ſehr billig 
zu verkaufen Langgaſſe 18,1 Tr. 
Gr. Gartenlaube mit Freitreppe, 
Glasthüren und Glasfüllungen 
zu verk. Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. 
Bäume, Sträuch., Spalirbäume, 
echter Wein, hochſtämmigegtoſen 
zu verk. Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. 
Ein Petroleumkocher iſt billig 
zu verkauf. Kumſtgaſſe 23, 2 Tr. 
„WFT 


Neues Fahrrad 
billig zu v. Breitg. 111. (45586 
Eine gr. Geſchäftslampe ift j.bill. 
zu verk. Hint Lazareth 4. Conrad. 


1 gr. blüh, Myrtenbaum bzu vrt. 
Langf., Brunshöferweg 4, unt. r. 


inige Centner Lederpappen 


find billig zu verkaufen Hunde: 
gajje112, Tuchlager⸗Ausverkauf. 


Münzen! 


Alte in⸗ u. ausländ. Kupfermünz. 
zu verk. Off. u. D 308 an d. Exp. 

Eine Partie alte Baumtöpfe 
zu verkaufen. Hohe Seigen 33, 


1 „bir. Stü E. Partie gut erhalt. Fenſter find 
Fee ne, zu verkaufen. Hohe Seigen 33. 


Eine Partie Schmalzfäſſer ift zu 


Fleiſchergaſſe 62/63 


Speiſetafel, Waſchtiſch, Nacht⸗ 


verkaufen Johannisgaſſe 47. 


tiſch, Blumentöpfe billig zu verk. 
Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 


1 vollständ, Ladeneinrichtung 


(Reſtaurant)iſt ſofort zu verkauf. 
Zuerfragen Hirſchgaſſe 4/5, 2 Tr. 
bei Herrn A. Schroeder. 
Fortzugshalber ijt ein Repo: 
ſitorium, Tombank, getheilt febr 
billig zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe 48, im Laden. 
Gute Kochäpfel, à 5⸗Lit. 40 u. 600 
zu verk. Heiligenbrunn 8. (4523b 
Einrichtung zum kl. Geſchäft mit 
Wiegeſchaale zu verk. Kneipable. 


Schöne Myrte zu haben wen 


Jopengaſſe 44, 3 Treppen. 


Ein grösserer Posten 
ea 


ift billig zu verkaufen bei 
Hugo Engelhardt, Nöpergaſſe 10. 


Geleſene Zeitschriften 
verkauft billigſt Gustav Ehrke 
Nachfolger, Inhaber A. Gutzke, 
Langfuhr, Hauptſtraße 18. 
Eine gr. Reſtaurationslaterne ift 
billig zu verk. Brodbänkeng. 23,1. 
Brodbänkeng. 28,1, find mehr. faſt 


Billig zu vrl.: Bettgeſtell u. Bett, neue Strohſätze räumungshalb. 
Pfeilerſp. Vert., Kdrwg,„Schrbt., billig zu verk., daſelbſt find auch 


Plüſchſ., Eßt., Stühle, Uhr, Kopfk., 
Nachttiſch Johannisgaſſe 19,1 Tr. 
Bettgeſt. m. Matr., 1 Satz g. Bett., 


mehrere große Hänge- und Blitz⸗ 
lampen billig zu verkaufen. 
Dung ijt abzugeben 


mej]. Theebr., Comm.„Vogelgeb., Reitbahn Nr. 6. 


Lampe bill. zu verk. Breitg. 122,1. 


Circa 50 Stück 
gebrauchte vagerfüſſer 


von 5—10 hl Inhalt hat zu ver⸗ 
kaufen die Brauerei P. P. Eissen- 
hardt Nachil. Th. Holtz, Danzig, 
Pfefferſtadt 46. (4544 
Ein faſt neuer Kinderwagen 
Ein Phaëton, ein Kaſteufeder⸗ 
ungen, eine Break 

ſteh. bill. zum Verk. Ofra 197 e. 
Hängelampe mit 6 Lichten, Beh. 
u. Flaſchenzug, hohe Trittleiter, 
Petroleumofen, 2m lange nußb. 
Gardinenſtange, kupfern. Keſſel, 
eiſern. Kochgeſchirr,Enlinderhut, 
Sommerüberzieher, ſehr billig 
zu verkauf. Jopengaſſe 61,2 Tr. 


Fin plofographisch, Apparat, 


18/,„, mit Zubehör ift für 200 , 
billigſt 180 , zu verkaufen. 
Desgleichen gut erhalten. Hand⸗ 
werkszeug, vollſtändig auch theil⸗ 
weiſe, zum annehmbaren Preiſe. 
Näheres Hundegaſſe 88, zwiſchen 
12 u. 1 Uhr Mittags zu erfahren. 


2 Waſſertonnen gut erh.,billig zu 
verk. Halbe Allee, Bergſtr. 30, 1. 
‚Div. Miethgesuche - 
Kleine Remiſe Nähe Ketter- 
hagergaſſe billig zu miethen geſ. 
Offert. unter D 497 an die Exp. 


Wäseheirockenboden 


am Heumarkt zu miethen geſucht 
Off. unt. D 571 an die Exp. d. Bl. 
Ein Laden 
mit etwas Nebengelaß wird in 
Matzkauſchegaſſe oder Poſtgaſſe 
zu miethen geſucht. Offerten 
u. D 589 an die Exp. d. Blattes. 


1Woh. v. 15-20 v. l. Oct. mieth. 
gej. Offert. unt. D 500 an die Exp. 


Eine Wittwe mit Zerwachſenen 
Kindern ſucht eine kl. Wohnung. 
Off. unt. D 306 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung 


von 3-5 Zimmern, im Centrum 
der Stadt, vom 1. October zu 


Eine antite Uhr u. Waſſertrage 3. miethen geſucht. Offerten unter 


verk. Gr. Bäckergaſſe 7. George. D 554 an die Exp. d. Bl. 


c 


453663 augfube, Hauptſtr. 95. (45136 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(W his D ima: Billige Seamtenwahnungen 


in 1 reſp. 2 Etagen von ſofort 
reſp. 1. April n. J. zu miethen 
geſucht. Offerten unter D 555 
an die Exped. d. Blattes. (45350 
Frdl. Stube u. Küche v. e. Dame, 
Schneid. zum 1. zu mieth.geſucht. 
Offert. unter D 570 an die Exp. 
——— ñ——— — — a aaa 
Junger Mann, d. ſich Dec. verh. 
will, ſucht kl. Stube nebſt Küche 
zum 1. Oct. Offert. u. D 457 Exp. 


immer- Ges 


Lanjtändige Wittwe mit Möbeln 
und Betten ſucht zum October 
einen Raum, wo ſie zeitweiſe 
wohn. u. ſchlafen kann. Offerten 
mit Preis unt. D 472 an d. Exp. 
E. Plätt. Ig. J. a. Güter bejch. 0.3.1. 
Oct. e. leer. frdl. Zimm. pt. o.1 Tr. 
Off. m. Prsang. u. D 470 a. d. Exp. 

Junger Kaufmann jucht 
um 15. Octbr. möbl. Zimmer 
Langgarten oder Nähe. Angeb. 
mit Preisangabe unter D 307 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Solider unverh Kaufmann jucht 
p. 1. Oct. möbl. Zimmer i. d. Recht⸗ 
ſtadt. Off. mit Preisang. mit u. 
ohne Penſion u. D 502 an d. Exp. 


z cą r O rej 
tanji. Mädchen v. Lande m, ihrer | A 


Tante ſucht e. Stube vom 1, Oct. 
Offert. unter D 504 an die Exp. 


Sine Dame ſucht zum 1. Oct. | i 


ein gut möbl. Zimmer u. Cabinet 
oder großes Zimmer mit ſepar. 
Eingang, part. oder 1 Tr. Off. 
u. D 493 an die Exp. b. Bl. (45226 


Möblirtes Zimmer 


mit vollſtänd. guter Penſion von 
einem jungen Kaufmann geſucht. 
Off. mit Pr. unter D 514 an d. Exp. 
Suche Zimm. m. Beni. f. 30-404 
8. 1. Oct. Off. u. D 313 an d. Exp. 


Gut möbl. Zimmer, 


1 Tr. hoch, möglichſt Hundegaſſe, 
mit voller. Penſion zum Preiſe 
von 50—60 #4 wird zum 
15, October cr. geſucht. Offerten 
unrer D 572 an die Exp. d. Bl. 


Ein móblirtes Limmer, 
Nähe Kuhbrücke, zum 1. October 
geſucht. Offerten unter Nr. 56 
R. Mosse, Roſtock. (8313tm 
Ig. Mann |. kl. möbl. Zim m. Bek. 
Off. m. Pr. unt. D 3811 an die Exp. 

F R 10—15 Mk. 
Möbl. Zimmer rogii 
jeparat, wird auf Niederſtadt zu 
mieth.geſ. Off. unt. D 382 an d. Exp. 
Zu ſof möbl. Zim. 1. 0d. 2. Et. nahe 
d. Hl. Geiſtg. bis ca. 5. Oct. geſucht. 
SĘ u. D 559 an die Exp. d. Bl. 


2 n 


gegenüber d. Gartenanlagen d. 
Franziskanerkloſters, iſt die 
3 Z. von Herrn General Rofen- 
treter bew. h. Wohnung v. 7 Zim. 
u. Zubeh mit Garten u. Veranda 
vom 1. Octbr. er. zu verm. (44276 


Ziegengaſſe Nr. 2 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, Entree, Cabinet, groß. 
hell. Küche, Boden z. 1. Oetober 
zu vermiethen. (4407b 
Herrſchaftl. Wohn. v. 4 1.7 Zimm., 
Balcon Erker, Bad, Garten, evtl. 
Pferdeſtall, zu verm. Näheres 
Petershagen a. d. Rad. 10. (42446 


i * N. ar 
Neufahrwaſſer, 
Villa Stephania, an der 
Kaſerne, Wohnung von 4 
Zimmern, Entree, Balcon W 
und Zubehör billig zu ver⸗ 
miethen. evtl. auch Pierde- fa 
A ftafl u. Burſchengel. (42166 


5 
2 


Sangfuhr, Hauytſtraße, 
ift eine Wohnung v. 3-5 Stuben 
u. Zubehör v. ſofort, auch Oetbr. 


zu vermiethen. Näheres daſeloſt 
Ulmenweg Nr. 2. (4226 b 


Frauengaſſe 36 ift die Saaletage, Bi 
3 Stub., Küche, Boden ac. g. 1. Oct.. 


zu verm. Näheres 3Trepp.(42806 
Tangfuhr, Mirch., Promenad.⸗ 
Weg 16,2 Stub., Veranda, Gart,, 
Küche z. 1. Oct. für 234 2 . 2300 

Eine Wohnung v. 3 Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör vom 
1. Oct. zu verm. Leegſtrieß 5 © 
zu erfragen im Laden. (4178 b 


Lüngaarten M, LL, 


herrſchaftl. Wohnung, 


vollſtändig neu renovirt, vo 
4 Zimmern, Badeeinrichtung, 
Waſchküche u. ſonſtigem Zubehör 
und Balcon, vom 1. October 
zu vermiethen. Näheres unten 
im Comtoir. ; (44846 
Pfefferſtadt Nr. 29, 
per LOWE Ein, Mädch. 
Stube u. Zubehör zu DTM. Näh. 
part. Beſicht. v. 9-101. B.(42846 


20 PÉ, 
Skeſtraße 54 b, 


1. und 2. Etage, je 5 Zimmer, 
Balcon, große Küche und Zu⸗ 
behör, 3. Etage, 2 Zimmer, Küche 
und Zubeh. zum 1. Oct. ſehr billig 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
J. Neumann, Seeſtraße 2. (3024 


E. Hofwohnung zu vermiethen. 


Y | Gine warme Wintermohn., beit. 


von 11—6 Uhr. 


2. u. 8. Etage, je 5 u. 4 Zimmer, 


2. Etage, 4 Zimmer, gr. Entree, 


ne per 1. October 1898 zu verm. 


4 

+ 

d 

| 

| 

aj 
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Nr. 223. 
Eine Wohnung 


zu vermiethen. Sandweg 12,1. 


Jopengasse 13, 
Ecke Portechaiſengaſſe, 1. Etage, 
5 Zimmer und Zubehör für 


23. September. 


: in Laugfuhr, 
zwei Minuten von der Straßenbahn, ſieben Minuten vom 
Bahnhof gelegen. a (43286 
2 Stuben u. Nebenräume, mit Waſſerzins pro Monat 17— m 


2 Stub., Cab., Nebenräume, „ 2 n Z 18.50 „ 1225 , und 2. Etage, 5 Bimm. 
3 Stub., Entr., Nebenräume „ 15 „ Jahr 420.— p fund Zubehör für 1125.4 p. A. 
3 Stub., Cab., Nebenräume y n „ „ 450.— „ zum 1. October zu vermiethen. 
6 Stub., Cab., Nebenräume „„ " v „ 900.-- „Näheres daſelbſt bei Herrn 


Feller und Hinterm Lazareth 6, 
parterre. 5 
Tiſchlergaſſe 20 Stube, Küche, B. 
v. 1. Oct. zu vermieth. Näh. part. 
Wohn. v. ſch. Stube, etw. Nebeng. 
Hirichg.ift an e. anſt. Perſ. z. 1. Oct. 
zuv. Prs. 10% Näh.Mauſeg.3, pt. 
1 Damm 10iſt d. 2. Et., beſt. a. 1 St., 
Cab., Küche, Zub. z. 1. Oct. z. verm. 
Schmiedegaſſe 27 iſt eine kleine 
Wohnung an kinderl. Leute zum 
1. October zu verm. Preis 13 % 
Wohn. mitGGart. für 15.4 mtl. zu 
verm. Ohra 9, hinter der Bahn. 
Wohn. zu 14u. 17 v. I. Oct. zu vm. 
Näh. Kl. Gaſſe 8, in der Meierei. 


dafnie 39 b, 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern und 
Zubehör zum 1. Octbr. zu ver⸗ 
miethen. Näher. part. 12-2 Vm. 
Straußgaſſe 5, mehr. Wohnung., 
beſtehend aus 4 und 5 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden, Mädchen⸗ 
ſtube ſofort zu verm. Näh. part. 
bei Herrn v. Czarlinski. (45856 

talih Eine herrſchaftliche 
Sidi + Wohn, 3 Zimmer, 
Küche, Entree, Seller, Boden, 
Waſſerl., Garten, Hauptſtr. gel, 
3. 1. Oct. zu vm. Näh, Nr. 78, 1, r. 


Eine Wohnung 
v. 3 kl. Zimmern, Küche, Zubeh. 
iſt billig Hopfengaſſe 78 zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Comtoir. 


Oliva, Hilla Baumert, 


iſt umſtändehalber 1 Etage, 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Veranda, Küche, Mädchen⸗ und 
Speiſekammer 2c. ſowie Mit⸗ 
benutzung des Badezimmers v, 
gleich od. ſpäter zu vermiethen. 
Ikl. Hinterſtube an ordl.Perſ.zum 
1. Oct. zu urm. Jungferng. 15, 2 r. 


7 ü 
Im Nenbau Kaninchenberg 51 
ift eine Wohnung von 2 Zimmern 
und Zubehör per 1. Oetbr. zu vm. 
Näheres von!0¼ 12 Uhram Bau. 


von gleich zu vermiethen. Näheres Langfuhr, Bahnhofſtraße 13. 


Fleiſchergaſſe 4142 Wohnungen 
Zoppot. 


o 
© 


v. 3 Stuben n. Zubehör zu verm. 
Gr. Krämergaſſe 5 iſt die 1. Etage 
23mm. Sich. Speiſek,Nebeng. a. 
zum Comtoir z. vm, Näh.daſ.1 Tr. 
B da. Tr. 
. BEE Ohra A r 
im neuen Hauſe, ſind noch mehr. 
Wohnungen 4 2 Zimm. m. reichl. 
Zubehör per October ſehr billig 
zu vermiethen. Wirth R. Wisch- 
niewski, Breitgaſſe 17. (45786 
Brodbänkengaſfe 49 it Die 
3 Etage, 2 Stuben, tamm. Küche, 
Bodenraum für 35% monatlich 
zu October zu verm. Näh. part. 


aus 3 Zimmern, 2 Veranden, 
Küche und reichl. Zubehör, vom 
1. October billig zu vermiethen. 
Zu erfragen Südſtraße 52, 1 Tr. 
Baumgartſchegaſſe ls ift eine Hof⸗ 
wohnung, eig. Thüre, an kinderl. 
Leute zu verm. Part. zu erfragen. 
Obra, Neue Welt 235, 
find zum 1. October 2 geräumige 
Wohnungen zu haben. 
P 


Renfahrwaſſer. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer un 2 

Küche Olivaerſtraße Nr. ko peig geräumi 
— b cheinrichtung, paſſend für 


? n fngelne © en 
Herrschaftliche einzelne Damen’ od, udo 


85 Ehepaar verj . ` : 
Ii. October oder paoa (Ct per 
Wohnungen 
6 und 10 Zimmer per 


0 r ſpäter zu verm. 
Preis 300 M per a NAK. 
im $utgwantengejchóji zu erfr. 


Heil. Geiſtgaſſe 79 


Wohnung, beft. aus 3 St 
Cabinet u. ſonſt. EA dum 
ee zu om. Näh. daj. 2. Etage. 
eudecor. Oberwohn 3 gr. i. 
n. all. Zub, für 350 % lahr zu 
verm. N. Müncheng. 12, pt. (45526 


Herrſchaftliche 
ohnungen 


Am Sande 2, Nä z 
markt, 1. Etage, 4 u. 5 Zune 
Küche, Speiſekammer, Bade: 
ſtube, Mädchengelaß u. ſämmt⸗ 
liches Zubehör vom 1. October 
im Preiſe von 600—900 M per 
Anno zu vermieth. Näheres z 
erfragen daſelbſt bei C. Schulz 


Schidlitz 49, 


Halteſtelle der elektrisch. Bahn, 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree und Küche nebſt Zu⸗ 
behör für 16 4 monatlich zu 
vermiethen. Näheres Schidlitz 
Unterſtraße 83, Fast. (4573 


BEST Wallplatz, 
ſeparate Wohnung, 3 Zimmer, 
reichl. Zubehör zum 1. Oct, billig 
zu vm. Näh: Melzergaſſe 6, 1 Tr. 
Fleiſcherg. 6,1. Etg. Oct. z. v. 80% 
Beſ. 10-12. N. Weideng. 1 b. Klabs. 
Die von Herrn Dr. Effler bewh. 
Wohn. a. 4 Zim. Alk., Ent. Mochſt. 
Küche, Kell Alt. Grab. 79, iſt ſof. z. 
vermieth. Näh. Daj. part. (4577b 
1 Stube, K. u. B. iſt an kinderloſe 
Eheleute für 15 «4 z. 1. Oetbr. zu 
um. Näh.Langebrücke l, b. Kuhn. 


October und ſpäter zu ver⸗ 
| mietgen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (41046 B 


e 


tershag. ijt e. frdl. Wohn. für 
16.4 m N. Gr. Mühleng. 20. 


Cem. 
+ 

Taugführ, Haupbſtraße, 
find Wohnungen v. 3 u. 5Stuben, 
reichlichem Zubehör von ſofort 
auch October zu verm. Näheres 
Ulmenweg Nr. 2, 1 Treppe. 

Hirſchgaſſe 14 Wohn. v 4 Zimm. 
ją Cabinet für 520 % 3 Zimmer 
420 u. 360 „4 u. viel Zubehör zu 
Octbr. zu verm. Näheres 3 Tr. 
1i Borderg. n. Kamm. ev. Antheil 
ad Küche b. zu v. Off. u. D 473 Exp. 


Hlesante Woli, 


erſte Etage, beit. aus 2 Stuben, 
Entree, hell. Küche, Speiſekamm., 
Mädchenſtube u. Zubehör, zum 
1. October er. zu ee 
Thoruſchegaſſe Nr. 1, an der 
Aire $ (42826 
Poggenpfuhl 47, 1. Et., beiteh. 
aus 3 Stuben, Entree u. allem 
Zubehör zum 1. Octór. zu verm. 
Näher. baj. 3 Tr. rechts. (42426 
An der neuen Mottlau 6, 
vis-a-vis Mattenbuden, ſ. Wohn. 
v. 4 Zimmern u. allem Zubehör v. 
Oct. zu verm. Näh. daſ. pt. (42286 
Johannisthal (Hermannshof) 
find n. einige hochherrſch. Wohn. 
v. 463m. m. Bale., Bad, Garten 
u. ſchön. Ausſicht, evtl. Pferdeſtall 
m. Remiſe, z.hb. Näh. dort Nr. 4,3, Langfuhr 34b ift eine frdl. Wohn. 
od. Brunshöferw. 43, 2. Dort). ift | von Stube, Küche vom 1, Oetbr. 
a. n. e. Wohn. v. 2 Zimm. z. 0. (4245 b | an kindl. Leute zu verm. (45436 
Weldengaſſe 4d iii eine feine | Kohlenmarkt 2, Wohnung ton 
Bohnungöimmerheil.sügen. 2 Zimmern zu ch von 
Zuß.peri.Dct.zuv.Näh.pt.(41286 Reitergaſſe 14, L,üre. Wohnun 
Hinterm Lazareth 14, im Stube, Cab. u. Küche n, fänmel, 
neuen Haufe, 3 Zimmer u. Zu⸗ | Zub.an kindl. L. zy vm. Näh. part. 
behör für 470 % zu verm. (3647 b Lieer. Zimmer und Chbhiet En 
Fiſchmarkt 8, zwei kerr- Wunſch auch klein. Nebengel. i 
schaftliche Wohnungen vom 1. Oetober zu vermiethen 
zum Preiſe von 700 und 450 „% Langfuhr, Kleinhammerw. 12,1 . 
zu vermiethen. Beſichtigung Beſichtig. täglich von 5 ½ Uhr an. 
CE Wohn, bejt, aus Stube, iche 
Boden u. Keller ſi e 
i eller find Neuſchott⸗ 
and Nr. 21a zu verm. (45256 


h Wohnung, 
Hundrgaſſe 96, 3 Zimmer, 
Zubehör, neu decorirt. 

Heil Gerjtgajje 99, r Stube, Cab. 
Küche, Keller für 22,50 % zu vm. 
Warme Wohnungen von 3 bis 
5 Zimmern Zoppot, Park⸗ 
ſtraße, „Bella Viſta“. 

Langfuhr, Johanntsb. 5, dicht a. 
Walde te. Wohn., 4 Zim. Zr. Bale. 
EGZ 7 . Zubeh. z. 1. Oct. z. verm. (3052 

? Zum 1. Oct ijt eine herrſchaftl. 
p Holzmarkt 5 [Wohnung, 4 Zimmer, Zubeh., 

erſte Etage, 4 Zimmer, Balcon und Badeeinricht. zu vm. 
Entree ꝛc., gute Lage, DIE M Hundegaſſe 123, 2. Etage. (3051 


| Dreiser Breitgaſſe 42, 


= 


TEGA aeee . 
1 kl. Wohnung, Stube, Küche, Kell. 
an anfi, kinderl. Leute zu verm. 
Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 
Schwarzes Meer 6 ift die 
herrſch. Wohnung, beſteh. aus 5 
groß. Zimmern nebſt Zubeh. u. 
eigen. Garten zum 1. October z. 
Vermieth. Näher. part. l. (45636 
ER 8 
Schw. Meer25, kl. Stube, Zub. an 
d. Perſ.zu verm. N. Heil. Geiſtg. 91. 
Häkergaſſe 15 find Wohn. gr. 3, 
m. a. o. Cab., Küche, Lell. z. verm. 
Eine Wohnung, 2 t., Küche u. 3d. 
an ruh. L. zu vm. Johannisg. 32,2. 
Herrſchaftl. Winterwohnung 
4 Zimmer, Küche, Zub., Balcon, 
ſchöner Ausblick auf die See, 
Waſſerl.u.Canaliſation im Hauſe 
billig zu vermiethen. Getting, 
Zoppot⸗Schmierau. (45550 
Laugfuhr, Hauptſtr. 28, Wohn. 
von 7—8 Zimmern, Badeſtube, 
Küche, Boden und Keller von 
ſofort zu vermiethen. (45560 
2 Zimm. 260,3 Zimm. 425% Jangf. 
Ulmenweg 73. v. Näh. Ullrich, 
Mirch. Promenadenw. 18 (4561b 
Zigankenbergerfeld 1 ifte. Wohn. 
3. 1. Det. für 8,50 A zu verm. 


* 


Straufigaſſe 4, 2 Wohnungen, 


Küche, Keller, Boden, Waſchküche, 
Mädchenſtube ſofort zu verm. 
Näh. daf., 2. Etage, rechts. (45196 


Hundegasse 102 


neu decorirt, zu vermiethen: 


h. Küche Speiſekamm.„Mädchnſt. 
Bob, Keller, Holzſtall, gemein⸗ 
ſchaftl. Waſchk. u. Trockenboden, 
Preis „4 1200 per Anno. (45085 


RESTE 


1 frdl. möbl. Vorderz. mit a. ohne 
Penſion an 1 oder 2 Herren zum 
1. Oct. billig zu vm. Ging. ſeparat. 
Mauſegaſſe 9,2. Etage, r. (427 8b 
Eleg.möbl. Vordz. ſep. Eg. of. od. 
Oct. zu vm. Fraueng. 49,2. (44116 


Mühliries Zimmer 


mit guter Penſion Neugarten 
Nr. 31, 1 Treppe frei. (42356 
1 gut möbl. Zimmer mit Clav. ift 
Jopengaſſe 38, 1, zu vrm. (4461 
Gin möbl. Vörderzimmer zu 
vermiethen Holzmarkt, 2,(44595 
— —̃ — — Trza "NEDDS 
Schwarzes Meer 21 it ein 
möblirtes Part.» Hinterzimmer 
zu verm. Bef. v.7— / 10 V. (44005 
Möbl. Z. m. vollſt. P. 1. Oct 40 
50u. 80 vb. N. Holzg. S a,3.(48746 - 
W —— ——— 
Schießſtange 5 iite fein möl Zim. 
m. ſep. Eg. u. 1. Oct. z. orm. (45126 
Möbl. Zimmer an e. Dame vom 
LOC. zu verm. Langf. Hauptſtr. 
Off. unt. D 384 an die Exp. (44740 
Zapfeng. 9 jegr g.möbl. Border. 
an e. Hrn. b. z. vm. Näh. pt.l.(44645 
1 eli OE Hint 
el.ùv. 1. Oct. N. Weideng. 1, Hinth. 
a S 44586 


2083 ai 


BES 


Brodbänkengaſſe 48 ift die 
Hangeetage, beit. aus Zgr, St. 
u. Nebengel. z. 1. Oct. zu verm. 


Wohnungen von 


9 Zimmern, part, Mk. 950, 
1-8 Zinm,, 1, Big, M. bi, 


gu vermieten 3108 
Fleiſchergaſſe 34. 
Beſichtigung zwiſchen 11 und 

12 Uhr eventl. bei vorheriger 

Meldung Brodbänkengaſſe 14, 

1. Etage, zu jeder Zeit. 

Heiligenbr⸗ Comm Deg 5a ift e. 

Wohnung v. 8 Ad. r. L. zu v. (3116 
Fleiſchergaſſe 84, Wohnung f. 

22 4 und 10 zu vermiethen. 

Auskunft 1 Treppe. (3117 

Stube, Tab., Küche, Zub. an kindl. 

Leute zu vm. Näh. Brandg. 12, pt. 

Fortzugshalber iſt 1. October 

freundl. Wohnung von 4 Zimm., 

Entree, Küche, Garten u. reich⸗ 

lichem Zubehör zu vermiethen. 

Neuſchottland 9 b, pt., links. 

r e — 

Eine freundliche Wohnung 


von 3 Zimmern zu vermiethen 
Treppe 


Näheres Taubenweg 2, 2. (45026 
Jäſchkenth. Weg Że u. Johannis: 
19 5 ſind ſch. herrſch. Wohn. von 
53imm., Zubeh. per 1. Oetbr. zu 
om, Zu erfr. bei Holtz, Langfuhr, 
Jäſchkenth. Weg 2, part. (42330 
Langgarten 52 ift d. 1. Etg. 6 Zim. 
b. Nec. z. vm. Meld. 2. Etg. (434 b 
£angfubr, Nhornweg 8, ſind 
ohnungen, 45 Zimmer, Balc., 
Garten u. Zubeh. zu verm( 43770 
Heilige Geiſtgaſſe 93 Herr- 
ſchaftliche Wohnung, 2 Zimmer, 
Cab., Entree, Küche, Boden, p. 
Oct. zu vm. Näh. Saal⸗Et. (44976 


Langgaſſe 43 
iſt eine nen renovirte Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, wohn⸗ 
barem Entree, Küche, Speiſek. 
und Zub. fogl. zu verm. (2985 


——ñ— — 
Möbl. Bimm. fen.Eing. evtl. a m. 
Penſ.z. vm Fleiſcherg. 45,3.(42890 


Ifreundl. möbl. Zimmer 


per 1. Oct. an 1 Herrn zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 14. (4149b 


Breitgaſſe 95, 1 


„8 


— > Zus 


Str. 223. 


Möbl. frdl. Zim. m. g. n. v. Beni. 
jep. Eing. z. vm. Poggenpf. 76,2. 
1 Vorderſtube Am Stein 12 a. e. 
Dame od. Hrn. z. 1. Oct. z. orm. 
E. freundl. möbl. Vorderzimmer 
zum Oct. zu verm. Paradiesg. 5, p. 
Neugart. 31,1, g.möbl. Vorderz.u 
Cab. m. g. Penſ.f. 2 Hrn. frei. (4541 b 
Ein einf. möbl. Zim. ohne Beni. i. 


a. e. H. 3. Oct. v. Karrengaſſe 4, 1.3 


ſeparat fein 
Pogoenpinhi 67,1, aeisi 
Wohnung zu vermiethen. 
Eine heizbare Stube für 10 % 
monatl. zu verm. Heil. Geiſtg. 99. 
Breitgaſſe 10, 2 Tryp. ift ein fein 
möbl. Vorderzimmer an 1—2 
Herren mit gut. Penſion zu vrm, 
2. Damm 9, Eingang Breitgaſſe, 
Bäckerei, ein gut möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet v. 1. Oct. billig guun. 
1 fl. leeres Zimmer zu vermieth. 
auch finden junge anſtänd. Leute 
Logis Pferdetränke 13, 3 Tr. 
—— — ——ů—— —u——ü 
Jopengaſſe 19, 3. Etage iſt ein 
eleg. möbl. Vorderzimmer mit 
Schlafz. an anſt. Herrn zu verm. 
E. Theiln. ze mbl. Zim m. Pen]. Pr. 
40 % wird geſucht. Mattenbud. 4. 
Portechaiſengaſſe Nr. 6, 
8. Haus von der Langgaſſe, gut 
möbl. Vorderzimmer, ſep. Eing., 
an ein. anſt. Hrn. zu vermiethen. 
Frauengaſſe 11,2, iſt e. fein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Schmiedegaſſe 22, 2 Tr., 
gut möbl. Zimmer, Cabinet von 
gleich oder 1. October zu verm. 
MEL Zim u Cab. g. ſep. 1 Tr. an! 
b. 2H. m. g. oh. Puſ.Tobiasg. 23,5,V. 
Maftenbub.22,2,tjt ein frdl. möbl. 
Vorderzimmer v. 1. Octbr.zu vm. 
Sausthor 8 Ats gut mbl. Vord.⸗ 
zimm., fep: Cing., vom 1. Oct. mit 
auch ohne Pentan 1 Hrn. zu orm. 
Erdl. Cab. a. e. alleinſteh. Perſon 
Schloßgaſſe 8, 2 Tr. zu vermieth. 
Gin frol. möbl. Vorderz. v. 1. Oct. 
zu verm. Altſtädt. Graben 60, 2. 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Treppe, ſauder 
möbl, Zimmer zu vermiethen. 
fefferſt. 55, Eg. Baumgrtſchg 2 
e. mbl. Zim. a. 2H. v. Oct. zu DTI. 
Langgart. 85, 2,frdl.möl. Vorderz. 
vom 1. Oetbr. an e. Herrn zu vrm. 
Gut möbl. Vorderzimmer iſt 
Junkergaſſe 10/11, 1, zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eing. Hirſchgaſſe 3, pt. zu verm. 
Gut möbl. Vord.⸗Zim. an e. anſt. 
bozia mit auch ohne Bek zu vrm. 
äh. Gr. Rammbau 45, 3 Tr. 
Häkergaſſes, 2 Tr., ift e. Zim., jep. 
Eg., an 1-2 H. b. z. vm., m. od. o. Pnſ. 


kollemrki 30, 3 3 


ift ein elegant möblirtes 


Zimmer mit Cabinet 


gum 1. October zu vermiethen. 


Srodbünkengaffe 31, 2, 
elegant möblürt. Zimmer 
und Cabinet zu verm. 


Liro Lordz jep. Eing, an 1 Hrn. 
zu verm. Täpfergaſſe 31, 2 Tr. v. 
Ein freundl, möbl. Vorderzimm. 
iſt an einen Herrn eventl. mit 
Penſton zu verm. Tobiasgaſſes, L. 
Eine anſt. Dame, die Tags über 
im Gejo. ift, find. frdl. Aufnahme 
mit a. o. Bett., Clavier z. Betfiig., 
Rammbau 30, beiWw. Neumann. 
Ein möbl.Vorderzimmer ift an 2 
jg. Leute zu vm. Büttelgaſſe 3,1. 
Ein Zimmer mit Balcon ohne 
Zubehör für 8 A monatlich zu 
vermiethen Schidlitz 83/84. 
Möbl. Zimm. a. 2—3 anſt.]j Leute 
zu vermieth. Junkergaſſe 8,3 Tr. 
Poggenpfuhl 89 ift ein freundl., 
gut möbl. Vorderzimmer mit gut. 
Penſion zu vermiethen. (4547b 
Breitgaſſe 65, 1, mbl. Zimm. mit 
Cabinet an 1—2 Hrn. zu verm. 
In e. beſſ. ruh. Hauſe find 2 eleg: 
möbl, Zim. f. 30.4 Kl. Krämerg. 4, 
2Tr., an der Marienkirche, zu um. 
Ein gr. Cabiner iſt ſof auch ſpät an 
einz. Perſ. zu verm. Ochſeng. 2,2. 
ine kleine Stube mit ſep. Eing. 
zu vermiethen Hühnerberg 10a, 1. 
Pfefferſt. 67,1, Eg. Kaff. Markt, iit 
ein mógl, Vorderzimm. zu verm. 
1 Cabin. ift a. e. anft. jg. Mann zu 
verm. Mattenbud. 35, Hth., LET. 
Goldſchmiedegaſſe 83 iſt ein 
möbl Zimmer an 1-2 Herren von 
gl. od. ſpäter zu vermieth. (45336 
Ein gr. gut möbl, Borderz. m. 
fep. Eing b. z. v. Fiſchmarkt 29, 2. 
Möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim f bej. 
Haufe 1 Oetz. orm Holzgaſſe 7,1. 
Holsgaſſe 2 ein móbl.Zim.m. Jep. 
Ging. zu verm. Näheres part 
Freundl.möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eingang, Stage der 
Markthalle, iſt zu vermiethen 
Häkergaſſe 7, 2 Tr. rechts. (4177b 
Dienergaſſe 16 ift zum 1. Ocfbr, 
ein möbl. Zimm. zu vermiethen. 
Zajtadie 29,1 Trp. ift ein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
1. Damm 1,2ijte. f. möbl. Vorder- 
zimmer von gleich zu vermieth. 
Neufahrwaſſer, Kl. Straße 8, ein 
möbl. Zimmer mit ſeparat.Eing. 
zum 1. October zu vermiethen. 
Habe ein gutes Zimmer an 1-2 
Damen zu verm. Off. u. D 499 E. 
5 — ͤũ—)aᷓAüb—̊ —y—-: — ꝛʃ 
Łeleg. mbl. Zimmer u. Schlafſt. 
zu verm, Vorſtädt. Graben 8, 2, 


Weidensasse 1, 2 Tr. rechts, 


fein möbl. Zimm. zu verm. (44086 


| 


| 


Mauſegaſſe 10, 3, rechts, 
einfach möblirtes Zimmer mit 
ſeparaten Eingang zu verm. 

Ein junges Mädchen findet 
Schlafſtelle Katergaſſe 24, part. 
Ein möblirtes Vorderzimmer iſt 
Heilige Geiſtgaſſe 6, 1, zu verm. 

Kohlenmarkt Mo. 10 
finb zwei fein möblirte Vorder⸗ 
immer, Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 
1. October zu vermiethen. (45336 

Imöbl. Zimmer v. 1. Oct. an 1-29. 
zu vm. Baumgartſchg. 18, p. (4534 b 
Freundl. möbl. Borderz. mit P. 
d.1-2 . iſtPogegenpfuhlz,2 b. z. v. 
Frdl.heizb. Vorderſtübch.,ſep. Eg. 
u. Nebengel. zu vm. Hirſchg. 63,3 l. 
Cleg. mor. Zim. mit a. ohne Ben). 
zu h.Sperlings. 18/19, pt. r. (45790 
1 Stube ift an anſtändige Leute 
zu verm. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
—ů—ů————ü ¶ͥͤ ä ñ jä .: r 
Todtengaſſe 10, 1, möbl. Jimm. 
jep. Ging., z. 1. October zu verm. 


Kin gut móbl. Vorderzimmer 
ift Langgarten 40,2 Trau verm. 
Kalkgaſſe 2, 1, ein f. möbl. Zimm. 
an einen Herrn billig zu verm. 


We gut 
+ + p 
möblirte Zimmer 
ſeparat gelegen) ſind mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Gleichzeitig empfehle meinen 
anerkannt guten (4589b 


fitas- U. Ahendliseh, 


F. Moses, Hundegaſſe 26, 2, 
gegenüber der Hauptpoſt. 

1 kl. freundl.möbl. Zimm mit gut. 
pen. z.werm. Kl. Mühlengaſſe 3. 
Möbl.Vordrzeiſt a. e. Hr od. Dm. 
3. Oct. z. urm. Altſt. Graben 81, 2. 

Heil. Geiſtgaſſe 77, 1 Tr. ſind 
2 möbl. Zimmer, auch paſſend z. 
Bureau, von gleich bill. zu verm. 
Pfefferſt.55, 2 kl. Tr., e.ſ.mbl. Vrdz. 
m. Cab., g. ſep., z. 1. Oct. z. v. (45826 
Schmiedeg. 16, ſep.heißb. Zimmer 
o. K. a. a. Perſ. zu verm. N. 3 Tr. 
1 frdl. möbl. Zimm. von ſof. zu 
verm. Poggenpfuhl 40, pt. (4586b 


— 


— 


Ein anſt. ją. Mann find. g. Logis 
bei ein. Wittwe Fiſchmarkt 12, 1. 
Anſt. Mann find, 5.1. Oct. bei ord. 
Leut. Logis im h. Cab. Katerg. 7,1. 
Logis iſt bei zwei Leuten zu 
haben Pferdetränke 1, Th. 5. 
Logis zu haben Breitgaſſe 77, 2. 
Junge Leute finden anſtd. Logis 
Töpfergaſſe 31, Hinterhaus, 1 T. 
Junge Leute finden Logis 
Langgarten 12, Hof, parterre, 
Ein anſt. j. Mann find. ang Logis 
mit Beköſtigung Rammbau 18, 2. 
Ein anſtänd. jung. Mann find. gut. 
Logis Nonnenhof 10, 1 Treppe. 
Anſtändige junge Leute finden 
g. Logis Mattenbuden 15, Hof. 
Böttchergaſſe 10, 2 Tr. finden 
2 junge Leute billiges Logis mit 
auch ohne Beköſtig im eigenen 
Jung. Mann find. fröl. Logis im 
jep. Zimmer Tiſchlergaſſe 22, pt. 
1—3 junge Leue find. gut. Logis 
ohne Beköſt. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
Junge Leute find. Logis mit u. 
ohne Bek. Frauengaſſe 12, prt. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis 1. Damm 2, 2 Treppen. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Poggenpfuhl 21, 2 Tr. 
1 jg. Mann findet vom 1. Oetbr. 
anſtänd. Logis Röpergaſſe 9, 3. 


Gut. Logis z. h. Paradiesgaſſe 10. | 4 


2 junge Leute find. gut. Logis mit 
Beköſtigung Johannisgaſſe 8, 2. 
2 anjt. junge Leute finden gutes 
Logis Hirſchgaſſe 12, part. rechts. 
Ig.Leute find Log. Töpferg. 22, 
Ant. jg. Leute find. gut. Log. m. 
a. o. Beköſt. Schüſſeldamm 25, 1. 
2 jung. Leute find. freund l. Logis 
monatl. 3.4 Altſtädt. Grab. 89,2. 
„Eine alleinſtehende Frau kann 
ſich bei einer anſtänd. Wittwe 
als Mitbewohnerin melden 
Breitg. 33, Hof, 2 Tr. (44650 
Eig. Frau o. Mädchen k. |. a. Mitb. 
mit a. o. B. m. Häkergaſſe 60, 2p. 
Mitbewohn. kann fih melden 
vom 1. October Zoppot, Pomm., 
Straße 7, 3 Treppen. 

Eine Mitbewohnerin melde ſich 
Nonnenhof Nr. 12, Thüre 12. 
Eine jg. Same, die d. Tag außerh. 
beſchäft. ift, find. ſaub. Aufnahme 
zum 1. Oetbr. Frauengaſſe 50, 1. 
A. Dam. find. b.e.alleinſt. Dam. als 
Mitbewhnefrdl. Aufn. Holzg. 42,1. 
Ein anſt. Mädch. od. Fr. a. Mitbew. 
k. f meld Langf.Kleinhammerw.3. 
E. Beamtenwittwe ſucht e. anit. 
Mädchen od. e. achtbare Frau, 
w. des Tags nicht zu Hauſe ift, als 
Mitbewohnerin. Tobiasgaffe, 
Heil. Geiſt⸗Hoſpital 1. Th., 1 Tr. 
Tant. Mädchals Milde md. ſich 
Häkerg.4, Eg. Prieſterg., pt. links. 
Ein auftändiges Mädchen oder 
älterh. Frau mit Bett wird als 
Mitbew. geſucht Kuhgaſſe 2, pt. 
Tanſt. Witte 1. eme 1g Dame als 
Mitbew. Näh. Schmiedegaſſe? 2/1. 


bens 


— — — 

undegaſſe 79, 1, gute Penſion 
fr 45.4 monall zu haben. (4437b 
Schülern Schülerinnen find gute 
Penſ.bei Fr. Apotheker Wiebold, 
Ketterhagergaſſe 14,3 Tr. (4422 


Freitag 


1—2 Schülerinn. find. noch gute 
Penſ.i.gebild. Fam. m. Beauff. der 
Schularb. u. Clav.⸗Unt. Off. D533. 
Gute Benfion für zwei Herren 
zu haben 2. Damm 17. (4575 


ŚWI 


Ein großer 


Lager⸗Keller 


iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 


Ein großes ſchönes Keller⸗ 


(4246b 
Langgarten 12 
iſt die Feilenhauerei mit Wohn., 
Hinterhaus gelegen, auch für 
Klempner, Schloſſer od. dgl. paſſ., 
mit auch ohne Wohn. 3. Oct. d. J. 
zu vm. Zu erfrag. daſelbſt. (4405 


Lagerk. b. 3. v. Hausth. 4 b. Taudien. 
(42360 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Nah. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 


i aſſend zum 
Eim Lagerkeller, Bierverkag, 
iſt Kohlenmarkt 8, zu verm. Näh. 
parterre, im Comtoir. (4460b 


Ieil.heistranne Mob, 


nahe dem Holzmarkt, ift das 


Laden⸗Local, 
der bevorzugten Lage wegen 
zu jedem größeren Geſchäft 
geeignet, mit auch ohne Speicher 
non April oder früher zu ver⸗ 
mieth. Nach Uebereinkunft wird 
der Laden auch umgebaut. (4473b 
Ein Comtoir zum 1 Oct. zu vm. 
Poggenpfuhl Nr. 22/28. (2870 


Schmiedegaſſe ? iſt d. Wasch- 
un Plätt- Anstalt vom 
1. October zu vermiethen. (45016 


„Werkſtätte m. Wohn. Häkerg. 50 z. 


1. Oct. z. v. N. Hohe Seig. 8,2.(4491b 

Laden mit großen Schau⸗ 
fenſtern f. 50 % monatl. ab Oct. 
zu verm. Näh. Breitg. 117, Lad. 
Diſchlerg. 32 Lad. u. Wohn., gr. hell. 
Kell. Hof, paf. z. jed. Geſch. Oet. z. 
vrm Näh. Weidengaſſe 1 b. Klabs. 

Ein kleiner Laden, auf der 
Rechtſtadt gelegen, ift zum 1. Oct. 
bill. zu verm. Off. u. 0537 an d. E. 

In nächſter Nähe der Markt⸗ 
halle iſt ein 


Laden mit Wohnung 
auf Wunſch große Nebenräume 
perl. October evtl. ſpäter zu ven. 
Off. unt. D 320 an die Exp. d. Bl. 
Der Cigarrenladen 3. Damm 12 
iſt z. Oct. zu verm. Näh. 1 Etg. 


Neufahrwaſſer 

Olivaerſtraße Nr. 20 

iſt das herrſchaftliche Garten⸗ 

grundſtück zum 1. October ſehr 

preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (45536 


Ein grosser Raum 


zum 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Am Sande 2 bei ©. Schulz. 
Schidlitz. Eine gangb. Häkerei, 
gute Nahrungsſt., z. 1. Oct. zu vm. 
Näh. Carthäuſerſtr. 78, 1 Tr. r. 
Pferdeſtälle ſind zu 
vermiethen Reitbahn Nr. 6. 


tą 


Gu Sfańiiciiet, 


nüchtern und tüchtig, mit 40 bis 
50 Arbeitern, findet bei hohem 
Tagelohn den Winter dauernde 
Beſchäftig, bei einem Chauſſee⸗ 
Neubau. Meldungen ſofort 
an den Unternehmer Rieke 
in Dirſchan. (3014 

Cavalleriſten reſp. Vorreiter 
können ſich als herrſch. Kutſcher 
joj. meld. Vorſt. Grab. 66,1.(4214b 


Eiſenſchiffbauer, Bieter 
und Stemmer, 
fowie Schiffszimmerlente 


welche bereits als Eiſenſchiff⸗ 
bauer gearbeitet haben, gegen 
hohen Lohn für dauernde Be: 
ſchüftigung gefucht. (8042 


Germania-Werit 
Gaarden bei Kiel. 
Nach Flensburg ſofort 
geſucht tüchtige 


Alaurer⸗u. Zimmer- 
Geſellen 


bei 45 Pfg. Stundenlohn. 
Adreſſe: Henningsens 
„Coloſſeum“ Flensburg. (2552 
Hoteldien., Hausdien. u. Kutſ ch. 
bei höchſt. Lohn ſof. u. 1. Oct. zahlt. 
geſucht. 1. Damm 11. ei 
Guter Rostarbeiter f. dauern 
Beſchäftigung bei J. Czerwinski, 
Carthaus Weſtpr. "RT m 
i Mahltau bei Zuckau ſucht 
50 a oder 1. October 
einen tüchtigen nüchternen 


Inſp eetor. 


1gsgegalt 400 perſönliche 
podła erwünſcht. (44206 


Kirchengaſſe Nr 4. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Suche 25-30 Mann 


einen Caſſirer, welcher Caution 
ſtellen muß, eine Stütze, die 
perfect kochen kann, für Polen, 
Kindergärtnerinnen für Dernzig, 


Umgegend und Rußland, Land- 


wirthinn., Köchin, Stub. Haus. 
Waſchmdch., Kinderfr. B. Legrand 
Nachflgr., Hl. Geiſtgaſſe 101. 
MIT Möbel-Tiichler ZUR 
ſtellt ein Schär, Vurgſtraße 8. 
Schneidergefellen können ſich 
melden Tiſchlergaſſe 53, 4 Tr. 
Malergehilfen Em 
ſucht E. Danneberg, Trinitatis⸗ 
(45720 


„ 
ji N > 
Ein Gincaffiter, 
redegewandt und fleißig, findet 
bei feſtem Gehalt und Beata 
meiner elle Stellung in 
meiner Nähmaſchinen⸗Specigl⸗ 
Abtheilung. pecial 
Paul Rudolphy. 
FFF 
Tüchtiger Barbiergehilfe 
kann eintret. Langfuhr 40.(45746 
1 Diſchlergeſelle (Sargarb.) find. 
Beſchäft. 3. Damm 17, (45708 


Gegen 25 k. Gehalt 


wöchentl. u. Gewinnantheil ſofort 
Jemand zur Beaufſichtigung 
eines rentablen, gut eingeführten 


Ausſtellungs⸗Unternehmens ge: | M 


ſucht, welcher ſich mit circa 
500 -% betheiligen will. Näher. 
Langgarten 12, I Tr., rechts, 
von 4—7 Uhr. 


3 bis 5 
Maler-Gehilfen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Julius Schwittay, 
Malermeiſter, Oſterode Oſtpr., 
Friedrichſtraße 5. — Reiſegeld 
vierter Claſſe wird vergütigt. 


Cüchtige Zualergehilfen 
ſtellt ein 

F. Schütz, Laſtadie Nr. 14. 

Ltücht. Schneidergeſelle kann ſich 

melden Hint. Adl. Brauhaus 17/2. 

Für mein Kohlengeſchäſt in 

Neufahrwaſſer ſuche zum ſofort. 


Antritt einen cautionsfähigen. 


Hofverwalter und 
Expedienten, 


welcher mit dieſer Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut und mit dem 
Entlöſchen der Schiffe bewandert 
it Mud. Frey mut h; 
Hundegaſſe 90. (3110 
Ein guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Johannisgaſſe 34, 1 Tr. 


{ nichierner Arbeiter 


fann fih melden bei 

J. S. Keiler Nachfolger, 
am Langgafferthor. 

Ein verheiratheter Aufſeher 

wird per 1. Dei. in Bankan gej. 


Ein Buchbinder⸗Oehülfe 


kann ſich meld. Dienergaſſe 13,1. 


017 ita zur Aus⸗ 
Hin barbiergekilie witer 
Sonntag. A. Engler, 2. Damm 11. 
4 Tischlergesellen 
können ſofort in Arbeit treten 
43955) Pferdetränke Nr. 13. 


1 im zum 
Steinschläger diim 
ſchlagen, pro cbm 2,50%, finden 
dauernde Beſchäftigung von ſo⸗ 
fort beim Bauunternehmer J. v. 
Sojecki, Berent. (45206 

Junge Lente! EHE 
(Materialiſten bevorzugt) Juche 
zur Hilfe am Büffet. (45050 
B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. 

Vom 1. Oct.ab Breitgaſſe60. 

Gute Rockſchneider ſtellt ein 
Schneidergeſellen auf Kunden⸗ 
arbeit könn. f.meld.Neufahrwaſſ. 
Philippſtraße 3. G. Diekomey. 
Hotelkellner u. Kellnerlehrlinge 
geſucht 1. Damm 11. 

Ein zuverläſſiger 


Aufseher 
bei der Kartoffel⸗GErute wird 
ſofort gejucht in Barnewi bei 
Oliva. Zur Zeit ſſtellenloſer 
Inſpector bevorzugt. Monarliche 
Vergütigung 20 Hi 


Kutſcher 


ür Privatfuhrwerke wie für 
bie Hroschke ſucht Le. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen! (446356 


Bierzapier, 


jüngerer Materigliſt oder ein 
junger Mann, 17-19 Jahre alt, 
Sohn achtbar. Eltern, mit guter 
Handſchrift für ein fein. Reſtau⸗ 
rant geſucht. Offerten unter 
D 346 an die Exp. d. Bl. (44896 
Kulſch. /d. Mob. 3. pack Dert., werd. 
geſucht Ketterhagergaſſe 9.(44855 


Unternehmer 
mit 20 Leuten 


zur Kartoffelernte ſofort geſucht. 
W. Krause, Ulrichshof, bei 
Krone a. d. Brahe. (3082 

Ein fiingererstanglijt kann ſich 
melden Hundeg. 42, pt. (44665 


„5 
auri Hausdiener 

nden zum 1. October d. Is. 
Stellung im Stadt⸗Lazareth am 
Olivaer Thor. (3071 


23. September. 7 


- 


Ordl. ſaub. Mädch. f. d. Vorm. z. 
1.Oet. g. Altſt. Graben 59. (45626 


N 7 N . 
| 0 ja Anfan 
Dlrliehe u, Odd. Aufwärterin 
für Langfuhr Vormittags 
2 Stunden ſofort geſucht 
Kaſtanienweg 2, Vordereingang. 
Suche Köchin, Kinder-, Haus⸗ 
u. Stubenmädchen, Landwirth. 
für Danzig, Berlin und Kiel. 
C. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 


Mädchen, 


die das Cigarrenkiſtenmachen 
erlernen moll., könn. ſich melden. 
C. Grunenberg, Cigarrenfabrik, 
Vorſtädt. Graben 49. 145766 


Schneideriunen, 


die das Abändern der Damen⸗ 
Mäntel gründlich verſtehen, 
werden per ſofort für mein 
Atelier geſucht. y 
L. Grzymisch, 
Berliner Damen - Mäntel- 
Fabrik, (3187 


Suche per 1. October einen 


A! i 

b > 
Lehrling 
für mein Papiergeſchäft gegen 
monatliche 1 (8018 


W. F. Burau. 


7 ² A PEEK 
Ein Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern k. eintr. b. Wilh. Haase, 
Uhrmach.,Mattenbuden 5.(44166 


Lehrling, 


möglichſt mit Berechtigung zum 
Einjährigen für ein hiefiges 
Engros⸗Geſchäft gegen monatl. 
Vergütigung geſucht. Meldungen 
Offerten unter D 322 an die 
Expedition diej. Blattes. (4446b 
— . — 
Einen Lehrlin ü i 
Colonialw. U. MAR wo 
1. Oet. Off. u.D471 an d. Exp. d. Bl 
1 Schuhmacherlehrit : 
1 herlehrlin 
ſich melden Deenergaſſe 18 
| i 


können fih melden beim Schacht⸗ 
meiſter Zech; Töpfergaſſe 26. 
Schneider, der Sommerüber⸗ 
zieher wendet, melde ſich ſofort 
Hundegaſſe 126, pt., Schulz. 
Ein Barbiergehilfe findet ſofort 
Stellung Drehergaſſe Nr. 19. 
Schneidergeſelle kann ſich 
melden Tobiasgaſſe 1—2, 4 Tr. 
Jandarbeiter u. Jungen z. Meilch⸗ 
fahren geſucht Peterſiliengaſſe 7. 
Sattler u. Tapeziergehilfe wird 
ſofort geſucht Langenmarkt 37,2. 
C Schuhmachergeſ. find. Beſchäft. 
Langfuhr Nr. 72, F. Jonetat. 


Dag 
Nicht. Schneidergeſellen 
auf Stückarbeit finden dauernde 
Beſchäftigung. Die Reiſe per 
Dampfer wird vergütet. y 
Hermann Eisenstädt, Putzig. 


— FE GEN 
— 


4 
Jüngeren Cum 
| BID 
flotter Expedient, mit prima 
Empfehlungen, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt A 
Danziger Kaffeelagerei, 
P. Nachtigal, 
Brodbänkengaſſe 51. 
Ein Maurer zur Dachreparatur 
geſucht Frauengaſſe 17, 2 Tr. 
Als Caſſenbote ortsk. Mann gej. 
eld. im Deutſch. Verkehrsbur. 
Nittler, Danz.,Goldſchmiedeg.13. 
Ein Schuhmachergef⸗ auf beitellte | ! 
Arbeit findet im Hauſe dauernde 
Beſchäftigung Poggenpfuhl 66. 


Lischlergeselie ani Banarbeit 


melde ſich Schüſfeldamm 8. 


Junger Commis gostek 


für Comtoir u. Expedition Off. 
unt. D 474 an d. Exp. d. Bl. (4560b 
Ein Tapezirer und 
Decorateur 
finden ſofort bei 21 & Wochen⸗ 
logn dauernde Arbeit. (3127 
M. Michelsohn, Tapez. u. Decor, 
2 Barbiergeh. könn, jof. eintr. bei 
A. Ciesniewski, Schidlitz36.(4567b 
2 Malergehilfen ſtellt ein 
Jul. Krause, Stadtgebiet 7. 


lalergefiilien 


ordentliche nüchterne. Winter: 
arbeit. 24 % Wochenlohn, ſtellt 
ſofort ein (3128 


Otto Carnuth, Maler, 
Lauenburg i. B., Janzigerſtr. 2. 
Zum 1. October wird ein 


junger Mann mit guter Hand⸗ 
ſchrift als (8124 


Hilfsſchreiber 


für dauernd geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter 03124 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Ein ſtark. Arbeitsburſche 
findet dauernde Beſchäftigung 
Altſtädt. Graben 49. (45170 
2 Knaben zum Brodaustragen 
können jich melden Schmiedeg. 6. 


Anständ, Lmulbursehe 


ſofort verlangt. Kürſchnergaſſe 2. 


Kräftig. Arbeitsburſche 
kann ſich melden Hundegaſſe 111, 
im Comtoir. (3136 
Ein anji- Knabe als Laufburſche 
geſucht Spendhausneugaſſe 5, 1. 

Ein Laufkursche melde 
ſich Brauſendes Waller 4. 


7 fann jid) 
Cin Jaufburſche erven bei 
A. F. Sohr, Gr. Gerbergaſſe. 

Gin kräftiger Laufburſche 
kann ſich ſofort melden Hopfen⸗ 
naffe Nr. 103. 

Es können ſich 

mehrere Lehrlinge 

ſowie Volontäre 
zur Erlernung des Maſchinen⸗ 
faches bei ae (42275 
L. chler, N 
Maſchinenfabrit, Neuſtadt Wyr, 
EinLehrling, der das Tapezierh. 
erl. will m. ſich3. Damm 18.(4429b 

Lehrling mit guter Schulbild. 
gegen Remunerat. zum 1. Oetbr. 
gejucht. Schriftl. Bewerb. erbitt. 
Felix Danziger, Agentur⸗u. Com.⸗ 
Geschäft, Hopfengaſſe 88. (43906 
Ich uhe zum October a. C. 


einen Lehrling 
ite eien pegon 


H. Seifert, Jampffägewerk, 


ME: Deutſch Eylau. 


FFF 
Wir ſuchen für unſer M 
1 Mnufacturwaaren⸗ or 5 
5 Coufectious⸗Geſchäft p. 1 64 Langgaſſe 64. 

1 Entschädigung monatliche Suchegadenmädchen für Schanz, 
0 gung Stubenmädchen u. Stützen jowie 


2 | Mi junge Mädchen f. leichte Stellen. 
emen Sehrung, Seer, Beieriiiengaite 7 
mit der nöthigen Schul⸗ N ine fi j 
M bildung verſehen. (3109 Eine ülterhafte grau 
ö oder ein Mädchen von 14 Jahren 
zu einem Kinde geſucht. Näh. 
Große Gaſſe Nr. 6a. 

Arbheits madchen fumen 
Schneider & Comp. 

„ Sigaretten - Arbeiterinnen 
finden ſofort oder auch jpäter 
dauernde Arbeit, auch w. ſolide 
Mädchen z. Lernen angenommen 
Breitgaſſe Nr. 90, 2 Tr. 
Ein ordit. Mädch. b. 15-17Fhr. fd. 
leicht ungut, Dienftgaf Markt l. 
Tant. J. Mädch f.d. ganz. Tag gej. 
Bort Grab 6, 2,370. 2 8 hu mild. 

Geſucht für 2 fleine Kinder 
3.1. November ein beſcheidenes, 
gut empfohlenes Kinderfräulein 
oder beſſeres Kindermädchen. 
Frau Reg.⸗Rath Höchstädt, 
Halbe Allee 30, 1. (45716 
Ein jaub. Mädchen mit g. Zeugn. 
£.fich melden Hl.Geiſtgaſſe 135,1. 


n 

lin Kiriermidche 
wird geſucht Straußgaſſe 12, 3. 
Taufmädchen, auch auf Wod- 


Ko 


F 


melden. 
V. L. v. Kolkow, 
Weidengaſſe 32. 
Für unſer Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuchen wir per jofort 


2 Lehrlinge. 
Anger & Nitz, 
3130) £efien, Wpr. 
Für meine Eiſenwaar.⸗Handlg. 
ſuche ſofort einen 
w 
Lehrling 
mit gut, Schulbild. Joh. Husen. 
Ein Lehrling gejucht für 
ſofort oder ſpäter, gute Schul: 
bildung Bedingung. Friedrich 
Groth 2. Damms, Colonialw.⸗, 
u rn C 


A lohn geſucht 1. Damm 11. 
Kellner⸗Lehrlinge Tüchtige 
werden verlaugt Kelluer⸗ 

Bureau Hundegaſſe 122. 


Lehrling elkläuferit, 


energiſch, nicht zu jung, die auch 
für Comtoir und Expedition 


etwas von der 1 DAB 
gegen monatliche Vergütigung | verſteht, wird von ſofort o 
geſucht. Offerten unter D 458 ſpäter geſucht. Offerten über 
an die Expedition d. Bl. (45406 | Bisherige Stellungen 3 
a a — | an die Exped. d. Blattes. (4551 
n Lehrlin Junges Aufwartemädcen mit 
1 Buch für den Vormittag melde 
N %, W | ih Vorſtädtichen Graben 30, 1. 
mit Berehtig. zum Gnidigzig.=| Eine orden Mufmórierin_ für 
1. Gelder. gegen monatliche Ste de e e a meh r. 
Remuneration gejucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
ſind zu richten an (45296 


Bognenztuhl 45, ee 1 =; 
Tüchtiee Verkinierin 
„E. Boehm & 603, 


für beſſereres Tapiſſeriegeſchäft 
geſucht. Off. u. D 495 an die Exp. 
= - Gelibte Waſche⸗Haudnähterin 
Lehrl., d. L. Hat, d. Tiſchl. aey yi» 
v, gl. eintr. Schmiedegaſſe 28, H. 
Weiblich. 


k. ſich meld. Reitbahn 5, Hinterh. 
. en Een 
Suche für Anfang October 


Suche zum 1. Oct. ein zuderl. 
ülteres Mädchen oder Frau zu 

eine Kiellige Anlwarteiran, 

Meldungen täglich von 5-6 Uhr 


2 Kindern Frauengaſſe 39, 3 Tr. 
S 
Geſucht zum 1. Oct, eine ordtl. 
Hotel St.Petersburg, Zimmer 8. 
: zur 
Junge Damen Erlernung 


der feinen Damenſchueiderei 
mögen ſich melden Anna Graul, 
Modiſtin, Langgaſſe 27, 2 Tr. 


F. 
f den Vor 
Aufwärterin der 
Langfuhr, Bruns höferweg 16, 1. 
Eine Aufwartefrau für Vorm. 


von 9—12 Uhr kann ſich meld 
Vorſtädriſcher Graben 65, 2 Tr. 


Suche eine zuverlän. Minder 

zu ein. Kinde, wih ein feiu e 
Stubenmädch., außerd. ein jung. 
Stubenmädchen, für e. Paar eben 
verh. Herrſch. u. e. tcht.Landwirth. 
A.Weinacht, Brodbänkengaſſes!. 
1 Mädchen f. d. ganz. Tag b. Kind. 
kann ſich meld. Holzmarkt 11, 4. 
Aufwärterim kann ſich 
Vormittags melden Mirchauer 
Promenadenweg19b, pt. 1. (30500 


Wirthin 


mit beſcheidenen Anſprüchen für 
ein Café geſucht. Zeugniſſe in 
Abſchriften. Offert, unt. D 360 
an die Exp. diej. Blatt. (44766 
Geſucht per 1. October oder 
1. November eine 3 


junge Dame 
(Buchhalterin) 


incl. freier Station. 


Poggenpfuhl 30. Meierei. 


Mottlau 7, 3, Eingang Adebarg. 
Ein ord. Mädchen, 14-15 Jahre 
alt, kann ſich für den ganzen Tag 
fort melden Fleiſchergaſſe 17. 
Eine geübte Plätteein findet d. 
Beſchäftigung Weidengaſſe 1b. 
„ee Suche 
hübſche junge Büfferfräuleins 
für außerhalb, eine anſtändige 
Aufwärterin v. 14-15 J. f. d. g. T. 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Ein jung. fand. Midden 


für die Bormittagsſtund k. ſich mit 
Buch meld. Goldſchmiedeg. 25,2. 


— w A 
Krilligeg  Aniwariemidehen 
melde ſich Breitgaſſe 117, 3 Tr. 
J d F. das Friſiren g. u. 
O erlernen Golo (ómiebeg.17. 


— . —— s 
Ein d. Madchen kann ſichz unentg. 
Erl. d. Glanzpl. m. Am Stein16, 
Moch. Frau die aufjd.Diajch.auge 
zubeff. verſt. gel: Gr. Bergg. 42,1. 
GDs 


€ (jelafine- (apseln. 


d Hohen Lohn w. dauernde 


Stellung können geübte 


Füllerinnen, $ 
| womöglich auch das 


Für ein umfangreiches 
H Zucker - Waaren- 5 u 
A Assecuranz - Geschäft # 
i wird ein junger Mann 
mit angemeſſener Schul: k 


bildung als (8119 
| Lebenslauf, fotnie Familien⸗ 


Lehrling 10 angehörigkeit und Gehaltsanſpr. 


geſucht. Seloſtgeſchriebene u. D 345 an die Exp. d. Bl. (44946 
Offerten mit Lebenslauf Mehrere (3070 


js wie Gi ||| Sranfemwärterinnen 
und. Dienſtmädchen 


finden zum 1. October d. Is. 
Stellung im Stadt⸗Lazareth 
Olivaer Thor. 


Tauchen verſtehen, in einer 
Capfelfabrik der Provinz 
finden. Offerten mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit 
an die Expedition dieſ. Bl. B 
unter 02956 erbeten. [2956 D 


esse? 


Arbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Chemische Fabrik Legan. 


Hilfsarbeiterin z. Damenſchneld. 
mid ſich r. Schwalbg⸗ 20. Anders. 


BR y j ; 2% — 
Einen veyrling 
f. ſein Colonialw.⸗Geſchüft ſucht 
Otto Krause, Stadtgebiet 102. 


ältere Aufwärterin f. d. Nachm. 


Saubere Aufwärterin kann ſich 
für Bormitt. meld. An der neuen 


für Damen 


M. 


für Knaben und Mädchen. 
Neu eingetroffen: 


Triumph-Schnallenstiefel 


mit Doppelsohlen, gefüttert und ungefüttert. 


Ideal- Schulstiefel 


in allen Grössen vorräthig. 


Sandberger, 


$ ? 27 Langgasse #7. 
DODOOOOOCODOCOKNOOOOOOOOOOCOK 


Freitag 


UDALI ARS 


OOOOOOOOOADOOOCOOODOOODOOOK 


(3139 


2$ 


Suche | kiki des Vereins Pranenwoli, 


Vorſtädtiſchen Graben 62. 


Land wirthinnen für ſelbſtſtändig 
auch unter Leitung der Hausfrau, 
für Nähe Danzigs. Kindergärtn. 
u. Kinderfräuleins, d. Maſchinen⸗ 
nähen und ſchneidern können, 
1 Stütze, die Kenntniſſe von der 
Landwirthſchaft hat und mit der 
feinen Küche vertraut iſt, ein 
Hausmädchen das koch kann, für 
ſelbſiſtändige Stelle. Kindermdch. 
die ſchon als ſolche geweſen ſind. 
J. Date, Heil. Geiſtgaſſe36. 
Ig. Mädch. z. Erlern. d. f. Damen⸗ 
ſchneid.gſ.Paradiesg. 14,3. (45875 
Eine geübte Taillenarbeiterin 
geſucht Paradiesgaſſe Nr. 14, 3. 
INufwärt m Buch f. d. Morgenſt. 
gej. Brodbänkengaſſe 34, Laden. 
Ein jung. anſtänd. Mädchen zur 
Aushilfe bei Kinder melde fih 
von ſogleich Kohlengaſſe 2, part. 


Eine ſaubere Aufwärterin z 


kann eintreten Holzgaſſe 27, prt. 
1 Aufwärterin (bis Nachmittag) 
v. ſogleich o. L. October kann fich 
melden Kaninchenberg 1351, 3, r. 
Für mein 

Hotel und Restaurant 
ſuche ein anſtändiges, erfahrenes 
junges Mädchen, katholiſch, zur 
Bedienung der Gäſte. Antritt 
5. October. Photographie und 
Zeugniſſe erbeten. ©. Kleist, 
Lauenburg i. Pomm. 

Frau od. Mädchen z Rolldrehenf. 
Nehm. gej. Lgf., Eſchenm. 42, Th. 5. 
Kinderfrauen und ältere Kinder⸗ 
mädchen bei ſehr hohem Gehalt 
ſucht M.Wodzack, Breitgafje4l,1. 


Männlich. 


nie 
Ein älterer, cautionsfähiger, 
penſionirter Beamter 
ſucht Stelle als Aufſeher, Ver⸗ 
walter od. Eincaſſirer. Offerten 
unter D 477 an die Exped. d. Bl. 
Ein anſt. Knabe mit gut. Manier. 
bittet um eine Laufburſchenſtelle. 
Off. unt. D 538 an die Exp. d. Bl. 
Energiſcher junger Mann, gegen⸗ 
wärtig noch in Stellg. . anderw. 
Engag. als Expedient v. Lageriſt. 
Offert. unter D 509 an die Exp. 


Junger Commis, 


welcher am 1. October er. ſeine 
Lehrzeit in ein. Agenturgejchäft 
(Colonialwaax. engros) beendigt 
hat, mit der Correſpondenz und 
doppelt. Buchführung vertraut, 
ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stell. Gefäll. Offerten 
ier D 503 an die Expd. d. Bl. 
Ataukenpfleger, tüchtig, mit beft, 
Empfehlung, ſucht weg. Tod des 
letzt. Hrn. Stell. Offert. zu richt. 

Ein junger, kräftiger Arbeits⸗ 
burſche bittet um Beſchäftigung. 
Zu erfragen Karpfenſeigen 14, u. 
eee 


Weiblich. 


1 Aufwärterin ſucht Stelle, zu 
erfrag. Töpfergaſſe 26, Hof, 2. 
Ein anſt. fg. Mädch. m. a. Lernende 
in e. Bäckergeſch.eintret. z. 1. Octb. 
Offerten unter D 501 an die Exp. 


Ig. Frau bitt. um Stell. z Waſch. 


u. Reinmachen Häkergaſſe 22, 2. 
1 kräft. Mädch. bitt. u. e. Stelle für 
den Vorm. Kaſſub. Markt 7, Hof. 


Ein junges Mädchen 
aus guter Familie, mit guter 
Schulbildung und ſchöner Hand⸗ 
ſchrift ſucht eine Stelle für 
schriftliche Arbeiten. Off. mit 
Gehaltsang. u. D 536 an die Exp. 


Der neue dreimonatliche Kursus 


beginnt am 


(2745 


3. October. 


Anmeldungen von Schülerinnen werden daſelbſt entgegen 


genommen. 


Vorstand. 


fin Dar sul al Jane 


Conversation. — Correspondenz. 


Fneliseh. Französisch, Russisch. Spanisch. Ialienisch, 


Tages- und Abendenrje für Damen und Herren, Kinder 
ausgeſchloſſen. 


Nur nationale Lehrkräfte. — Probelectionen gratis. 


Stunden können zu jeder Zeit belegt werden. 
liche Conceſſion für Danzig: Hundegaſſe 26. 3 Tr. 


Ausſchließ⸗ 
(2915 


Zwei ją. kräft. Frauen ].Beichält. Candidat als Hauslehrer ſof. ges. 


Weißmönchenhinterg. 2 b. Kroll. 
Anfi. Frau b.um Waſch⸗u. Reinm.⸗ 


Waſch., Neubau reinig. u. dgl.] Off. u. 1000 poſtl. Richnau Wyr, 


Prakt. Koch- Unterricht, 


Stel Pferdetränte5 Hinth.?. Th. Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg- 
Ein alt alljt. Mädch. juht Stell. lich. Profvecte ſtehen zur Ber- 
b. e. P. Herrſch.Langgart. 64, 1 r. fügung. Menagenküche in / und 


Empfehle tücht. Hausmädchen 
u. gut empfohl. Krankenpflegerin 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Nähterin, d. a. ſchn., w. in u.außer 
d. H. beſch.z.w. Baſt.Ausſprung 2. 


Lehrerstochter, 
23 Jahre alt, mit guten Zeugn., 
ſucht Stelle als Verkäuferin in 
Bäckerei, Büffet oder dergleich. 
Krakat, Frauengaſſe 42, part. 


Junges ev. Mädchen 


welches mit Wirthſchaft, Schneid. 


und Handarbeit bewandert iſt, 
muſik.,, ſucht zum 1. Oct. od. ſpäter 
Stellung als Stütze od. Geſellſch. 
bei beſſerer Familie in Danzig. 
Off. u. D 531 an die Exped. (4538b 


Gewandte Verkäuferin 


jucht Stellung in einem beſſeren 
Geſch., gleichviel welch Branche. 
Off. u. D 558 an die Exp. d. Bl. 


99999090990099090+ 


Inler gee 


® 
: : 
g lölero Knahensehnle 3 
$ Heil. Geiſtgaſſe 86. 2 
3 Durch ein neues Claſſeu⸗ © 
2 zimmer erweitert 2 
Ê Ziel: Mittelſchulbildung, 2 
daneben Vorbereitung © 
8 für Quinta, Quarta und 
52 (3029 
2 nimmt 2 
e 
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Unter⸗Tertia. 


Anmeldungen 
entgegen 


$ Reddies, Pfarrer, 


4. Damm 5, 1. 
Sprechſtunden: 
3 Vormittags in der Schule. 
e Nachmittags 3 bis 5 Uhr. 


09099093%09090990009 


Maſchiniſten⸗Schule. 


Dienstag, d. 4. Oetbr. er. 
beginnen neue Curſe des 
h, für Land⸗ u. See⸗ 

ſchiniſten. 
RADA Angaben und An- 
meldungen zur Theilnahme an 
den Unterrichts⸗Curſen ertheilt 
und nimmt entgegen (42886 
F. Stahl, 
Maſchinenbau⸗Ingenieur und 


9% 
9.502 


½ Portionen. (43885 
Anna von Rembowska, 
Röpergaſſe Nr. 14. 
Ertheile gründlichen 
D Clavierunterricht RE 
BrunoRuprecht, Bianiji, Ramm- 
bau Nr. 29, parterre. (4554b 
Tücht. Clavierlehr. erth. Unterr. 
monatl. 3.4. Offert. u. D 551 Exp. 
Grdl. Clavierunterr. (mon. 8St. 
f. 3,50 Aw. erth. Off. u. D476 an d. E. 
Gründl. Clavierunterricht 
wird billig und gewiſſenhaft 
ertheilt Johannisgaſſe 11, 4 Tr. 


a D 

Guter (lariermterricht 

wird Anfängern ertheilt, wenn 

gewünſcht daſelbſt auch üben. Zu 

erfrag. Heil. Geiſtg. 99, im Lad. 
Ertheile in Danzig und 

Langfuhr 2917 


fg Gntoiek 


und nehme Anmeldungen in 
meiner Wohnung Langfuhr, 
Hauptſtraße 57, 2 Tr., entgegen. 
Frau Clara Küster, 
Concertſfäng. u. Geſanglehrerin. 


Tanz 
Unterricht.; 
p 

D 


Beginn des Unterrichts 
Mitte October. 
Anmeld. erbeten täglich 
1—4 Uhr Nachm. (43120 


1. Damm 4, 1. 4 
Marie Dutke, p 


Tanzlehrerin. 
ÓWWWWOWWWWA 
Va VIREN 37 sie) 


— — — 
1000—1500 Mk. 
zur ſicheren Hypothek per bald 
geſucht. Offerten unter 03037 
an die Expedition dieſ. Bl. (3037 
27 000 A find z. 1. Stelle mit 5% 
zu vergeb. Ohne Zwiſchenhändl. 
Off. unt. D 252 dieſ. Bl. (44796 


Inhaber der ihm conceſſionirten[ auf großes Grundſtück Zoppot 


Schule. 9 
Fiſchmarkt Nr. 6, 1 Tr. poſtlagernd Zoppot. 


eſucht. erten unter L.. Ja 
sf (8046 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
JAOGOOOCOOOGOCOADOGODODOOOGOOKI 


Mit 7-8000 4 Einl. würde mich 
bei einem nachweisl. gangbaren 
u. gut einträgl. Geſchäfte bethei⸗ 
ligen, wozu keine Fachkenntniſſe 
erforderl. Off. u. D 318 d. Exped. 
15000 Mk. zur 1. Stelle zu £ bis 
4½% per October zu vergeben. 
R. P ilipp, Breitgaſſe 46, 2 Tr. 
1200.%. zur 2. ſicheren St. auf ein 
ſtädt. Grundſtück v. Selbſtd. gef. 
Offerten u. D 319 an die Exped. 


Alk. 15000 und 
Ak. 12000 


ſind erſtſtellig auf gute ſtädtiſche 
Grundſtücke zu vergeben. Verm. 
verb. Offert. u. D 315 an die Exp. 
11—12 000 Mark, erſtſtellig, 
auf ein neuerbautes Haus ge⸗ 
ſucht. Fleiſchergaſſe 8, 1 Treppe. 
600 MK werden von gleich 

zu 6% vom Haus- 
beſitzer gegen Sicherheit geſucht. 
Off. u. D 314 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf mein ländl. Grundſtück 
(1 Hufe 2 Morgen culm., Werth 
36 000 %) 9000 M zur 2. Stelle 
hinter 7500 M zur 1. St. Offerten 
unter D 494 an die Expd. d. Bl. 
Auf 2Grundſtücke, Altſt., Nähe d. 
Centralbahnh., w. zur 1. Stelle 
19-20 000 J geſucht. Offerten v. 
Selbſtdarl. u. D 557 an die Exp. 


3—400 Mk. ſucht fogl. jtrebj, 
älterer Geſchäfts⸗ u. Hausbeſitzer 
geg⸗Wechſel u. ſonſt. Sicherh. auf 
einige Zeitzu leih. Ofj.D418.(45186 


ee 


Belohn. erhält, wer den Sonnt. 
Abend im Zuge Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig 2. Cl. vergeſſen. Regen⸗ 
ſchirm Hl. Geiſtg. 94, 2, abgiebt. 
Arbeitsbuch des Johann Braun 
verlor., abzug. Hakelwerk 16, prt, 
Ein Regenſchirm mit weißer 
Krücke verloren. Abzugeben 
Abegggaſſe Nr. 15 a. 

Ein ſchwarzes Portemonnaie 
mit gefunden worden, abzuhol. 
Baumgartſchegaſſe 47, parterre. 


A Nellüssel verloren, 


geaen Belohn. abzugeb. Hopfen. 


gaſſe 27, Phönix⸗Speicher. 


Pappſchachtel mir Weihnachts: 


Inh. ze. von Guteherberg b. Ohra 


am 21.0. zw. 8.9 U. vrl., g. Bel. abz. 
Pfefferſt.44,1 r. od. Guteherb.9 pt. 


Ein Armband liegen geblieben. 
Abzuholen Breitgaſſe 84, part. 
1 Arbeitsbuch auf d. Stam, Gust. 
Brodde verl. Abzug. Häkerg. 22. 


cht 


Ich habe mich in 


Stutthof 


(Kreis Danziger Niederung) als 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer 


niedergelaſſen. Sprechſtunden 
Vormittags 8—10 Uhr. (3086 


W. Pergande, 
prakt. Arzt. 


Kinti. Zähne, Plomben, 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Kineljeie laune, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 

weitgehendſte Garantie f. tudel- 

loſen Sitz und naturgetreues 

Ausſehen. Plomben jeder Art. 

Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 

Arthur Mathesius, 

Dentift, (3263 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, ! 


neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 86 Uhr. 


S. H. 38: 


Bis D. immer noch herz 
lichen Gruß. 


5 Rudolf B. 202. 


Da Brief von unberufener ej: 
bereits abgeholt, bitte nochma 

Nachricht unt. D317a.die Exp. d. B 
Bitte wenn möglich Sonnabend 
8 Uhr am Stadttheater zu er⸗ 
ſcheinen. Gruß Lockenköpfchen. 


Odolin- 
a s ee 
eſitzersſohn, Inſpector, Ney 
in j 30. Jahr. nette Erih. beſitzt 


= 


Baarvermögen 6000 % wünſcht g 
fich zu verheirathen. Damen od. gl 


Wittwen, welche e. Grundſtück od. 


Geſch.h.,w. vertr.ihre Off. u. 500 


a. d. Fil. Dirſchau dieſ. Bl. e. (45696 


Geſuche und Schreiben jede 
Art fertigt l 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (duch in Eher, 


Crb- u. Alimentationsfachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 
Wenn d. unbekannte Perſ binnen 
8 Tag. ihr Kleid nicht abholt, betr. 


ich es als m. Eigth. Frau Klodda, 


Schneid., Burggrafſtr.9,3.(4432b 


h, dringend erwünſcht. 
$85 ertheilt 


fachgemäft Th. 


23. September. 
Feſtgedichte, 


Nr. 223 
Feſtzeitung.„Aufführ., Toaſte dc. 


jadjgem. gieńderg. 15,1. (42196 f Erſle Danziger Dampf⸗Wäſcherei, 
Beer re || denife Beinigung-änfalt und Sücheei 
Gummiſchuhe 8 


Brabant Nr. 6, Hof, l. Thüre. 
Max Fabian 
bitte ich mir möglichſt bald zu- ax a lan, 


; M Fernsprech . 
enden zu wollen. Dieſelben er me, 
| werden mit Gummi No. 573, Ohra Danzig, 


(nicht Harz) nach eigener Me: | gą 
thode, wie jeit 29 Jahr. bekannt, 
dauerhaft u. ſauber reparirt. 
E, Baecker, Drehergaſſe 24. 
Namen u. Monogr. w. faub. billig 
u. gut eingeftidt Stadtgebiet 33. 
Elegante Damen- und 

El Sie 0 
werden in u. außer dem Hauſe a ara pfan Š \ 
tadellos und billig angefertigt | gą nenstiel, Hauptſtraße 59, 


Gr. Rammban = Ś Tr. 5 ., empfiehlt fih ; i 
poło aero zur Reinigung von Gardinen, 
Samen und Kinderkleider Portier en T ch i i chen i 

7 5 ? 7 ; 
fertigt Kaſſub. Markt 3, rechts. 
Wer modernſſirt Damen- | [i Rouleanx A. 
paletots p e IA 
Belziachen jeder Art werden gecwünſchten Mare gefärbt, | 
pt tur u. Moderniſirung W Paini geh. i x 
Bei e tu | Belnigong u. Pirhen von Damen- n, Herren-Garderober 

führung angenommen. J. Teuber. k 

Reitbahn Nr. 14, Kürſchner der Sämmtliche Sachen werden dur A meine Wäg a ka 
Stadttheilen prompt abgeholt und abgeliefert. (3140 W 


werden fauber und billig ange. 
paletots? Off. u. D 310 a. b. Exp. Gardinen werden creme, Portieren, Rouleaux ꝛc. in jeder 
bei Zuſicherung ſauberſter Aus⸗ 
a in kürzeſter Zeit. 
früh. Firma Gieje u. Katterfeldt. | śe 


In Marienwerder 


Die 1 
für mich z. Reparatur beſtimmten & 


Fernsprecher || 
No. 573, A 


Annahmestellens 
In Danzig bei: 
E. Haak, Große Wollwebergaſſe 23, 
I.. Windorf, Milchkannengaſſe 31, 
e Wolfsfeld, Melzergaſſe 5, 
Goldstein, Junkergaſſe 1, gegenüber dem Haupt⸗ 
Eingang der Markthalle, 


In Langfuhr bei: 


iſt die a P R ̃ ̃ a AAEN 
machermeiſters auf Spazierwan. 
Auskunft] Meine anerkannt vorzüglichen reinwollenen 


Hufbejchlag = Repr- 
ſchmiede Marienwerder. 8 


Ein junger Manu, 
Ruſſe, ſucht Mittagstiſch gegen 
Ertheilung ruſſiſchen Sprach⸗ 
unterrichts. Off. u. D 490 an d. E. 
Wohnungsumzüge werden noch 


Herrenſocken a 75 Pfg. 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


e Strumpfwolle 


1 Pribalmikfagstiſch in nur vorzüglichen, haltbarſten Qualitäten 


50 und 60 9 Vorſtädtiſchen vo i 
Graben 30, 1 Treppe. (45426 n 1,75 Mark per Pfund an 
ieee empfiehlt 


| bee ae J. Koenenkamp, 


(8128 


Langgaſſe Ar. 15, 
Jangfuht Ar. 18. 


2. Damm 15. 2. Daum 15. a 
In billigsten Goneurrenmpreison] | 


Strenzucker, grob lii. Himbeerfaft N 
ge Bota | Rinne -Bnaga | 


HE WGRAC 


d. Is. mein Atelier der 


j Neufahrwasser, § 
Philippſtraße 2, part. 


J. Schröder, 


Modiſtin und geprüfte 
15 en der le le 
lichen Zuſchneidekunſt. 

SĘ (42326 | 


in 


r 


e, SA eee 


Beiladun 
im Eiſenbahnwaggon 


nach Berlin, Stettin, Breslau, | # 
Bromberg, Königsb. Leipzig, 
Hamburg, Kiel u. Poſen ſucht 


Anton Kreit, Móbeltranspom, k 


Danzig, Steindamm 2. 


und fein 


M 2 
Ia Oranienburger y g 
10, i Kernſeife % 22 %% 

a grüne Seife . „ 17 
„fd. 40 , la Salmiak Ter: 


2 z I ae pentinſeife 2 
Stadtumzüge werden prompt vorzüglichen Grog⸗ j € 
und billigt ausaetiher. (44556 | GEE ada i 


e ag i 77. o 4 2 a 
Möbelwagen. dj ni e Set że. Weine von F. A. J. Jüncke |) 
Umzüge jeder Größe am Platze, ö SIE 2 N 
ſow. nach anderen Städten führt | 3 


5 
sa 
unt. Garantie prompt und billig | jg ich Gro 


aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 3 


Bruno Przechlewski, 


uhrgeſchäft, (35545 
Kane Graben 44. 


Elegante Fracks 


(42555 


Frack - Anzüge 


werden ſtets Berliehen 
Breitgaſſe 36. 
Das läſtige * 


8 
38 
% 
Hautjucken |z 
ſowie daraus entſtandene Ge⸗ % 
% 

38 

8 

3 


20, 


$ John Philipp, $ 


Hypotheken⸗Bankgeſchäft, 
Ar. 14 Brodbänkengaſſe Ar. 14. 


Gegründet 1886. 


(2923 

apitalien auf ſtädtiſche Grundſtücke 

eſtätige ich bankmäßig zum zeitgemäßen Zins⸗ 
ſatze auf 10 bis 15 Jahre feſt. 
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a 


ſichtsrothe und Flechten wird 
nell u. ſicher beinte Näh. 
Heil Geiſtg. 135, 1, Eg. Laterneng. 
—.— — EEEE ZCWEECCZOAA 


38e eee 


7. . 

„Obſtverkauf. 
en X i 

Herbst- und Minterzsgtel 


find zu verfaufen a s 
förſterei Sobbowitef a 


Frische Dil- und $enignrken 
E. F. Sontowaki Hanstbor 5. 


„A uchem i 
„Meineckigarre Helios 10 Stück 
400 100 Stück 3,75 & ift unüber⸗ 
trefflich. 5 Haeser Nachi. 
ohlenmarkt 2 
45666) gegr. 1859, 


ZWZ WON adj yna PB 


Badewannen 
aller Art, 


mit und ohne Ofen, 
für Kinder und Erwachsene 


empfiehlt 
H. il. Amt, 


Lauggaſſe 57/58. 


4 


(2914 


Danzig, Langgaſſe Nr. 52, 


3 empfiehlt für die bevorſtehende Saiſon das auf's Reichhaltigſte ſortirte Lager von Stoffen für ; 


Herren: und Knaben⸗Kleidung. 


Sämmtliche Beſtellungen nach Maaß werden unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders j 
ſchnell und gut ausgeführt. fe 
OM 


Sportkleidung | 


; für Jäger, Radfahrer, Turner, Lawn⸗Tennis⸗Spieler, Ruderer 2c. ift tet in großer N 
| Auswahl vorräthig. Mi 
er? s „Ruckſäcke, Jagdtaſchen, Hühnerbeutel, Patronengürtel, Hunde- H 
5 Jagdgeräthe: leinen, Peitſchen, Pfeifen, Jagdſtöcke, Hühnerſchlingen 20. K 
NB. Graue Tricot-Turnhosen von 4 Mk. an. f 


2. 


Beil 


Vorbeugung 
Kählheit. 


Von Dr. Robert Schultze. 
(Nachdruck verboten.) 

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß Kahlheit bei 
Männern überhaus häufiger vorkommt als bei Frauen. 
Auch fängt das Ausfallen der Haare bei den Männern 
an anderen Stellen an. Zunächſt lichtet ſich der Stirn⸗ 
ſcheitel entweder in der Mitte oder zu beiden Seiten. 
In letzterem Falle bleibt meiſt ein Stirnbüſchel noch 
längere Zeit kümmerlich erhalten. Bisweilen tritt die 
Kahlheit auch zuerſt an dem Hinterhauptſchädel auf. 
Bei Frauen dagegen beginnt die Kahlheit faſt nie an 
dieſen Stellen, ſondern auf derHöhe des Kopfes oder 
hinter beiden Ohren. Dieſe Verſchiedenheit des Auf⸗ 
tretens wird verurſacht durch die ungleiche Kopf⸗ 
bedeckung und durch die verſchiedenartige Behandlung 
der Haare, wie ſie bei Frauen und Männern üblich iſt. 

Es hängt nämlich das Wachsthum der die Haare 
bildenden Zellen von der richtigen Blutzufuhr und von 
der Anregung der betreffenden Nerven ab. Alle 
Störungen dieſer Vorgänge müſſen, wenn ſie längere 
Zeit hindurch einwirken, nothwendig zur Verkümmerung 
der Haarwurzeln und zum Verluſte der Haare führen. 

Die Kopfbedeckung der Frauen iſt nun leicht und 
luftig, nicht im geringſten drückend oder beengend, und 
ſitzt nur auf den gewickelten oder geflochtenen Haaren. 
Im Sommer iſt buchſtäblich der Sonnenſchirm die 
eigentliche Kopfbedeckung der Frauen. Aber auch im 
Winter kann die Luft die Stirn und einen großen 
Theil des Stirnſcheitels wohlthätig beeinfluſſen. Es 
werden alſo einerſeits weder die Nerven noch Adern 
des Kopfes durch Preſſung bei ihrer die Haarwurzeln 
nährenden und anregenden Thätigkeit gehindert, und 
andererſeits tritt eine geſunde Abhärtung der Kopfhaut 
ein, wodurch das zarte Geſchlecht die ſtarke Männerwelt 
bedeutend übertrifft. 

Die Kopfbedeckung der Männer hingegen iſt ſchwer 
und beengend, wenig durchdringlich für Luft und Licht 
und meiſt von drückender Starre. Viel zu ſelten werden 
im Hochſommer leichte Stoff⸗ und Strohhüte getragen; 
auch dann iſt vielfach ein ſteifer Filzhut von hellerer 
Farbe in Verwendung. Außerdem tragen die Männer 
die Haare ſehr kurz, ſo daß zwiſchen dem drückenden 
Hutrande und der Kopfhaut nur eine ſehr dünne, die Haut 
kümmerlich deckende Haarlage ſich befindet, wodurch 
namentlich bei ſchmächtiger Veranlagung der Haare 
die zwiſchen dem ſtarren Hutrande und den Kopfknochen 
gelegene Haut mit ihren Adern und Nerven einem 
heftigen Druck ausgeſetzt iſt. Dieſer wird nur da 
einigermaßen gemildert, wo auf den Knochen Muskeln 
lagern, welche wie ein Polſter wirken. Es trifft dies 
hauptſächlich an den Schläfen zu, weshalb auch dort 
faſt nie eine vorzeitige Kahlheit eintritt. An den 
übrigen Stellen aber, namentlich an den hervortretenden 
Knochen der Stirn und des Hinterhauptes, bewirkt ein 
ſtarrer Hut ſchon ſehr bald eine tiefe, meiſt ſichtbare 
Strangulirungsfurche, mit welcher ſogar eine erhebliche 
Spannung der Haut verbunden iſt, wenn in Folge 
ſtärkeren Windzuges der Hut feſter aufgedrückt wird. 
Solch ein Druck, welcher oft ſtundenlang andauert und 
Jahre hindurch immer wieder die gleichen Hautſtellen 
trifft, muß natürlich über kurz oder lang die Gefäße und 
Nerven in ihrer Ernährung ſtören. Daher erſtreckt ſich 
die Ausbreitung der Glatze faſt ſtets gerade über das 
Veräſtelungsgebiet der Stirn⸗ und Hinterhauptsnerven. 
Eine abnorme Schädelbildung kann am Umriſſe der 
Glatze inſofern etwas ändern, als ein ſtark entwickelten 
Hinterhauptshöcker durch den directen Hutdruck haarlos 
wird, ſo daß ſich die Kahlheit dann hinten nach unter 
bedeutend verlängert und verſchmälert. Durch den 
luftdicht abſchließenden Hut wird aber auch die Aus⸗ 
dünſtung der Kopfhaut ſehr erheblich beeinträchtigt. 
Bei Leuten, welche eine ſolche ſchädliche Kopfbedeckung 
tragen, ſind bei körperlicher Bewegung die Haare in 
der Regel ganz naß geſchwitzt. Daher führen die 
meiſten Kahlköpfigen den Beginn und raſchen Fortſchritt 
ihres Zuſtandes auf eine beſtimmte Zeit zurück, wo fie 
häufig am Kopfe ſchwitzten. Auch pflegt eine beginnende 
Glatze während der warmen Jahreszeit die größten 
Fortichritte zu machen. 

Bei den Frauen hingegen fallen alle dieſe unheil⸗ 
vollen Vorgänge gänzlich weg. Demgemäß kommt bei 
ihnen vorzeitige Kahlheit viel ſeſtener vor, und wenn 
ſie ſich zeigt, ſo iſt in der Regel die unrichtige Behand⸗ 
lung der Haare ſchuld, indem dieſelben beim modiſchen 
Aufputze beſonders hinter den Ohren und auf der Höhe 
des Scheitels anhaltenden Zerrung ausgeſetzt ſind. Es 
tritt dort häufig Zerreißung der Haarwurzeln und 
allmählige Verödung des fo mißhandelten Haarbettes 
ein, weshalb eben bei Frauen die Kahlheit an dieſer 
Stelle zu beginnen pflegt. 

Allerdings giebt es auch noch andere Urſachen, 
welche zum Haarausfall beitragen können. So pflegen 
tief erſchütternde ſeeliſche Erregungen, Sorge, Kummer, 
Schreck und Angſt, nicht nur das Allgemeinbefinden zu 
ſtören, ſondern auch das Gedeihen der Haare ungünſtig 
zu beeinfluſſen. Schwindet doch durch ſolche Gemüths⸗ 
affecte bisweilen plötzlich die Pigmenterzeugung der 
Haarpapillen, jo daß ein ſofortiges Ergrauen finttfindet. 
Dies kann garnicht ſo wunderbar erſcheinen, da ſelbſt 
hei ſtärker und tiefer ſitzenden Organgebilden, nämlich 
bei den Federn der Vögel, durch plötzlichen Schreck ein 
augenblickliches, reichliches Ausfallen bewirkt wird. 


Schwebt z. B. ein Habicht plötzlich über einem Huhne, 
welches nicht entſchlüpfen kann, ſo findet man, wenn 
der Räuber noch rechtzeitig verſcheucht wurde, nachher 
eine Menge kleiner und großer 
Platze der Ueberraſchung liegen. 

Auch die Ueberzahl geleerter Freudenbecher, das 
Schwelgen 


Hühnerfedern auf dem 


in Baccho es Venere, kann vorzeitigen 


gegen vorzeitige 
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Haarausfall begünſtigen, wenn eben dadurch mit dem 
geſammten Nervenſyſtem auch die Kopfnerven geſchädigt 
werden. 

Die Verhütung aller jener, den Haarboden be⸗ 
drohenden Schädlichkeiten muß beſonders denjenigen 
aus Herz gelegt werden, welche von Natur aus mit 
ſchwächlichem Haarwuchſe bedacht find, in deren Familie 
die Glatze ſchon durch Generationen glänzt, und die 
überdies noch zu reichlichem Kopfſchweiße neigen. Für 
dieſe iſt es dringend nöthig, ihre Kopfhaut ab⸗ 
zuhärten und dem wohlthätigen Einfluſſe von Licht 
und Luft recht oft auszuſetzen, ſowie die Nerven anzu⸗ 
regen und die Ernährungszufuhr des Blutes zu unter⸗ 
ſtützen. Dies geſchieht durch recht häufiges, aber leiſes 
Bürſten mit ſchonender Hand, ſo daß die Haut eine 
ganz leichte Rötung zeigt. Dabei iſt das Einfetten mit 
Oel und Pomade zu unterlaſſen, weil hierdurch die 
Hautporen leicht verſchmiert und die Ausdünſtung be⸗ 
einträchtigt wird. Auch mag man, nach Angabe 
von Dr. Seeger in Wien, ein Maſſiren der 
Kopfhaut vornehmen, indem man ſie mehrmals 
täglich hin und her bewegt. Manche Leute 
können dies ganz willkürlich; wer es nicht ver⸗ 
mag, lege zunächſt die flache Hand auf den Scheitel 
und ſchiebe die Kopfhaut vor und hinter, bis die 
Muskeln dem Willen gefügiger geworden find. Bei 
Haarſchwäche am Hinterhaupte iſt außerdem noch ein 
Maſſiren der Nacken⸗Halsgegend mit einem trockenen 
Frottirhandſchuh zu empfehlen. y 

Möge nunigedew, den die Natur nur mit ſchwachem 
Haarwuchſe bedacht hat, oder deſſen Scheitel ſich ſchon 
bedenklich zu lichten beginnt, diefe naturgemäßen und 
praktiſch erprobten Regeln beherzigen und befolgen, 
damit er hinfüro ſtolzen, lockenumwallten Hauptes wie 
ein Apollo einherwandeln kann. 
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Eingeſaudt. 
Einige Worte über den Beruf der Kinder⸗ 
gärtnerin. f 

Mehr als je tritt heutzutage auch an jedes meib- 
liche Weſen die Nothwendigkeit heran, ſich nach Aus⸗ 
tritt aus der Schule einen Beruf zu wählen, der 
möglichſt bald zu eigenem Erwerb führt. 

Da wird nun für das mit höherer Schulbildung 
ausgeſtattete junge Mädchen meiſtens der erziehende 
Beruf der Lehrerin gewählt, obgleich, da alle Jahre 
verhältnißmäßig viele fid) dieſem Berufe widmen, der- 
ſelbe ihon feit einigen Jahren überfüllt wurde. 

Aber bleibt denn, um dieſem edeln erziehlichen 
Wirken ſich zu widmen, nur der Beruf der Lehrerin, 
der mit ſo vielen Koſten und jahrelangem, mühevollem 
Weiterlernen verbunden iſt? 

Es ſcheint in den letzten Jahren in den Kreiſen, in 
denen die erwachſenen Töchter einen Beruf ermählen 
müſſen, derjenige der Kindergärtnerin ganz in den 
Hintergrund getreten zu ſein, obgleich die Geſuche nach 
Kindergärtnerinnen immer mehr zunehmen. 

Giebt es wohl einen ſchöneren Beruf für junge 
Mädchen, als ſich mit der Pflege, Beſchäftigung und 
Erziehung der kleineren, unſchuldigen Kinder ab⸗ 


zugeben? Wieviel Dank der Eltern, wieviel 
Liebe und Anhänglichkeit der Kleinen erntet 
eine gewiſſenhafte, ihrem Beruf mit Freudig⸗ 
keit ergebene Kindergärtnerin! Außerdem iſt doch 


für die jungen Mädchen, deren Eltern nicht fo 
bemittelt ſind, daß ſie ihren erwachſenen Töchtern noch 
eine jahrelange weitere Ausbildung zu Theil werden 
laſſen können, dieſer Beruf die Quelle eines ſchneller 
zum Ziel führenden ehrenvollen Erwerbes. 

Nicht allein in Familien wird die Kindergärtnerin 
immer mehr angeſehen und begehrt, ſondern auch in 
allen größeren Erziehungsinſtituten, wie Kinderheim, 
Mädchenhort, Bewahr⸗, Blinden, Taubſtummen⸗ und 
ähnliche Anſtalten werden erfahrene und bewährte 
Kindergärtnerinnen beſchäftigt und erhalten lohnende 
Anſtellung. 

Die Ausbildung zu dieſem Beruf iſt nicht ſo koſt⸗ 
ſpielig, als daß ſie nicht auch von weniger bemittelten 
Eltern für ihre erwachſenen Töchter zu erſchwingen 
wäre, auch wird ſie in ihren wiſſenſchaftlichen Fächern 
einem gebildetem Mädchen nicht gar zu ſchwer fallen. 

Darum an Eltern und deren erwachſene Töchter 
die Mahnung, dieſen Beruf wieder mehr ins Auge zu 
faſſen. Er bewahrt vor vielen Verſuchungen des 
Lebens und kann nur jedem ernſt ſtrebenden Mädchen 
um Segen gereichen. TAS 
ͥãͥͤͤ EO ] SEEEN OETA T OE AELOD EE TD 


Zerales, 


* Woaarenzeihen-Gintvagungen. Mitgetheilt durch 
das internationale Patentbureau Eduard M. Goldbek, Danzig. 
Waarenzeichen ſind eingetragen worden: für die Branntwenie 
und Liqueurfabrik von Alex Stein, Danzig, auf Liqueur 
(Flaſche), für S. Müller, Danzig, auf Malskeim⸗Melaſſe⸗ 
Futter „Ceres“ mit Figur, ‚ferner die Waarenzeichen 
„M. Raabe“ für Martin Raabe, Culm in Weſtpr. 

* Ger 12. deutſche Rudertag findet am 9. October 
in Bremen ſtatt und ſteht ein umfangreiches Material 
für die Berathungen auf der Tagesordnung. Von ein 
ſchneidender Bedeutung ſind nur zwei Anträge; der 
erſtere, vom „Hannoverſchen Ruderclub von 1880“ aus⸗ 
gehend, empfiehlt für die Rudervereine, daß ſie von 
der mit dem 1. Januar 1890 eintretenden Möglichkeit, 
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon durch Eintragung 
in die Lifte der „Eingetragenen Vereine“ zu erlangen, 
Gebrauch machen. In mehreren Verſammlungen gu 
Berin und Frankfurt a. M. wurde ſeiner Zeit auf die 
Bedeutung dieſes Schrittes hingewieſen. Der zweite 
Antrag geht vom Ausſchuß des Deutſchen Ruberuer- 
bandes aus und bezweckt eine Reorganijation der Be⸗ 
ſtimmungen für den Austrag der Meiſterſchaft 11 5 
Deutſchland. Während bisher dieſelbe ſtets am ki Ak z 
fig des Inhabers zum Austrag gelangte, ift jetzt der 
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berechtigte Vorſchlag gemacht worden, ſie abwechſelnd 
1 dent drei Städten Berlin, Frankfurt a. M. und 
Hamburg ausrudern zu laſſen; die erſtmalige Reihen⸗ 
folge in der Platzwahl ſoll durchs Loos entſchieden und 


dementſprechend fortgeſetzt werden. 1 
* Das Vermeſſungs⸗Detachement der kaiſerlichen 
Marine iſt in der Nähe von Cranz noch immer mit 
Peilungen in der Oſtſee beſchäftigt und wird von hier 
erft am 25. d. M. nach dem Kuriſchen Haff überſiedeln, 
um auch bei Schaaksvitte am jenſeitigen Ufer Feſt⸗ 
ſtellungen der Fahrtieſe vorzunehmen. Die Geldſammlung 
für die hinterbliebene arme Mutter des verunglückten 
Seemanns Hoffmann hat in Crang die Summe von 
127,50 Mark ergeben. 2 
* Mug den Kreisblättern. Der Ober⸗Präſident hat 
den Riitergutsbeſitzer Meyer zu Rottmannsdorf zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Straſchin auf 
eine fernere Amtsdauer von 6 Jabren ernannt. — Die dies⸗ 
jährigen Her bſtferien für die Schulen des Kreiſes 
Danziger Niederung dauern, mit Ausnahme vonBohn⸗ 
ſack, vom 26. Sept. bis 9. October d. Js. Für die Schule 
Bohnſack dauern dieje Ferien vom 26. September bis zum 
16. saa, er. 2 18 
* Miß bräuchli 3 g des Vermer 
„Militaria“. 5 M a daß Poſt⸗ 
Offieteden des n kameradſchaftliche 5 o 
15 > eurlaub 8, 3. B. inia U 
eſteſſen oder zu Abſchiedseſen für Officiere, Aufforderungen 
zur Abhaltung oder zum Beiuch von Vorträgen, Antworten 
Sete en a d A und Anffordernngen, Nbithrung Bon 
ſeitens der Bigi affen der kameradſchaftlichen SE zk N 
Bert [anbienttangen Śconunandoś und ‚der Officiere de 
„Mili ia“ kandes mit der Portofreiheitsbezezeichnung 
„Vellitaria“ verſehen werden. Derartige Sendungen haben 
aber auf Portofreiheit Fei e 11 ch, weil 
jie nicht in reinen Reichsdienſt A I A aja Cud 
1 e sdienſtangelegenheiten ergehen. 
Zum Wagenmangel auf der Eif nban. Mit Rück⸗ 
ſicht da auf, daß die Nachfrage nach en und bedeckt ge⸗ 
bauten Wagen im laufenden Jahre ben jet t derart geſtiegen 
daß zur Bekämpfung des iim Spätherbſt A T 
großen Wagenmangels alle Mittel aufge PA: jüffe⸗ 
Az 0 8 ittel aufgeboten werden müſſen, 
hat der Finanzminiſter die Provinziak⸗Steuerdirectoren er⸗ 
ſucht, auch für die Dauer der diesjährigen Rüdenzucker⸗ 
campagne eine Ausdehnung der Abſerkigungs kunden über 
die gewöhnliche Zeit hinaus überall da feitzufegen, wo dies 
nach Benehmen mit den Zuckerfabriken als nothwendig an⸗ 
erkannt wird. Insbeſondere würde es zur Beſchleunte 11 
des Wagenumlaufs und zu einer einträglicheren a 
der Betriebsmittel beitragen, wenn zu Zeiten des ſtarken 
Verkehrs die Zoll⸗ und Steuerämter in allgemeiner Weiſe 
ihre Abfertigungszeiten denjenigen der Eiſendahnſtationen 
anpaſſen könnten, ſo daß die bet den letzteren zum Zwecke 
der beſchleunigten Abfertigung der Güter ftattfindende Ner- 
längerung der Dienſtſtunden auch mit einer raſcheren Be⸗ 
handlung derſelben ſeitens der Zolkämter verbunden wäre, 
* Unfall⸗Schiedsgericht. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Heyting fand heute eine 
Sitzung des Schiedsgerichts für Unfallſtreitfachen ſtatt. 
Betheiligt war die Schornſteinfeger⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaſt mit einer Berufung, die als 
unbegründet zurückgewieſen wurde; ferner die Nord⸗ 
öſtliche Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 
mit 12 Berufungen, von denen 9 zurückgewieſen und 
eine zurückgenommen wurde. Ju 2 Fällen erfolgte 
die Verurtheilung der Genoſſenſchaft zur Renten⸗ 
zahlung bezw. Gewährung einer höheren Rente. À 
* Gerechte Strafe. Von dem Schöffengericht in 
Culmſee wurde dieſer Tage der Fleiſchergeſelle Eduard 
Makowski, welcher eine hieſige Dame vom Rad ge⸗ 


worfen hatte, zu drei Monaten Gefängniß 


verurtheilt. . j 

* Auf den Schnellzug Kinigsberg—Ditrjhau iſt 
am Dienstag früh zwiſchen den Stationen Brauns⸗ 
berg und Thiedmannsdorf in der Gegend von 
Zagern— Fehlau geſchoſſen worden. Die Kugel 
ijt in die Wand eines Coupees eingedrungen; verletzt 
ift Niemand. Ob es fich um einen Pürſchſchuß oder 
einen Racheakt handelt, wird die Unterſuchung ergeben. 

* Das Recht der Preſſe zur Kritik von Mik- 
ſtänden ift vom Stettiner Landgericht in einer Ber- 
handlung gegen den dortigen „Volksboten“ anerkannt 
worden. Das Blatt hatte über Mißbrauch des 
Züchtigungsrechtes an einer Schule berichtet, worauf 
Strafantrag von der vorgeſetzten Behörde des Rectors, 
der Regierungs⸗Abtheilung für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
weſen, geſtellt worden war. Dieſes Strafverfahren 
tit jetzt eingeſtellt worden. Das Landgericht in Stettin 
hat in der Begründung des Beſchluſſes über die Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens ausgeſprochen: „Dem Ange⸗ 
ſchuldigten als Redacteur muß das Recht zugeſprochen 
werden, Mißſtände ſeines Wohnortes zur Sprache zu 
bringen. Sehr häufig iſt dies bei der Aengſtlichkeit des 
Publicums, direct mit Beſchwerden den Verwaltungs: 
behörden gegenüber zu treten, der einzige Weg, um 
wünſchenswerthe Abhilfe zu ſchaffen.“ 

+ Collegienhonorare. Auf Grund des königlichen 
Erlaſſes vom 21. October v. J., betreffend die Vorleſungs⸗ 
honorare an den Univerſitäten, hat der Cultusminiſter 
neuerdings angeordnet, daß einſtweilen und bis zu weiterer 
Verſtändigung mit den Univerſitäten das Honorar bei Bore 
leſungen, die ſeither ſchon gehalten find, denjenigen 
Betrag nicht überſchreiten darf, welcher bis jetzt für 
die betreffende Vorleſung angeſetzt war. R, 

* Zu der Prüfung für Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten, 
welche am 15. d. Mts. in Vilan unter dem Vorſitze des Ge- 
heimen Bauraths Natus aus Königsberg und im Beiſein des 
Reichs⸗Prüfungs⸗Inſpectors Marine⸗Stabs⸗Ingenieurs a. D. 
Erhard aus Stettin abgehalten wurde, hatten ſich zwei 
Candidaten gemeldet. Es konnte jedoch nur einer, 
der die vorgeſchriebenen Bedingungen durchweg erfüllt hatte, 
zugelaſſen werden. Derſelbe beſtand die Prüfung und er⸗ 
warb dadurch das Befähigungszeugniß als Seedampfſchiffs⸗ 
Maſchiniſt 4. Claſſe. a N. 

e. Der deutſche Verein für das Fortbildungsſchul⸗ 
weſen hält am 8. und 9. October in Erfurt einen Fort⸗ 
bildungsſchultag ab, zu welchem ſoeben die Einladungen er- 
gehen. In der Einladung heißt es u. A.: Auf dem Gebiete 
des deutſchen Fortbildungsſchulweſens hat zur Stunde keine 
der vielen vorliegenden Fragen eine endgültige, vollkommen 
befriedigende Antwort gefunden. Die ganze Angelegenheit 
befindet ſich noch in vollem Fluſſe, weshalb die gemeinſchaft⸗ 
lichen Vertreter der Behörden, der Stüdte, der Gemeinden, 
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ten“ Freitag 23. September 1898. 


der Schulen und aller Berufe dringend nöthig find, um fefte 
Punkte zu gewinnen, die allgemeine Anerkennung finden. 
U. A. werden folgende Vorträge gehalten: „Das Fort- 
bildungsſchulweſen des Großherzogthums Baden.“ (Ober- 
ſchulrath Dr. Weygoldt⸗Karlsruhe)ß. „Welche Unterrichts⸗ 
mängel hemmen die Zielerreichung in den Fortbildungs⸗ 
ſchulen, und mie find fie zu beſeitigen ?“ (Schulrath Fr. 
Polack⸗Worbis). „Mittel zur Förderung des Handwerker- 
ſtaudes“ (Stadtverordneter Sombart⸗ Magdeburg). „Das 
ländliche Fortbildungsſchulweſen Deutſchlands“ (Director 
Pache⸗Leipzig). Es ſoll u. A. auch Beſchluß gefaßt werden 
über die Herausgabe einer Geſchichte der deutſchen Forte 
bildungs ſchule. Mit dem Verbandstag ift eine Ausſtellung 
von Zeichnungen und Lehrmitteln der gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchulen verbunden. Anmeldungen zur Theilnahme 
ind bis zum 1 October cr. an Herrn Stadtſchulrath 
Dr. Vorbrodt in Erfurt zu richten. 

Vacanzen im Bezirk des 17. Armeecorps. 
1. October 1898, im Saijerlidjen Ober⸗Poſtdirectionsbezirk 
Köslin, Beſchäftigungsort wird bei der Einberufung bes 
ſtimmt, Landbriefträger, jährlich 700 Mk. Gehalt und 60 bis 
144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 
1. Detober 1898, Thorn, Magiſtrat, Schuldiener bei der 
höheren Mädchenſchule, monatlich 60 Mk. bei freier Wohnung 
und Heizung, die Wohnung beſteht aus einer großen und 
einer kleinen Stube, einer Kammer, einer Küche nebſt Keller⸗ 
raum mit Waſſerleitung. 1. October 1898, Thorn, 
Magiſtrat, Schuldieuer bei der ſtädtiſchen Bürger⸗Mädcheu⸗ 
ihule, das Gehalt beträgt monatlich 50 Mk. bei freier 
Wohnung und Heizung, die Wohnung beſteht aus einer 
großen und einer kleinen Stube, einer Kammer, einer Küche 
nebſt Kellerraum mit Waſſerleitung. 

* Die Zeit der langen Abende iſt die Herrſchaft der 
Lampe. Um die Leuchtkraft derſelben zu erhöhen, legt 
man jeden neuen Docht vorher in eine Kochſalzlöſung. Wenn 
er ganz durchſeuchtet iſt, nimmt man ihn heraus und läßt 
ih vor dem Einziehen in die Lampe trocknen. Um das 
Abtropfen des Lampenſchweißes zu verhindern, legt man 
unter den Glasballon ein Stück alten Filz. Dieſer ſaugt 
das Petroleum auf und läßt ſich leicht erneuern. Das 
Reinigen der Lampe geſchehe nur durch ganz zuverläſſige 
Perſonen. Nichts iſt unaugenehmer, als wenn die Lampe 
„blakt“ oder wegen Verſtopfung der Luftlöcher einen übelen 
Geruch verbreitet. Letzteres kann jedoch durch geringe 
Qualität des verwendeten Petroleums hervorgerufen werden. 
Die Lampeneylinder vor dem Zerſpringen zu bewahren, foll 
es vortheilhaft ſein, fie eine Zeitlang in Waſſer zu kochen 
und ſehr laugſam erkalten zu laſſen. „Ein Salzzuſatz zu 
dieſem Wafer erhöht die Widerſtandsfähigkeit des Glaſes 
gegen die Hitze. 


* Dampfer mit flüſſiger Fenerung beabſichtigt man 


jetzt auch für weitere Reiſen zu verwenden. Gegenwärtig 
werden in England Verſuche mit einem neuen Dampfer 


Haliotis“, von dem ein Schweſterſchiff ſich bereits in 5 
Befindet, angeſtellt, deren Ergebniß man in engliſchen Fade 
kreiſen mit Spannung entgegenfiegt. Der Dampfer „Haliotis“ 
wurde auf der Werft von Armſtrong, Withworth u. Co. für, 
Rechnung der Firma M. Samuel u. Co. in London gebaut 
und iſt für den Dienſt nach Oſtaſien beſtimmt. Das Schiff 
iſt 248 Fuß lang, 40 Fuß breit und 17,8 Fuß tief und beſttzt 
zwei Compoundmaſchinen neb Keſſeln für Oelfeuerung. Die 
Maſchinen find nach ſpeciellen Entwürfen unter Aufſicht der, 
Firma Flannery u. Tritton in Liverpool conſtruirt. Die 
Zuführung des Deles von den Bunkerräumen nach den 
Feuerungen erfolgt mittelſt Duplexpumpen, deren Thätigkeit 
je nach Bedarf regulirt werden kann. Die Bunkerräume 
ſind vollkommen öldicht hergeſtellt, können indeſſen auch für 
Kohlen benutzt werden. Die in voriger Woche aufgenommenen 
Probefahrten fanden abwechſelnd unter Verwendung von 
Kohlen und Oel ſtatt, um für einen Vergleich der Reſultate 
beider Feuerungsſyſteme genaue Daten zu ſammeln. Der 
Dampfer erzielte auf der erſten Probefahrt eine Geſchwindig⸗ 
keit von 20,6 Meilen. . 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 22. September. 

Wegen einer an ſeinem eigenen Vater begangenen Körper⸗ 
verletzung mittelſt Meſſers hatte fid heute der Arai 
beiter Johann Bark aus Gr.⸗Zünder zu verantworten. 
Bark, der in einem Nachbarorte diente, kam Sonntag den 
1. Mai d. Js. in die elterliche Wohnung. Er kann ſich mit 
feinem Vater nicht vertragen; beide trinfen nach Aus ſage 
der Mutter Barke ſtark. Auch Johann B. ging an dieſem“ 
Sountage ins Gaſthaus und kam dann fart angezecht wieder 
heim. Sein Vater folgte alsbald ebenſo betrunken. Als er 
den Sohn erblickte, fing er ſofort Streit mit ihm an. Mit 
einem Stocke bewaffnet, drängte er ihn vor die Hausthür. 
In dem Handgemenge wurde Bark junior fo erregi, daß er 
mit einem zur Zerkleinerung ſeiner Mahlzeit benusten 
Meſſer dem Vater einen Stich in die rechte Seite 
gab. Die Verletzung war glücklicher Weile nicht erheklich, 
doch holte die geängſtigte Mutter den Geusdarmen, um zu 
verhindern, daß die beiden Streitenden noch einmal anein⸗ 
ander geriethen. Heute behauptete der Angeklagte ſich auf 
nichts zu beſinnen. Das Gericht Ba CH DR daß Bark 
keineswegs ſinnlos betrunken geweſen tii kit Rückſicht auf 
den hohen Grad ſeiner Trunkenheit jedoch und in feruerer 
Berückſichtigung der ſtarken Reizung, die ihm vom Vater 
widerfahren ijt, erachtete das Gericht eine milde Strafe am 
Platze. B. wurde zu drei Monaten Gefängniß verur⸗ 
2 5 pie, 1 pa durch die erlittene Unterſuchungshaft 

r ver r . 
f Aus purer Dummheit hat der Waldarbeiter Franz 
Mer ch el aus Zaworry, Kreis Carthaus, eine Urkunden⸗ 
fälſchung begangen. Er fand vor etwa 4 Jahren eine vom 


Amtsvorſteher in Carthaus ausgeſtellte nval a 
quittuugófarte. Den Namen, auf a biejette 
lautete, kann M. heute garnicht mehr angeben. 


da M. damals gerade 16 Jahre alt war i 
Karte brauchte, begrüßte er den Fund, a mi 1 
Weg nach Carthaus erſparte, mit Freuden. Ohne ſich über die 
Folgen ſeiner Handlung klar zu ſein, radirte er den fremden 
Namen und das fremde Geburtsdatum fort und ſchrieb jeine 
Perſonalien hinein. Vier Jahre wurden von der Sorte 
. in ke az getlebt, ohne daß man 
OKE erkte, erft als der Amtsvorf i 
A dung ei, tom le Sade szut See 
PART gegen den Angeklagten einen Monat 
en eg Das Gericht erkannte jedoch auf Freiſprechung, 
zur UAE ber e Mermet bei Begehung der That die 
uc Geje habe. Strafbarkeit erforderliche Einſicht noch 
Einen Beweis dafür was auf Selbſtbezichti 
Be i 1 X gungen und 
pnie zu geben ift, lieferte die ER AE 5 — den 
Ann de kaj Hein aus Obra. H. ift vielfach vorbeitraft, 
n 4 ene Straßenraubes. Heute war er des Diebſtahls 
Eintteinens zen, Schaufeln angeklagt. Er geftand, mitteli 
ſteigens in einen umſchloſſenen Neubau am 21. Juli d. 38. 
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die 4 Schaufeln geſtohlen zu haben und zw 

wif er durch ein Loch in dem Bauzaun gekrochen fein, um 
dieſen erſchwerenden Umſtand genügend feſtzuſtellen, wurde 
ein Zeuge vernommen. Dieſer bekundete 


Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung war der Droſchken⸗ 
zutſcher Guftao Ludwig Prellwitz 5 hier RE NĄ 
Am 18. Auguft v. Js. Nachts brachte eine Droſchke aus 
Bürgerwieſen eine Geſellſchaft animirter Leute zur Stadt, 

ER 2 etwa fin roffituirte. 
Während der Fahrt durch die Stadt iiu W Son 
mę gemacht. 0 Ja 908 
> abſteigen, um no u das 
Brltſewitzſche Schanklocal zu gehen hier holte der Schutzmann 
92 ie Droſchke ein und ſchritt zur Feſtſtellung der 
. — der Tumultanten bezw. zur Siſtirung der Frauen⸗ 
zimmer. Dabei benahm fih Prellwitz recht laut, ſodaß er 
von der Polizeidtrection fpäter ein Strafmandat wegen ruhe⸗ 
a Lärms erhielt. Prellwitz ift ein hartnäckiger Mann. 

r trug auf richterliche Entſcheidung an, legte als er vom 
Schöſſengericht noch höher beſtraft wurde, Berufung ein und 
ging, als auch dieſe durchſtel auf dem Reviſionswege vor. 


Auch dieſes Rechtsmittel verſagte und nun richtete P., der; 


ſich abſolut nicht beruhigen konnte, eine Denunziation gegen 
den Schutzmann Krebs an die hieſige Königliche Staats⸗ 
anwaltſchaft. Der Spieß wendete ſich jedoch un⸗ 
verſehens gegen ihn, — er wurde wegen wiſſent⸗ 
lich falſcher Anſchuldigung angeklagt. Die heutige Ver⸗ 
handlung endete mit der Freiſprechung des Angeklagten. 
Das Gericht konnte nämlich nicht feſtſtellen, daß die Anzeige 
wider beſſeres Wiſſen erſtattet ift, P. iſt damals 
animirt geweſen und könne, obwohl die Anzeige des Schutz⸗ 
manns Krebs durchaus richtig ijt, doch vielleicht glauben, 
daß er nicht laut geweſen iſt. 


Provinz. 


Elbing, 22. September. Die Kreislehrer⸗ 
Confere nö dervehrer desgkreisſchulinſpetionsbezirkes 
Elbinger Höhe wurde geſtern im Gewerbevereinshauſe 
unter dem Vorſitze des Kreisſchulmſpectors Herrn 
Pfarrer Sensfuß⸗Trunz abgehalten. An derſelben 
nahmen, außer 3 Localinſpectoren, 46 Lehrer und eine 
Lehrerin als Gäſte theil. Herr Lehrer Zimmermann⸗ 
Oberkerbswalde hielt einen Vortrag über „diellebungen 
im mündlichen Ausdruck auf der Mittel⸗ und Oberſtufe 
nach Stoff, Zweck, Umfang und Methode“. 2 Lehrer 
Lange⸗Tolkemit ſprach über das Thema „Wie erzieht 
man Sie Schüler durch den Unterricht zur Selbſtthätig⸗ 
keit?“ Nach der Sitzung fand ein gemeinſames 
Mittagsmahl ſtatt. — Die zur Beaufſichtigung der 
Torpedobauten hierher commandirten chineſiſchen 
Beamten fühlen ſich bei uns recht wohl. Namentlich 
ijt es der Capitän H., der ſich ſehr für europdijche 
Verhältniſſe intereſſirt. Man ſieht Capitän H. ſehr 
häufig in Concerten. Ueberall iſt das Verhalten der 
chineſiſchen Gäſte ein ſehr angemeſſenes und werden 
die Söhne des Himmels vom Publicum durchaus mit 
Zuvorkommenheit behandelt. Capitän H. intereſſirt 
ſich namentlich für die chriſtliche Religion. Regelmüßig 
beſucht H. den Gottesdienſt in der enangeliſchen 
St. Marienkirche und wohnt auch ſehr häufig dem 
Kindergottesdienſte in mehreren evangelichen Kirchen bei. 

-n. Hochſtüblau, 22. Sept. Am Sonntag fand hier 
die Kreislehrereonferenz der Kreisſchulinſpection I des 
Kreiſes Pr. Stargard unter dem Vorſitze des Kreis⸗ 
ſchulinſpectors Herrn Friedrich ſtatt. Es wurde eine 
Lection gehalten über: „Eine deutſche Stunde in der 
einklaſſigen Schule“. Es folgten Vorträge über „Der 
Rechenunterricht in der einclaſſigen Volksſchule“ und 
ern Gründung der Fortbildungsſchulen auf dem 

ande”, 

e. Wulka (Kreis Löbau), 22. Sept. Wie tief in 
hieſiger Gegend noch der Aberglaube ſeine Wurzeln 
hat, beweiſt uns folgender Fall. Dem hieſigen Orts⸗ 
ſchmied war ein ungefähr 4 Monate altes Kind wahr⸗ 
ſcheinlich an Maſern erkrankt. Der Vater wollte die 
„Hexen“, von denen er fein Kind beſeſſen wähnte, 
„herausſchießen“. Mit einer blindgeladenen Flinte gab 
er einen Schuß über den Kopf des Kindes hinweg ab. 
Am nächſten Tage war das Kind eine Leiche. 

$ Aus dem reife Tuchel, 20. Sept. Die Dörfer 
Großbislaw und Lubiewo ſind in letzter Zeit 
wiederholt von Feuersbrünſten heimgeſücht 
worden. So brannte bei dem Eigenthümer Trumpf 
in Großbislaw Scheue und Stall mit fämmtlichem 
Getreide nieder. In Lubiewo brannte bei dem Beſitzer 
Ignatz Kuffel am Sonntag eine Scheune und zwei 
Stallungen mit allem Getreide nieder. Es wird 
Brandſtiftung vermuthet. 3 

* Memel, 21. Sept. Ueber dag grohe Unglück, 
das, wie ſchon gemeldet, der Memeler Fiſcher⸗ 
flotille betroffen, berichtet das „Memeler Dampf⸗ 
boot“ vom 20. d. Mts.: Noch find die Wunden, die 
durch das große Seeunglück im März d. J. geſchlagen, 
nicht geheilt, da wurden heute in früher Morgenſtunde 
die Einwohner unſeres Vororts Bommels⸗Vitte wieder 
mit der erſchütternden Kunde geweckt: Fiſcher in Gefahr, 

iſcher ertrunken! Acht brave Fiſcher und eine Frau 
aben in den Wellen ihren Tod gefunden. Beim ſchönſten 
Wetter gingen geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr 


11 Fiſcherboote in See, um dem Dorſch⸗ rejp. Ström- 


lingófang obzuliegen. Nachts etwa 2 Uhr kam plötzlich, 
ohne vorherige Anzeichen, eine heftige See auf, wodurch 
die Fiſcher in die größte Gefahr kamen und darum 
ſchleunigſt den Hafen aufſuchten. Acht Booten gelang 
es auch, den Hafen glücklich zu erreichen, während die 
anderen in dem Kampfe mit den Elementen unter⸗ 
gingen. Zunächſt erhielt man die traurige Gewißheit 
don dem Untergang des Bootes des Fiſcherwirthen 
Ne a: indem der Kompaß, ſpäter die 

tenſilien und zuletzt das Boot ſelbſt bei Süderſpitze 


an Land geworfen wurden; das Boot war mit vier 


Drei zu 


Zu verkaufen: 


Gr. Bauterrain in Neufahr⸗ 
waſſer an der Weichſel, billig, 
Bauplätze in Langfuhr, großes 
Gartengrundſtück, kl. Garten: 
grundſtück, gangbare Bäckerei. 
Andersen, Holzgaſſe 5. (45156 
Beabfichtige m. Hotel (mittleres) 
5 verkaufen. Offerten unter 

287 an die Exp. ds. Bl. (44835 


Zum Ab > 
ſoll das Grundſtück Paradies- 
gaſſe 31 (Fachwerk circa 20 m 
lang, 9 m tief) verkauft werden. 
Näher. Baumgartſchegaſſe 9-11. 


Grundstücks - Verkanf, 


In Heiligenbrunn bei Lang- 
fuhr ift ein großes Grundſtück 
mit mehreren Bauſtellen zu 
verkaufen. Selbſtkäufer belieben 
Offerten unter D 214 an die 
Expedition dieſes Blattes ein⸗ 
zureichen. (4442b 
1 ſtark. Bankenbettgeſt. und eine 
Gartenbank m. Eiſengeſt. bill. zu 
verk. Langgarter Wall 10. Kühn. 


H. Schnitzel war Mllitärinvalide. 


ſammenh. Grundſtücke 
mit großem Hof u. Auffahrt von 
zwei Straßen, nicht weit vom 
neuen Bahnhof, find ſehr preisw. 
bei einer Anzahlung v. 15000 4 
zu verkaufen. Alles Nähere bei 
Woydslkow,SHopfeng.95,3.(44186 
HoheSeigen Zijte,Banftelle git v. 
Nüh. b. Dill, Hohe Seig.3,1.(4237b 


Feineres 
Reſtauraut 


wird zu verpachten eventl. mit 
bruch Grundſtück zu verkaufen geſucht. 
Offerten unter 03038 
Expedition dieſes Blattes. (3038 
— ni 


Gangbare 
Selter⸗Fabrik 


u verk. Offerten unter 03039 
ka die AY Blatte$.(3039 

Wachfamer Hund zu Det 
kaufen Ketterhagergaſſe 14, 2 
Alte Kleider und Schuhe billig 
gu verkauf. Mottlauergaſſe 4, 1. 
Schwarzſeld. Taille, ſchl. Figur, 
illig ga Kęt Gr. Beranafie 4. vert Hirſchgaſſe 2, 2.70.2Tt.II8. 
1 Sophatſſch (6 A), 1 Commode Nachtſpind, 2 Stühle, 1 Tiſch zu 
(6 M) gu vrk. Trinin,⸗Kircheng. 6. I verkauf. Schwarz. Meer 3, part. r. 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. September. 


Perſonen, drei Männer und eine Frau, beſetzt, die ſomit modernes Hotel zu errichten. Daſſelbe wird bei 
ihren ſicheren Tod gefunden. Bei Mellneraggen wurde einer Front von 30 Metern außer den Reſtaurarions⸗ 
auch ein Boot mit der Leiche des Fiſchers Michael Schuißel, räumlichkeiten 12 bis 14 Fremdenzimmer enthalten. 


der am Boot feſtgebunden war, an Land geworfen; 
In demſelben Boot 
befand ſich auch der Fiſcher Johann Warna, der⸗ 
ſelbe hat ſich glücklicherweiſe retten können. Das Boot 
des Fiſcherwirthen Martin Matzkus, worin vier 
Mann Beſatzung waren, wurde Mittags bei Schwarort 
auf Strand geworfen, die Inſaſſen waren leider vorher 
von den Wellen verſchlungen. Das Boot des Fiſcher⸗ 
wirthen Georg Kioſchus ſoll bei Mellneraggen auf 
Strand gekommen ſein, derſelbe hat ſich jedoch mit 
ſeiner Beſatzung retten können. Ertrunken ſind 
folgende Perſonen: 1. Jacob Picklaps, 58 Jahre alt, 
verheirathet, hinterläßt eine Wittwe und einen er⸗ 
wachſenen Sohn, der bei der Marine dient; 
2. Johann Wirgenings, 52 Jahre alt, ver⸗ 
heirathet, hinterläßt eine Wittwe; 3. Janis 
Liliſchkies, 67 Jahre alt, verheirathet, hinterläßt 
eine Wittwe und vier erwachſene Kinder; 4. Martin 
Matzkus, 39 Jahre alt, verheirathet, hinterläßt eine 
Wittwe und ſieben Kinder im Alter von 7 Monaten 
bis 11 Jahren; 5. Jakob Ats, 57 Jahre alt, ver⸗ 
heirathet, hinterläßt eine Wittwe; 6. Karl Haſenbein, 
45 Jahre alt, verheirathet, hinterläßt eine Wittwe und 
fünf Kinder im Alter von 2 bis 16 Jahren; 7. Auguſt 
Kalweit, 16 Jahre alt; 8. Marie Pelſchieß, Arbeiter⸗ 
frau, 32 Jahre alt; ſämmtlich von Bommelsvitte; 
9. Michel Schuißel, 30 Jahre alt, aus Mellneraggen, 
verheirathet, hinterläßt eine Wittwe und drei unerzogene 
Kinder. Sobald der Unglücksfall bekannt wurde, begab 
fi) der Loolſendampfer nach See hinaus, um den ſich 
in Gefahr befindenden reſp. vermißten Fiſchern Hilfe 
zu bringen, mußte jedoch des hohen Seeganges 
wegen in den Hafen zurückkehren; um 8½ Uhr 
Morgens ging dann der Dampfer aufs Neue in See, 
um die damals noch vermißten Boote zu ſuchen, leider 
ohne Erfolg. Dagegen traf er ein kurländiſches Boot 
mit drei Mann Beſatzung an, das eine Nothflagge 
gehißt hatte. Die völlig erſchöpften Fiſcher wurden auf 
den Dampfer genommen und ihnen daſelbſt eine 
Erfriſchung verabreicht. Konnte man ſchon aus der 
Auffindung dieſes Bootes Schlüſſe darauf ziehen, daß 
der Sturm auch in den benachbarten Fiſcherorten 
Opfer gefordert, ſo ſollte ſich dieſe Annahme in 
entſetzlicher Weiſe beſtätigen. Wie Mittags 
aus Polangen gemeldet wurde, ſind von dem Sturm 
auch die dortigen Fiſcherboote ereilt werden. 
Vier Boote fenterten und von 21 Mann 
Bejagung find 20 in den Wellen umge⸗ 
kommen. Ein einziger wurde, nachdem er zwei 
Stunden mit den Wellen gekämpft, gerettet. Bis 
Mittags 12 Uhr waren bereits elf Leichen geborgen, 
ſieben an der „Byrute“ bei Polangen, drei bei Nimmer⸗ 
ſatt und eine bei Szeipen⸗Thoms. Auch dort ſind die 
Verunglückten größtentheils Familienväter. In Memel 
beziehungsweiſe Bommels⸗Vitte iſt aber der Schlag ein 
nicht minder ſchwerer: abermals beweinen 7 Wittwen 
und 15 unerzogene Waiſen den Tod ihrer Ernährer. 

k. Thorn, 22. Sept. Die Stadtverordneten 
beſchüftigren ſich geſtern in mehrſtündiger Berathung 
wieder mit dem Project zur Erbauung einer neuen 
Knaben⸗Mittelſchule. Seit Jahrzehnten befindet ſich 
dieſe Anſtalt mit der I. Gemeinde⸗ (Knaben⸗) Schule in 
einem Gebäude. Vor mehr als zehn Jahren waren 
aber beide Schulen bereits ſo ſtark angewachſen, daß 
die Claſſenräume nicht mehr reichten. Es mußten 
Miethsräume beſchafft werden. Nach und nach hat ſich 
die Claſſenzahl der Mittelſchule auf 18 und die der 
Gemeindeſchule auf 12 erhöht und ſind von beiden 
Anſtalten 11 Claſſen ausgemieihet worden. Nach 
längerer Debatte wurde beſchloſſen, am Bau einer 
Knaben⸗Mittelſchule feſtzuhalten, jedoch mit der Maß⸗ 
gabe, daß fie nur ca. 250000 Mk. fojten ſoll. Die 
Ausarbeitung von Bauprojecten ſoll ausgeſchrieben 
werden. 

tz. Rieſenburg, 21. Sept. Der geſtrige Vieh⸗ 
markt war nur ſchwach beſchickt. Milchkühe wurden 
im Durchſchnitt mit 200 bis 270 Mk. bezahlt, Jungvieh 
und Ochſen fanden für jeden Preis flotte Abnehmer. 
Der Pferdemarkt war ebenfalls ſchwach. — In der 
vergangenen Nacht brach bei dem Zieglermeiſter 
Lewandowski zu Abbau Rieſenburg Feuer aus. 
Die Hausbewohner konnten nur mit Mühe das nackte 
Leben retten, ein Kind des Herrn T. wurde aus den 
Flammen geholt. Die Wirthſchaftsgebäude, ſämmtliches 
Mobiliar, Kleider, Wäſche und die meiſten Betten 
wurden ein Raub der Flammen. Das Vieh wurde 
gerettet. 

* Inowrazlaw, 20. Sept. Die Strafkammer 
hierſelbſt verhandelte Ende voriger Woche gegen den 
Fabrikbeſitzer Otto Schwirtz. Dieſer ſollte in 
einem Schreiben an den Landeshauptmann v. Sziem⸗ 
bowski den Landesbau⸗Inſpeetor Ziemski dadurch be⸗ 
leidigt haben, daß er behauptet, Ziemski zöge 
polniſche Lieferanten bei der Vergebung von 
Kiesausſchreibungen vor. Schwirtz hielt vor Gericht 
ſeine Behauptung aufrecht, und die Beweisaufnahme 
fiel für Ziemski ſo ungünſtig aus, daß Schwirtz frei⸗ 
geſprochen wurde. In dieſem Vorkommniß liegt 
ein Fingerzeig dafür, daß künftig bei der Auswahl 
auch der Selbſtverwaltungsbeamten der nationale Ge- 
ſichtspunkt mehr Berückſichtigung finden muß. 

* Graudenz, 21. Sept. Herr Hotelbeſitzer Girod 
aus Neuſtettin hat von Herrn Beſitzer Feiſe in Grau⸗ 
denz ein an der neuen Straße, welche an der Bahn⸗ 
hofſtraße nach dem Tuſcherdamm durchgeführt werden 
ſoll, belegenes, 1900 Quadratmeter großes Stück 
Land für 9620 Mk. erworben, um auf dieſem Platz 
ein Hotel modernſteu Stils zu errichten. 


Außer den Reſtaurationsräumen follen 24 Fremden⸗ J 


zimmer eingerichtet werden. Desgleichen hat Herr 
Rud. Bobinski aus Graudenz ebenfalls von Herrn 
Feiſe ein an der Bahnhofſtraße dem Bahnhofe faft un⸗ 
mittelbar gegenüber liegendes Stück Land von etwa 
2000 Ouadratmetern zum Preiſe von 5 Mk. pro 
Quadratmeter erworben, um ebenfalls dort 


bauer für «4 45 zu verkaufen 
Böttchergaſſe 18, im Lad. (44936 
Pianino, hocheleg., voller, geſang⸗ 
reicher Ton, billig gu vrf. Große 
Mühleng.9, a. Holzmarkt. (35116 


Gebrauchtes Pianino 


zu verkaufen (2198 
Poggenpfuhl No. 76. 


Ę DE- Polsterkettgestelle 
a 7,25 ., Kohlenkaſten a 1,10 ,. 
Kohlenlöffel 220, J, Stacheldraht 
a1 N Ap. Ctr., wie Kochgeſchirre i.b. 
abzug. Hopfengaſſe108. (42636 
1 Garnitur, 1 Sopha ganz bill. 
gu verk. Röpergaſſe 15,2. (44026 


Großes Plüſchſopha 
und 2 Seſſel, 1 mah. Sopha, bill. 
zu verk. Pfefferſtadt 50 pt. 4406b 
1 Bankenbettgeſtell, 1 Klappbett⸗ 
rahmen, 4 birk. g. Stühle bill. zu 
verk. Hundegaſſe 101, 4. Et. (4475 
Ein Schlaſſopha m. Bettkaſten f. 
28 % e. Notenp.m. Fuß f.5 A zu 


Stühle billig 


an die 


Tuchel, 22. Sept. Der älteſte Lehrer an der hieſigen 
Stadtſchule, Herr Biſewski, tritt am 1. October in 
den Ruheſtand. Herr Biſewski hat 52 Jahre als 
Lehrer gewirkt. 

r Schlochau, 22. Septbr. Vor einigen Tagen 
brannte im Dorfe Pagelkau hieſigen Kreiſes ein 
Tagelöhner⸗Wohnhaus und ein Stallgebäude des Be⸗ 
ſitzers Albert Schülke nieder. — Im hieſigen Kreiſe 
werden vom 1. October d. J. an Stelle der bisherigen 
zwei Königlichen Forſteaſſen (in Kaldau und Stegers) 
drei Forſteaſſen eingerichtet: für die Ober- 
förſtereier Landeck, Zanderbrück und Hammerſtein mit 
dem vorläufigen Amtsſitze in Stegers, verwaltet durch 
den Königlichen Forſteaſſen⸗Rendanten Herrn Schultz 
ſpäter ſoll der Amtsſitz dieſer Caſſe nach Hammerſtein 
verlegt werden; für die Oberfürſterei Lindenberg mit 
dem Amtsſitze in Kaldau, verwaltet durch den Königl. 
Forſteaſſen⸗Kendanten Bönich; für die Oberförſtereien 
Eiſenbrück, Neubraa und Pflaſtermühl mit dem Amts- 
ſitze in Prechlau, verwaltet durch den Königl. Forſt⸗ 
eaſſen⸗Rendanten v. Oertzen. — Der am 25. October 
in Flötenſtein hieſigen Kreiſes anſtehende Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt wird bereits am Dienstag den 
4. Oetober er. abgehalten werden. — Der nach dem 
Kalender am 23. November d. J. in Schlochau an⸗ 
ſtehende Jahrmarkt iſt aufgehoben und auf Mittwoch 
den 7. December d. F. verlegt worden. 0 

* Stettin, 21. Sept. Heute Vormittag traf aus 
Potsdam die kaiſerliche Dampfyacht „Alexandria“ 
hier ein und legte nach der Werft der „Oderwerke“. 
Es iſt wohl anzunehmen, daß der Kaiſer dieſen 
Dampfer für die Fahrt zur Einweihungsfeier des 
neuen Hafens benutzen wird. Eine officielle Mit⸗ 
theilung hierüber iſt jedoch den ſtädtiſchen Behörden 
noch nicht zugegangen. 


x . Alermifójżes. 


Ein Werk der Königin von Italien. Wie Turiner 
Blätter melden, benützt die Königin Margherita ihren 
heurigen Aufenthalt in Greſſoney dazu, um ein Buch 
über die piemonteſiſchen Alpen zu ſchreiben, 
in dem ſie auch ihre Ausflüge in dieſes Gebirge ſchildern 
wird. Die hohe Frau, die noch eine eifrige Alpen⸗ 
touriſtin ift, hat erſt am Sonntag in Begleitung einer 
größeren Geſellſchaft eine Gebirgstour unternommen, 
die auf mehrere Tage berechnet war und ſich bis zum 
Col Theodule (3486 Meter hoch) erſtreckte. 

Die Nationalität der Adelina Patti feſtzuſtellen 
dürfte nachgerade zu den unüberwindbarſten Schwierig⸗ 
keiten gehören. Obwohl von italieniſcher Her⸗ 
kunft, ſtand ihre Wiege in Madrid. Später dann 
wurde die Spanierin durch ihre beiden Heirathen 
zur Franzöſin, um nunmehr mit dem Gedanken 
umzugehen, fih in England naturaliſiren zu laſſen, was 
ihr wohl auch gelingen wird. Alles in Allem — man 
kann ſich über die Nationaliät der Patti den Kopf zer⸗ 
brechen und hat nicht eiumal die Gewähr, daß, falls 
die große Geſangsmeiſterin nicht beſtändiger wird, die 
Verhältniſſe ſich mit der Zeit nicht noch verwickelter 
geſtalten werden, als bisher. 

Ein Beiſpiel deutſchen Sprachreichthums. Vom 
Deutſchen Sprachverein wurde der Verſuch gemacht, 
für die vielen, namentlich im Eiſenbahnweſen vor⸗ 
herrſchenden Fremdwörter deutſche Bezeichnungen ein⸗ 
zuführen. Der Verein erhielt eine Fluth von Zuſchriften 
aus ganz Deutſchland, die ſich vorzugsweiſe mit der 


Verdeutſchung der Worte „Coupé“ und ene lg, 

14 
Abſchlag, Verſchlag, Sperrſchlag, Abtheilung, Abſchnitt, 
Gelaß, Koje, Schott, Fach, Wagenfach, Zelle (), Fahr⸗ 
zelle, Raum, Sitz⸗, Fahrraum, Quertheil, Wagentheil, 


faßten. Für Coupé wurde vorgeſchlagen: 


Fahrtheil, Fahrelaſſe, Verſchließ — zuſammen 21 Ver⸗ 


deutſchungen; 2. für Perron: Bühne (1, Fahrbühne, 
Rampe, Flur, Bahnflur, Geleisgang, Platte, Platt- 


form, Vorplatz, Halteplatz, Warteplatz, Fahrplaz, Zug: 
platz, Zügeplatz, Stand, Standplatz, Söller, Staden, 


Bahnſtaden, Lände, Anlände, Bahnlände, insgeſammt 


22 Wörter. s i 
Ein geriebener Gauner. Zwei Herren treffen fiğ 


in einem Reſtaurant zu Paris und beſprechen eine 
Ein junger, elegant gekleideter 


Geſchäftsangelegenheit. 


Nr. 228, 


an, „weißt Du vielleicht noch einen König 2“ — „Ja — 
Friedrich VII“ verjegte das Kind. „Was hat der aber 
denn eigentlich fo Großes gethan?“ fragte der König 
zutraulich. „Das weiß ich nicht!“ erwiderte die Kleine 
äängſtlich weinend. „Nun, deßwegen brauchſt Du nicht 
roth zu werden“, meinte Friedrich VI. begütigend, „das 
weiß ich ſelber nicht!“ 


Handel und IJuduſtrie. 


Stettin, 22. Sept. Spiritus loco 52,80 bez. Morgen 
keine Börſe. 

Bremen, 22. Sept. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,60 Br. 

Hamburg, 22. Sept. Kaffee good average Santos 
per December 32, per Mai 32. Ruhig. ) d 

Hamburg, 22. Sept. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,40, 

Paris, 22. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per September 22,25, per October 22,15, 
per November⸗December 21,80, per November⸗Februar 21,80. 
Roggen ruhig, per September 13,75, Novbr. Febr. 18,85. 
Wt e b behauptet, per September 48,85, per October 48,35, per 
November⸗December 47,10, per November⸗Februar 46,85, 
Rüböl ruhig, per September 52½, per October 525%, per 
November⸗December 53, per Januar⸗April 531. Spiritus 
behauptet, per September 43½, per October 421/,, per Jannar⸗ 
April 41¾, per Mai⸗Auguſt 415/,, Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

Paris, 22. Sept. Rohzucker ruhig, 88, loco 80 
480%, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per September 508, per October 31½, per Oetober⸗Januar 
81/4, per Januar⸗April 32%], 

Havre, 22. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 15 Points 
a Rio 16000 Gad, Santos 26000 Sack, Recettes für 
geſtern. 

Havre, 22. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38,75, per December 38,75, per März 39,25, 
Behauptet. 

Antwerpen, 22. Sept. Vetroleu m. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tune weiß loco 18%, bez. u. Br., ver Gevtemóer 
18½ Br., per October 181, Br., ver Januar⸗April 18%, Br, 
Fet. — Schmalz per Auguſt 65%), 

Peſt. 22. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 
behauptet, ver Seytbr. 9,02 Gd., 9,04 Br., per October 8,61 Gd., 
8,62 Br., per März 1899 8,60 Gd., 8,62 Br. Roggen 
per September 7,80 Br., 7,85 Gb, Frühjahr 6,96 Gb, 
7,00 Br. Hafer per September 5,88 Gd., 5,40 Br., per Früh⸗ 
jahr 5,57 Br., 5,59 Gd. Mais per September 5,10 Gd., 
5,15 Br., per Mai 1899 4,51 Gd., 452 Br. Ko biraps 
per September 12,75 Gd., 12,30 Br. Wetter: Schön. 

London, 22. Sept. Wollauctton. Preiſe feſt, mitunter 
anziehend, im Allgemeinen jedoch unverändert. 

„ Nem⸗Pork, 21. Septbr. Weizen eröffnete feft mit 
höheren Preiſen auf ausgedehnte Exportnachfrage und beſſere 
Kabelmeldungen und konnte ſich auch im weiteren Verlaufe 
bei Deckungen der Baiſſiers gut behaupten. Später führten 
Realiſirungen Abſchwächungen herbei. Schluß ſtetig. — 
Mais befeſtigte ſich Anfangs auf feſtere Kabelmeldungen, 
ſchwächte ſich jedoch ſpäter in Folge von Realiſirungen ab 
und ſchloß ſletig. 

Chicago, 21. Sept. Weizen konnte ſich Anfangs auf 
gute Nachfrage des Auslandes ſowie auf umfangreiche aus⸗ 
wärtige Käufe gut behaupten, mußte jedoch ſpäter in Folge 
w Reolifivungen im Preiſe nachgeben. Schluß ftetig. — 
pats a 2 gog in Folge geringer Ankünfte Anfangs im Preiſe 
kaufe 4 jedoch ſpäter auf unbedeutende Entnahmen und Ber- 

äufe für Rechnung des Inlands nach und ſchloß ſtetig. 


Wien, 22. Sept. Saatenſtand Mitte September. Die 


Getreideernte SE 7 
aan kita ift nahezu beendet; Roggen und Weizen find 


Gerſte quantitativ mittel qualitativ nicht befriedigend; 
RP ; riedigend; Hafer 
Tale ni kis $ Mais durchſchnittlich nicht giinfttg die Zucker⸗ 


Erträge derſelben find quantitativ gering, qualitativ febr gut. 


Tamilientiſch. 


Telegraphenräthſel. 


. "ee |... m 
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Borſtehende Zeichen entsprechen den einzel 
in den unten aufgeführten Wörtern. Dieſe Wbrter fiut io ca 
ordnen, daß die auf die Punkte fallenden Buchſtaben im 
Zuſammenhang ein Sprichwort bilden. 
Diana Samo — aje ga ehe — 
kn aje — Olga — Riß — Schaum — 
Auflöſung folgt in Nr. 225. 
— — 


ein „Nun, mein Töchterchen“ hub 


Pianino für M 250, grüner 1a. Sopha,l. Schmorgrap. m. Deck. 
ſprechender Papagei mit Ge u. Vierfuß, Zühnerh. m.Keichelk., 
dv. Büch. a. Bib a. d. 16. u. 17. Jahr⸗ 
bd. dar. e. Prachtbib. Schidl. 2. 
Gin gr.Zth.gebr.geſtr. Spind paf. 
zu All. zu verk. Wellengang 2, pt. 
Wegen Umzug F 
großer Schreibtiſch mit Aufſatz, 
ein Kinderbettgeſtell, 3 Wiener 


Breitgaſſe Nr. 85, 3 Treppen. 
Tiſchlergaſſe Nr. 17, 1, iſt ein 
Bertgeflen l. Spind gu verkauf. 
1 Sopha, 1 eiſernes Bettgeſteu, 
Betten, div. Geſchirr zu verk. 
Halbengaſſe Nr. 6, 1 Treppe. 


— — nn 

Ein Waſchilſch mit Deckel zu 
verkaufen Heumarkt 8, 2 Trepp. 
Lamweiperjon. Banken rahmen n.1 
Comm. b.z.verk. Nammbau29 pt. 
Ein 3 fl. Bellſchirm und 1 Naht- 
ſtuhl, gut erhalten, billig zu 
verkauf. Heilige Geiſtgaſſe 65, 2. 
1 gut erh. Kinderwag. m. Verd. i, 
3. verë. Gr. Bäckergaſſe 12/13,2/r. 
Umzugs h. verkaufe bill. Wein: u. 
E. PI. Juchtenlederfliefel 5.40.7 Speiſekartoffeln, centner⸗ oder 
gekoſtet haben, für 20 A zu vers fuhrenweiſe, a. d. Lande, h. abzu⸗ 
kaufen Mottlauergaſſe 4, part.] geben Stolzenberg 36, G. Müller. 


Mann nimmt an demſelben Tiſche Platz und hört dem 
Geſpräche Jener aufmerkſam zu. Währenddeß ſendet 
der eine der Herren, Ingenieur M. Breukball aus 
Boſton, den Diener des Reſtaurants mit einem Check 
im Betrage von 3500 Fres, zu einem Banguier mit dem 
Auftrage, das eingewechſelte Geld nach dem genannten 
Reſtaurant zu bringen. Kaum iſt der Bote fort, ſo 
verabſchiedet ſich auch der junge Mann von den beiden 
Herren. Vor der Thür aber wartet er auf den 
Boten, und als dieſer zurückkehrt, wendet er ſich an 
ihn mit den Worten: „Geben Sie mir nur ſchnell das 
Geld her. Hier ſind 20 Centimes, dafür beſorgen Sie 
uns noch raſch Briefmarken.“ Der Diener geht darauf 
ein, händigt das Geld aus und entfernt ſich. Wie G 
groß war aber ſein Schreck und ſein Erſtaunen, als er 
zurückkehrte und nur die beiden Herren am Tiſche 
fand, denen er, anſtatt der 3500 Frcs, Briefmarken 
im Werthe von 20 Centimes einhändigte! Der be⸗ 
ſtohlene Ingenieur hat bei der Polizei von dem Dieb⸗ 
ſtahl Anzeige gemacht, doch konnte man bis jetzt des 
Gauners nicht habhaft SIM 
Selbſterkenntniß. Friedrich VI. von Dänema 
beſuchte auf einer Reife durch Jütland eine Volksschule 
und war überraſcht, dort eine große Zahl lebhaſter 
und intelligenter Schüler anzutreffen, welche auf 1255 
rage zu antworten wußten. Um die Schlagfertigkeit 
der Kinder ſelbſt zu erproben, ſragte der König, wie 
die größten Könige in Dänemark hießen. Sofort riefen 
die Kinder: „Knut der Große!“ — „Waldemar!“ — 
„Ehriſtian IV.!“ Ein kleines Mädchen aber, dem der 
Lehrer etwas ins Ohr geflüſtert hatte, hob den Finger. 
der Monarch freund! 


sic Conprlementbände m 3 | 
tet verſations⸗Lexikon, 
Auflage 3, billig zu teśtiafen He u und Hükfel 


Burgſtraße 20, 1 Treppe. PS, 
Sandweg ST bei Julius Bocling verkauft Gut Holm. (30626 
I Kaſtenwagen auf Federn, 


iit fofott guter Dung zu haben. 
In der Hopfengaſſe gelegener Stähle u. ein altes Pferde- 
(311 


Auſlöſung des Diamanträthſels aus Nr. 221: 


ED HH > 
Qah MC WN 


— — EW CY EZROCCE WOREK 

Bei Anlage oder Erbauung von Aborten oder 
loſeten folte man nicht verſäumen, die Verwendung 
von Ideal-Aborten von Otto Poppe, Kirchberg in S. in 
Betracht zu ziehen, da dieſes Syſtem das einzige ift, welches 
1. fiH allen Verhältniſſen anpaßt, jom. ohne Waſſerſpül. 
als mit Waſſerſpül., als auch mit Torfmulldesinfection 
benutz. läßt. 2. Außer d. Zeit d. Benutzung d. Abortſitz 
in die Rohrleitung einſchließt u. d. ausgeſchied. Exere- 
mente ſammt ihr. Gaſen in die unt. mit d. Sammelbeh. 
oben mit d. Freiluft in Verb ſtehend. über Dach führ. 
Fallrohrleit. ſperrt. 3. Die Rohrabzweig. Gej; die die 
Zwangsleit. der Grubengaſe in die Wohnräume bilden. 
4. Jederm., d. d. Abortſitz ben. hat, zwingt vor Verlaff. 
des Abortraumes d. Sitz 1 5. Verſtopfung u. 
Zerreißung d. Rohrleit. ausſchl. 6. Den geringſt. Raum 
erford. 7. Bei eleganteſter Ausſtatt. ſolid u. billig ift. 
8. Vollſtänd. betriebsfertig gelief. wird u. leicht in die 
Rohrleitung einzubauen iſt. Geeignete thät. Vertreter, 
welche über ihre Zahlungsfähigkeit befriedigende Aus⸗ 
kunft geber rden für jede Stadt angenommen. (308 7m 


Theme 


zu Zwiſchendecken und Wege 
bau kann wieder abgegeben 
werden. (2805 


Comtoir Steindamm 24, 
Sindermw.zu vf.-Langgafjed7 part. 
(2175 


iſt ‚ein 
Kleiner 8 geſchirr ift billig zu verkaufen 


Speicher 

D 0 5 „Ein Fahr 92 Zwei 2 m lg. Granitſtei 
kaufen Heil 8 A n 
Ein Billard | f 
mit Jubebör iſt big zu ; Bruſtbl. bill. zu vk. Borſt. Grab. 50 


Elte f. n. Na ſchine w. A 
Schlachthof, Börfenfaal e M m Tane 


zu verkaufen. 


wagen ſtehen billig zum Verkauf 
Vorſtädtiſcher Graben 3. 


Zs Aż PE MORA 
Zwei ſehr gute Zampen 
u.zivei Winterjaquets billig zu 
verkaufenLanggarten60, Brodld. 
Eine gute Petroleum⸗Maſchine 
(4 Flammen) billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 23, 1 Treppe. 

Sehr gute Roſen⸗ und Daberſche 


gu verk. Goldſchmiedegaſſe 17, 2. 
Pfaffengaffe 4, 2, ift neue Nähe 
Pina arn Mängelanme 208 zu verkaufen. (43896 
6 h St. Land m. weiß Kartoffeln auf 
Line Jarm. Hänge Ape Stolzenb. zu vk. Seek 6, pt. 
aus Goldbronce, mit Flaſchen⸗ y r 
gag, für Petroleum uno Gas | bhallur Seher Fligel 
eingerichtet, iſt zu verkaufen | u. 4 gy Oleander weg. Mangel an 
Gr. Wollwebergaſſe 3,3 Tr. 4410b Raum zu vk. Heil. Geiſtg. 135, 1. 


rühmte Marke, billig zu ver⸗ 
kaufen Holzmarkt 22. (44140 U zu verkaufen Matzkauſchegaſſe & 


Nr. 223. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zur Hälfte des regulären Preiſe 


offeriren wir einen großen Poſten verſchiedenartigſter 
z 
Flanelle und Frisaden 
mit kleinen Webefehlern in Coupons von 1—5 Meter. 


Gebr. Boguniew ski, 


Kohlenmarkt 31 im polnischen König. 


2 Bernsteins Nähmaschinen 
find die Beſten. 


Empfehle einem gehrten Publicum von Danzig und Umgegend mein 
großes Nähmaſchinenlager ſämmtlicher bewährter Syſteme zu den 
billigſten Preiſen. Ferner mache beſonders aufmerkſam auf meine neue 
> Ringſchiff⸗Nähmaſchine mit Fußbank gum Bore und Rückwärtsnähen, 
unerreicht an Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, ſowie kleinſte 
Abzahlungen geſtattet. 


Bernstein & Cie., Nähmaſchinen⸗ und gahrrad⸗ Handlung, 
Danzig, I. Damm No. 18. ar 


Eiserne Bettstellen 


Hne-Anstalt 
von einfachſter bis feinfter Ansfattung 


aan ud le Dan 


15 Stiftstrasse 16 ; 
gegründet 1883, Spez. für (e- i 
veralt.Harnröhren u.Blasen- A 

empfiehlt in größter Auswahl ee 
August Miomber. 


Nur Geld⸗Gewiune! 


Wohlfahrts-Lotterie 


zu Zwecken der deutſchen 
Schutzgebiete! 


16870 Gewinne mit 575 000 Mk. 


1 Gewinn von 100 000, 50000, 25 
15000, 5000 ME, bar u. . b 


Loose à 3,30 Mik. 


Ins mow Geller 


zur Erneuerung 


(8120 


(3995 


sehleehiskrankheiten, 

leiden, Ausflüſſe, Syphilis, 
Ouecksilbersiechthum, Hals- 
Haut- u.Nervenkrankheiten, # 
Kopf⸗ und Knochenſchmerzen, 
Folgejugendlich. Verirrung., $ 
Schwachezust., Impotenz, 
20. mit überraſchendem Er⸗ 


folg. Nonest. Verf. Auswärtige 
briefl. Proſp. ꝛc. 20 . (9047 


des Domes in Meissen. 
Ziehnug vom 5, Dis 12. December 189, 


Die Gewinne werden haar ohue Abzug 
ausgezahlt. 


Höchſter Gewinn im 100 000 Mk A 


günſtigſten Fall 


Loose à 3 Mik. 


(Porto und Gewiuniifte 30 Pig. extra.) 
Zu haben im 


Intelligenz-Gomtoir 


Jopengaſſe 8. 


Kastaninseife 20 3 1. Dammit. 


(2352 


Nur durchaus eines amerikaniſches 


Petrole 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 
TES” crystalikiar, TEM 


2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs: 
geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen 
vorſchreibt, direet aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 
bezogen, führen: 


F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, | Max Lindenblatt, Hl. Geiſtg. 131, 
J. J. Berger, Hundegaſſe 58, | ClemensLeistner Hundegaſſel19 
Franz Berner, Spendhausneu⸗ Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 
gaſſe 10, | Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, 
Johannes Blech, Hakelwerk 5, Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 
A. Burandt, Große Gaſſe 3, A. Neumann, 1. Damm 14, 
J.ContnerowskiSchüfjeldamm30]C. Neumann, Sandgrube 36, 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, F. Neumann, Grüner Weg 9, 
Otto Düring, Wieſengaſſe 4, Julius Papke, Weidengaſſe 7a 
E. Dyck, Schüſſeldamm 56, und 30, h 
Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, | F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 
Hugo Engelhardt, Röpergafje10, | Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 
Hugo Engelhardt, Kaninchen⸗ Julius Papke, Mattenbuden 9, 
berg 13a, Paul Pawlowski, Langgarten 8, 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, 


r yoy @ v 
Dr. Eariet's 


Papillostat 


(Deutſcher Neis : Patent: 
ſchutz) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher in 
kürzeſter Zeit (1226m 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwei 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u. LapthornSmith gegen 
30 Marken von 
Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 
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Zu der bevorſtehenden Saiſon 
empfehle ich das alleinige große 


Billardlager 


am Platze, von Drehbillards 
(Speiſetafel und Billard), Tiſch⸗ 
billards, Amerikaner, ſowie alle 
Größen in franzöſiſchen Billards 
neu u. umgearbeitet, zu billigen 
Preiſen unter Garantie. (4089b 


Carl Volkmann, 


: Uölleagh usbinig aham 


I TOE eo 


Heilige Geiſtgaſſe 104. |A. Fast, Langgaſſe 4, G. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, e "sm, € PETREM £R p 
Kastaninseite20-) Wiefengaſſe I. Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, Alfred Post, Jopengaſſe 14, 12 ście N 8 
(2636 Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, Ml t haltb 
7 bert Herrmann, Fleiſcher⸗ H. e W. Tornau, Die einzige unbegrenzt halthare Kunsthefe ist 
© gaſſe ornſcher Weg 5 — Ty rt 
A| Albert Herrmann, Ketterhager⸗ J. G. Schipanski Nachfolger EG eds dzicz 


a 


E 9 A. Pawlikowski, Schwarzes 
u | William oaae 8, 


Meer, Gr. Berggaſſe 8, 


e 8 
Hintz, Gartengaſſe 5, 
P: ne Brauſendes Waffer 


Thornſcher Weg 


1 , 
(1/8 WjAloys Kirchner, Brodbänken⸗ 
ka gaſſe 42, 
J. C. Kommrau, Pfefferſtadt 39, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, 
Aloys Kirchner, Funkergaſſe 1, 
N A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 


P mit Kuchengewiirz=0el. == 


Zu haben bei | 


TA 
Cari Skibbe, Qanggarten 92, 
Kuno Pa Thornſcher Weg 


W. E 
A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
Markt 10 


ra; 


Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 


ra A und in meinen Niederlagen, 
R Pack 10 fl . $ | 


kack 10 
EN 


23. September, 


G | 
mos SNIMA? 
(989 
ne Auagugıgongg topası m Jjqvmgnig zadoa8 m Keegan gun? 
sap amaa eau A3719MIQUVŚ a E SOPISJĄSZIOGJY 
un CT? uad nalog iajlagz qun gjanbv$) gujaguſch 
gane Wand zuuvaoch rapun ŻYVYG PDU NASUNSIAAJNJĘ | 
"W % Or uoa uallojg uauaqaifpiiaa ur SIoJPJeg-aarum 


4uv80Ja ahbe afnzuy-syyeyasjessgiaßnzuy-N3ouayag 
YW O88 Fe O valloyg) uauasqam uazlaq hu aBpzuezanbef 
H ST—ST ‘ZT Or UallcjQ uauzagomi nend sno oŃqzuezonbef 


*$wfvugnv ne Gr argajdına guague gun Janagavad sagno ańal 


uaqunuzz gun usa 


ues feng ue SH Yes nz 


amerik. Backpulver, , 


PL | 


11 


ŻE 22 n . e PP —— 
807 w Decemalwaagen, 


von 1 bis 20 Centner Tragkraft. 


Tafelwaagen R 
von 3 bis 20 Kilo Tragkraft, mit Mossing- oder Marmerplatte ję 
in hübscher, geschmackvoller Façon für Geschäfts- und 

Haushaltungszwecke. 


j Familienwaagen, Desmer, Briefwaagen, N 


Ś eiserne und messingne Gewichte: 


Trockenmaasse i 
von Holz und Eisenblech, sowie Flüssigkeitsmaasse 
aus Weissblech und Zinn, ; 


empfiehlt billigst 


Für 


Für 
Säuglinge, Kranke, 
Genesende, 
8: Pen Magen- 
Alters, ] LUNG leidende. 
ALLOUIA 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


General- rlin 
J. C. F. Neumann & Sohn, ma kase: 5182 


Depot 
Sr. Majestat des Kaisers und Königs. (9143 


„ Laternen $ | 
Wa a Garten=Laternen, Stall-Laternen, § 
* aternen für Arbeits- und Kutschwagen ete. 


empfiehlt billigst 
R udo ke s 
(2860 jl 


Iph iſch 


] Langgasse No. 5. 


0000000000009000000000006€ 


500 Pfund Strickwollen: 
haltbar, weich und ſehr ergiebig, habe ich für 2 


‚65, 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 


zum Verkauf ausgelegt. 


Rockwollen prima, prima, Pfund 2,50 Mk. 
S. Böttcher, {anggale 69. 


829039996995 905900 9020600009099 00 


Theilzahlungs-Geschäft 


A für Möbel, Spiegel u. Polſter⸗Waaren aller 
| Art ſowie Teppiche, Uhren, Bilder te. 
ion A. Kaatz Nachfolger 
r G. Zibull & F. Scheel, 
Gi 2 82 Breitgaſſe 82 
bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehendſte 
Garantie, ſtreng reelle Bedienung, bekannt coulanteſte 
Zahlungsbedingungen. 

NB. Nicht Vorhandenes wird auf Wunſch angefertigt. 

Tapezier⸗Werkſtatt im Haufe. (1985 
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0609099999099 
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Hochfeine Dill- u. Seufgurken 
beſte Blau⸗ u. Preißelbeeren. 


Sämmtliche Sachen ſind eigener Fabrikation und von ganz 
vorzüglichem Geſchmack, daher beſtens zu empfehlen. 


Georg Sawatzki, 


Langfuhr am Markt Langfuhr am Markt. 


| Das verjiegelte 
| Hansa -Linoleum 6. und 7. Buch Mofes 
| | 


das®eheimnik aller Geheimni 

g| gebunden, verſende ich jetzt = 
K gegen Nachnahm 
oder vorheriger inte des 
Betrages. Glück und Segen 
8 Sahlzeicie Dantichzeiben. ; 
5 Gebhardt, N 

| |2302)_ Srabinsitenge Le rg 


j | su den billigſten Preiſen empf. 
Brünlinger, 

; Sr. Krämergaſſe 8. 

Kaſt.⸗Seiſe 20 Heil. Geiftg. 181. 


BI 


Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, | Alexander Wieck, Langgarter DĄ, pi wan" 2 EB Sd A (1521 
Bernk.Kurowski, Baumgartſche⸗ r. 86; „dona z. =) O SSN 
i gafle 2. J. Zindel, Gr. Büdergaffe 1, 7 GE 5 8 e 8888 Safee- Specia Gehan 
4 | Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, M. J. Zander, Breitgaſſe 71, — A — 1: = 8 88535 Das Breitgasse 4. (3075 
in Neufahrwaſſer: | | . MSS S Da fund prakt 
E 1 r > tt 
| Ba ae Borstenwaaren aer AN: || te zaj] | Ze 
B © l BE 9 f GR Us BG MiG LEŃ 
N Georg Biber, 47 8 EK 
| Sermentpulver. p Eduaro Duwensce, Olisnecjwnte SB Haarbesen, Schrubber, Nassbohner, — B8 550455 À 
Anerkannt vorgüglichfter H A. Hohnteldt, Sasperſtraße 35, Handfeger, Kleiderbürsten, Wichsbiirsten, Ss > Goiti, Holimam 
PARE S RW EM 5 (2082 Kardätschen, Wagenbiirsten, Theerpinsel, S N 22 St. Gallen. 
w i gratis. . Krupka, Oliva — ZŁ ; — d : > 
A Rur echt mit obenſtehender .. Ee Eee = 55 PSE Maler- und Maurerpinsel etc., e= Z*358 5 Schmeiz. Ahreufabrikat. 
eingetragener eu i + 5 Piasava-, Strassen- und Stall-Besen Tas ta A 1000 Zeuan. Catalog frei. 
empfiehlt ( SE = ch zu billigsten, reellen Preisen empfieklt * Ane rang . “18,10. 
Carl Seydel, , 2 I 7 é P mont. 4.8, 12, 15, 
n Heilige Geiſtgaſſe 22, bs * ale R u d p I v b M t î H F e N N > 
ee Niederlagen. ' Ich empfehle auch meine ſelbſtgemachten ftarten 5 Langgasse No. 5. (6539 | 
ee u 5 » 16900 4% Eeninge . anf 3,50 „ E Allerb. ” „ „20 
5 s: malen . 5 p ? — . — erb. M 
Viel Vergnügen ||| Seren e e , Wen e 250 hren Grono gelern ae 
kast pacz U RR Z a AE A „ in größter Auswahl i e Silb. Damenuhr 412 14,15. 
unſere jj = on Ri 5 . 20 D er 1 5 ER, 2,00 „ fallend billigen Weisen zu auf- J M A d 14kar. goldene & 24, 26, 28. 
A ot. arate: |i Herren 4,00 „ n G ; | 28 
Slate Apparat „Gloria“: 10 Damenſtiefel. . . 400 Mädchen⸗Hausſchuhe * A — Lew af rm rl ją ei 8, ; Portos und zollfrei ohne 
Yandapparat,, Triumph‘ f *| R Damen-Snopfftiefel 5,00 „ Kinder ⸗Hausſchuhe „ s y, 2 li fl k ` Weingraß N Handlung, f Zuſchlag. (584 
A mitteyreudj Patac 5 . i aar 106 Breitgaſſe 106. | Śundegnjie 19. fr.. M 
ry Jeder kann ohne Vor⸗ Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 A 8 Silberne Damenuhren von Mk. 10,—. | Telephon Nummer 482. Hochfein F k 
4 kenntniſſe prächtige, Damenſtiefel, Sohlen mit Abſätzen s 1,50 „ Goldene Damenuhren 17. B N z Füdwei ź © LTACKS 
OD farie Biber fer. || giuberjóuie Sohlen mit Able: . von 1,00 4 ai. nidelDomendren „„ G| DUU, NICKI, A u 
} 4 N Beofpect mit we 2 . Karnalth, SWednię Dervenubren p „ 1080. Spirifoseh,. (sss E Frack-Anzüge 
. s | E P : E = . ” 2 . $ E . 24 2 ni z 
dua ce giga opinie | enge Nr i!!! ff 
tenſili 5 M t. KSU . — Für jede gekaufte oder $ s i 
Burckhardt 8 Diener, © Jopeugafje Nr. 6. l e i lee 2 Sabre ata te oes Rhein- md Hoselweine, ||| , SERGE ses 
Dresden, Polierſtr. 41. — i „Cart⸗ reitga 


FF 7 g ü 

SE 70 0 Schirm-Keparat.u.Bezügemwerd, 
Molkerei äuferſtr.47 ſaub. ch.n. u. bill angef. Schirmfbr. 

[Neusser ne 1421 S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


werden gut 


Malerarbeiten 


Gm NE Margarine Kise Romatonr 
(2565 120 Pig. Markthalle 94.(1154 


RZE eee ZOP | 
bill. ausgeführt. | Neuff. Molk. F0OĄMartthalle 95. 
Off. u. B680 an die Exp. (42646 un 


und 


Mehrere Scheffel Aepfel 


(21521 gu verk. Scharfenort, Gaſthaus. 


— — 


12 


Stadt- Theater, 


Freitag, den 24, September 1 
Abends 7½ Uhr: pi 


Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 
Auftreten von Jenny v. Weber als Gast für die Saison. 
Novität. Zum 3. Male. Novität. 


un Behandlung. 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Max Orle Yer. 
Regie: Ma x Riri ner 
Berthold Wiejener, D re 
D 7 r. med, Tv it; 
un Beigel, Dr, med. A kj M 
riſtian Ohlerich, ihr Onkel chiffs⸗ 
Capitän p i ? k K er BRE 
Frau Steuerrath Bornemann 
A ihre Tochter . 
it Hwan . . 
Frau Bolzend ahl $ 3 Ź -y Sense 
Ferdinand Saubert, Großkaufmann, ſchwe⸗ 
Bunt Biceconful Emil Berthold. 
auunternehmer Jan ą 
om da ben Franz Schieke. 
Frau Senator Dürrkopp 
Frau Gutspächter Brömfe . 3 
Frau Krohn, Aufwärterin bei Liesbeth . Amalie König. 
rt: Eine kleine pommerſche Hafenſtadt. 


Hierauf: 


na m 
d Kurmärker und Picarde. 
envebild mit Geſang und Tanz in 1 Act von Schneider. 
Regie: Mar 8 Dirigent: Franz Götze. . i 
: erſonen: ; m RES. 
Marie, Bäuerin aus der Picardie Jenny v. Weber. n ö i 5555 
a tigon © WAWEL im l Rn -7 NESS i 5 
ärkiſchen Landwehr-Regiment , Mar Kirſchner. > 
$ Größere Pauſe nach dem 1. Stück. Boots und Gummiſchuhe, mir befte Fabrikate, 5 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets verkaufen wir trotz der bedeutend erhöhten Gummipreiſe folange der Vorrath reicht en. 
für Stehparterre à 50 Pfg. zu M vorjährigen Preisen W ohne Aufſchlag. (310 


i er ne Oertell & Hundlius 
9 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Herm. Meltzer. 
Marg. Voigt. 


Mar Kirſchner. 
Fil. Staudinger. 
Laura Hoffmann. 


3 Walter & Flee! 


Ida Galliano. RY ZD 


Schuhwaaren 


jeder Art zu billigſten Preiſen 


Spielplan: 
Sonnabend, 24. Sept. Außer Abonnement. P. P. C. Anfang 
7 Uhr. Novität. Zum 1. Male. Mit neuer Ausſtattung x anggafje 72. „„ A SNEGR 


z 


an Coſtümen. Johannes, Tragödie in 5 Act. v. Sudermann. 
Sonntag, 25. Sept., Nahm. 3½ Uhr. Fremden⸗Vorſtellung. 
Bei ermäßigt. Preiſen. Hasemanns Töchter, Volksſtück. 
Abends 7¼ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. Novität. Zum 
2. Male. Johannes. Tragödie in 5 Acten von Sudermann. 
In Vorbereitung: Hofgunst. Luſtſpiel von Trotha. 


A.Uirich, ser | 


Inhaber: Ludwig Mühle, 


Regenſchirme 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


a Brodbänken- 
gasse 18. 


Wein-Gross-Handlung. || aan | 
# Directer Import sämmtlicher ausländischer weine... zu ermäßigten Preiſen. 2795 


Lager von inländischen Weinen, 
sowie 

Rum, Cognac, Arrac, Whisky 

Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 

8 2 Speeialität: 158 
$ Griechische Medicinalweine 
gi lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
$ (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 
i weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise wegen in 
e den Militärlazarethen eingeführt, (6439 
5 % Liter-Fiasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,— 
| Verkaufsstellen b.d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- jj 
Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- $ 
p wasser, J. C. Albrecht-Danzig, Neugart. Thor, R. Selke-Schidlitz. 5 


Soeben erſchien im Ver⸗ 
Inge der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ 


: Zanzig. Schirm⸗Fabrik. 


Nähmasehinen- 


Reparaturen 


an Familien: und Hand- 
werker⸗Nähmaſchinen lajje 
ich gewiſſenhaft, fchnell 
und preiswerth, „auf 
Wunſch auch außer dem 
Hauſe“ ausführen u. bitte 
um gefällige C 


Lauggaſſe 35. 
Specialgeschäft 
für Photographie! 


J. P. Schiliing, 


Dominiksw. 6 (Hotel Dang. Hof) 
e jez 580. z 


Großes Lager "RE 
fünmtl. phokographiſcher 
Bedarfs = Artikel 


bei billigſten Preiſen. 
Compl. Ausrüſtung f. Amateure. 
Anleitung u. ausführliche Liste 
gratis. : 
Eigene Dunkelkammer zur 
gefl. Benutzung meiner Sund- 
ſchaft. (2893 


Empfehle mein jelbjtgefertigteg 


Schnh⸗ und Stiefel- 
Lager. 


Hoh. Damenſtief. v. M 2,75, 3, 4, 

Damenſch. v. 41,50, 2, 2,50, 3,3,50, 

Herren ⸗Gamaſchen, genagelt, von 
A 4, 4,50, 5, auf Rand von 
. 7, 8 9, 12, 

Herrenſchuhe von A 3, 3,50, 4, 5, 
oh. Knopfſtief. v. 1, 1,25, 150,2, 

Ohrenſchuhe von 4 0,75, 1, 

Damen⸗Pamoffeln A. 0,50—1, 


Danziger 


Winter- Fahrplan 


1898/99. 


—— 


Circa 30 Tonnen 
navarirten Weizen 


verkaufe ich in kleinen Parthien zu «A 4,50 per Centner. 
Zu erfrag. Hopfengaſſe 17, Cing. Waſſerſeite, bei Hrn. Milenz. 


3087) Bernhard Anker. 


Preis 10 Pfennig, 


— 


Verlag der 
Dansigor Neueste Nachriehten 


1 — I 
Gleichzeitig empfehle ich 
meine vorzügl. bewährten 


Nähmaschinen, 
für Familien von 50 «4 an, 
für Herren⸗Schneider von 
90 m an, guinähende gee 
brauchte von 12 4 an. 

Beſichtigung 
ohne Kaufzwang. 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt 2. 


Enthält ſämmtliche Eiſen 
bahnzüge von und nach 
Danzig, Fahrpläne der 
elektriſchen Straßenbahnen 
und der Dampferlinien, 
Droſchkentarif, Eiſenbahn⸗ 
fahrpreiſe, Kalendarium ꝛc. 


Preis 10 Pfennig. 


Kleinſtes Taſchen⸗ 
format, bequem im Porte⸗ 
monnaie unterzubringen. 


Der x 
CEE EZ 


Zu ſoliden 
Capitals- Anlagen 
PR empfehlen wir: 

%% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Anleihen, 
4, Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
2% „ Hypoth. Pfandbriefe, „ 1905 %, 
33 | Hamburger ypotb.⸗Pfandbriefe,, 1905 „ 
21% Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 
3½%½ Meininger Pypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1907 


F. Ochley, 
Polsterer n, Peccrateur | er sn bitin uns 


x -3 Graben 100. (2375 
Ñ ferner: i 
3½¼ % u. 4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe Neugarten 350, pt., S ener 


00999909909992000 


beleihungsfähig bei der Reichsbank x 


15 und beſorgen i 
den An und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
Aufbewahrnug von Werthobiecten in biebed: und 
a fenerficheren K 
| DS Panzer-Schränfen 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Meyer & Grelhorn, 


(Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr, 
rn C WETERTE TESTER 


Eingang Schützengang; 


empfiehlt fein Lager ſelbſt⸗ 
gefertigter 


Polſtermöbel 


als: nußb. und überpolſterte 
Garnituren, Paneelſophas, 
Chaiſelongues, Div., Schlaf⸗ 
und andere Sophas, ſowie 
Bettſtellen mit Matratzen und 
Keilkiſſen bei billigſter Preis: | R 
| notirung. 42586 die bei 
umpolſterungen alter Möbel] bei ſtarker rani ecuno, |] 


; nach neueſten Muſtern. und je z 5 
Anfertigungen von Garbinen, ſelbſt beigtegenwetter 


Neuſſer Molkerei 70, Schidl 47. 
(1523 


A e 


641 


Herrliche Locken! 


[> 


40. 


eren 


hren? | 
Goldene Damenuhren „von 17,00 M j 


4 Silberne Damenuhren „ von 10,00 v 
7 Silberne Herrenuhren „von 10,00 5 


Wecker : A von 2,50 y Portier je Verä wunderbar halten, erzielt 

0 ! en, ſowie Veränderungen ją m | it 

Reparaturen: derſelben nach neueſtem Genre. Ha 05 allein mit 

Eine Uhr reinige y Lieferung ganzer Ausfteuern, |] Haarkräusler-Odin. 

Gine ns feder gen 1,00 A Proſpecte, Stoffmuſter, Beide | f Vorräth. in Fl.à 603 u. 1% 

Gine Sir “onen 100 „ nungen auch nach gan den i a Boppot bei C. A. Focke, $ 
? i a Le De e „ h 5 \ > - T 5 p eeitra e 97: 5 F 

Eine Sapfel. « « « . „ Ein Musterproduct! Kaſtaninſeife 20 A Hausther f bei 6. aa S h 


+ . 0,2 
Fiir jede gekaufte oder reparirte Uhr h gaſſe 131/82, und bei 


: ACDC A 
ly dk leiſte 4 Jahre Garantie. | p j v. 6 ; 
* | PL, Sümmtlige Golówaaten jpotstinią || Waldgogehiii Nir Ippal r e eee 
el Ń > nur bei ; (2522 ` bei Marienſee Wpr., Albert Zimmermann. 
Oscar Mast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. offerirt billigſt: (8114 


Das höchst erreichbare in : 
Geschmack und Reinheit. 


Rothbuchenbohlen, 


Tobias- Ye +, Tobias: BI] | toii Felgen Ipeichen 
gaſſe 1/2. löbel z Ma l N gafie 1/2. > 8 A ärfen 
“> A & 0 ) da © derade 25 feel. Für 30 % wird eiu feiner 


. . E 
U 

„Zucht⸗ u. Leggeflüg., Brut: Herbſt⸗Anzug nach Maaß in 

NI en T pee Ver vorzüglicher Ausführung und 


2 Julius Sömmerteid” $| ONTEN | 


empfiehlt ſein bekannt reichhaltiges und aufs Beſte i langen Sie toten iliuitr.Ratalog | tadelloſem Sitz geliefert. (44985 
2 ſorkte gigen Preisen bel Wane A und Polſterwaaren, 2 (7196 | Geflig. Park Auerbach gef-4020 Portechaiſengaſſe 1. 
zu billigen ng reeller Bedienung. 1| Naftaninjeije 20 9 8 155 Neusser Melker gl Dammit 
(1252 


9009010900 0600 || 


9 Langgasse No. 78. 8 
: Gig Klei. |©00000000000006000000900608:600006006006066000598668 


Sonnenſchirme ? 
| Ada ſbert Karan. | aal 


AN 2 
jeder Witterung, 


das Polstermóbel -Lager 


Str. 223. 
898982 
++ € 


enmann- 


(8047 GR? 
Billigste Preisstellung. 8 


5 
en 


® 


Mein diesjähriger 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Stickereien 
als: Decken, Läufer, Schuhe, Kiffen, Teppiche ꝛc. ꝛc., 
ſowie der Verkauf (2663 
Vor gezeichneter Weisswaaren 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen hat begonnen und bietet 
Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen. 


J. Koenenkamp, Langgaſſe Nr. 15. 
n R RAR 


In dem nasskalten een Deutschlands | 
billiger und bekömmlicher als Bier! É 


Oswald Niers Ungegypste! 


Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine etc., sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok’s Worten: „Nationalgetrank' 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 
v. 10 Pf. pro Yo L. an, sow. iu m. plomb. Orig.-Flaschen V. Ye ½ u. ½ Ir 


67 Centralgesch, (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preisoourant nebst Broschüre gratis und franoo. 


Ferzandzbtnsbung BERLIN N., Linzenstr. 130. 


OSWALD NIER __ 
Centralgeschäft nebst Restaurant 
in Danzig, Brodbänkengasse 10. 653 
"GI "ON emp © 
Os SMEM go 


Q 
— 
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= 
er 


— 


uv & cg uoa 4 = > 
ase bung > ueseempegsyomuung = 
à 00% % 9 uoa ua a 6 z 
2423000 sens puh gnu alas abs 'U8]]8q b 4 Z 
n ogge 'algk oad (pl alnojaaa uaBnu 6 ig 
-35 pag uadaa6 un? "alsk pg uononı UD uneg suly > 
'00'€ gun ogg pa 
008 27% 09% 8,7 '00'T W° . 08 . Og eich ast Andy Z 
mo aauvgz apla gy enen naag uag wy ajgajdwa I 


uauneg pun wIsparyag È 
RARRARRAERNFERRRRERE 


Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte 
Gelegenheit, einen grösseren Poste 


Merbst-Anzugstoffe in 
allen Tarhen zu sehr billigen Dean eine 
38 zukaufen. ich bin daher in der Lage, für > 4 


. O Mark 


einen hochel = 
* Façon anzufertigen. Anzug in en 
. 


2 Moritz Berghold, £anggafe 73 
Nene Neun 


Kaffee-Special-Geschäft 


S. Tayler, £riłgnft 4, 


empfiehlt feine vorzüglichen 


friſch gebrannten Kaffees 


5 


(1692 


a per Zollpfund 50 60 2 
4 per Son un 80 3 90 3 3 
D per Zollpfund 1,00 4 1,20 M 5 
8 per Zollpfund 1,40 M 1,60 . S 
0 per Zollpfund bis 2,40 M me 

P 


e iwe 


in grósster Auswahl, 
Lefaucheux und Centralfeuer, 5, 7, 9 mm, 


Flobert-Teschings, Flobert-Pistolen, 
Doppeiflinten in Ia. Qualität, 


sowie Patronen aller Art für obige Waffen, Schrot, 
Hartschrot, Jagdpulver, 


Lufiflinten u. Luftpistolen 


empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


des Capeziers J. Tybussek, 

ö Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, 

empfiehlt ſein Lager von Garnituren, Sophas, Schlafſophas, 
Matratzen u. Fauteuils in jeder gangbaren Form und Bezug, 
Tiſchlermöbel u. Spiegel nach Zeichnung zu Fabrikpreifen. 
Gleichzeitig empfehle meine Werkſtätte zum Umpolſtern von 
do 5 Anmachen von Gardinen, Portléren A 

ouleaux, fomi as Legen von Teppichen, große 

Lager von Möbelbezügen. i it 9.44560 
Die einzige Verkaufsſt desechtenpr. Kneipe Nrnffaßranzbrannt⸗ 
wein it in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg.5. 2 Fl. 75, 31.242850 


Langfuhr Nr. 18. 


k. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser bew. hoh. Rabatt! 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


